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2. Schöpfungsg€schichtentei l
L Mo 2;4 bis Ende Kap. 2

Es war zu der Zeit.  da louo Gott Erde und I I immel machtc. 5 Und al lc dic Sträucher auf dem Fcldc lvaren noch nicht auf Erden,
und al l  das Kraul aul dem Felde war noch nichl gewachscn; denn louo Cott hatte noch nicht regnen lassen auf Erden, und kein
Mensch war da, dcr das Land bobaule: 6 abcr ein Ncbel st ieg aufvon der Erde und feuchtete al les Land. 7 Da machte louo Gott
den Menschen aus Drde vom Ackc. und bl ies ihm den Odem des Lgbens in seine Nase. Und so ward der Mensch ein lebgndiges
Wesen. 8 Und louo Cotl  pt lanzlc eincn ( lartcn ir  Ltdcn gcgcn Osten hin und sctztc dcn Menschen hinein, den er gemacht hatte.
9 tJnd louo Cott l ieß auflachscn aus dcr [-]rde al ler lei t läume. verlockend anzusehen und gut zu essen, und den Baüm des
Lcbcns  m i t l cn  im  Ca r ten  und  den  I l aum de f  L l f kenn tn i s  des  Cu l cn  und  l l öscn .  l 0 l Jndesg ingausvonEdcnc inS t rom,den
Canelr zu bcwässcm, und tci l lc sich von da in vicr f lauptarmc. I  I  i )er erstc hcißt I) ischon. dcr f l ießt um das ganze [,and
l lawila und don indel man Cold: l2 und das Cold des l .andes isl  kostbar. Auch l lndet man da Bedolachharz und den Edelstein
Schoham. I 3 Der zweite Strom hcißt C ihon, def l l  iel l l  u m das ganze Land Kusch- I  4 Der dri t te Slrom hei l l t  Tigris, dcr l l iel j t
öst l ich von A.ssyrien. Der vierte Strom ist def Euphrat. l5 Und Iouo Cott nahm den Menschen und sclztc ihn in dcn Cafien
Eden, dass er ihn bebaute und bewahfie. l6 Und Iouo Cott gebot dem Menschen und sprach: Du darfst essen von allen Bäumen
im Carten, i  7 aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sol lsl  du nicht essen; denn an dem Tage, da du von jhm

isst, musst du des 
' l 'odes 

stefben. l8 [Jnd Iouo Golt sprach: Es ist nicht gut. dass d,-r Mensch al lein sei:  ich wil l  ihm cinc
Ceh i l f l n  machen .  d i e  um i hn  sc i .  l g  l Jnd  l ouo  Co t l  mach te  ausBrdca l l ed ie ' l ' i e reaL r fdemFe ldeunda l l r d i eVög ( l  un l c rdcm
ll immcl Llnd brachlc sie zu dem Menschen- dass cr sähe. lvie er sie nennte; denn wic der Mensch iedes Tier nennen würde, so
sol l te es heißen. 20 LJnd der Mcirsch gab einem.jcden V ieh und Vogcl unler dem I I immel und Tier auf dem Felde seinen
Namen ;abe r f t l r denMenschenwardke ineCeh i l l l ngc f i r ndcn -d i cum ihnwäre .2 lDa l i eß louoCo t te i ncn t i c f cnSch la l l a l l en
aufden Menschcn. und cr schl iel 'ein. Und er nahnr eine seiner Rippen und schloss dic Stel le mit Fleisch. 22 Und Iouo Gott
baute eine Frau aus der Rippe, die er von dem Menschen nahm, und brachte sie zu ihm. 23 Da sprach der Mensch: Das ist doch
Bein von meinem Bein und Flcisch von meinem Fleisch; man rvird sie Männin nennen, weil  sie vom Manne genommen is!.
24 Darum rvird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhangen, und sie werden sein el, FIeisch.
25 Und sie waren bcide nackt. der Mensch und seine Frau. und schämten sich nichl.  ILu84, eigene Korrekturen mit Iouo]

n . A " 1  r -  !  ' t /  \f l F r L N  t D tJ

Dach der I;rieden blieb nichtl
Komntt er heule 2020 wieder?

Der  Sünden fa l l
L  M o  3 r l - 1 9

Abcr dic Schlange lvar I isl iger als al lc Ticrc aufdcm Felde, die Iouo Goll  gemacht hattc, und sprach zu der Frau: Ja, sol l te Cott
gesagt haben: Ihr sol l t  nicht cssen von al len Bäumen im Caflen? 2 Da sprach die Frau zu der Schlange: Wir essen von den
Früchten der Bäume im Cancn; 3 aber von den Frilchten des Baumes mitlen im Garten hat Gott gesagl: Esset nicht davon,
rührel sie auch nicht an. dass ihr nicht sterbet! 4 Da sprach die Schlange zur lrrau: lhr wefdct keineswegs des' l  odes sterbgn.
5 sondern Cotl  lvcj l j :  an dcm Tagc. da ihr davon essl.  wcrdcn eufc Augcn aufgetan. und ihr werdct scin wic Gott und wissen,
was gut und böse ist.  6 Und die F'rau sah. dass von dem Baum gut zu essen lväre und dass cr cine Lust f i i r  die Augen wäre und
verlockend, weil  er klug machtc. Und sie nahm von der Fruchl und aß und gab ihrem Mann, der bci ihr war, auch davon und er
aß. 7 Da lvurden ihngn beiden die Augen aufgetan und sie wurden gewair, dass sie nackt warcn, und flochten Feigenblätter
zusammen und machten sich Schurze. 8 Und sie hörtcn Iouo Cott, wie er im Gartcn ging, als der Tag kühl geworden war. Und
Adam versteckte sich mit seiner Irrau vor dem ,Angesicht louo Gottes unter den Iläumen im Garten. 9 Und iouo Gott rieiAdam
und sprach zu ihm: Wo bist du? l0 Und er sprach: Ich höfie dich im Garten und l i i rchtete mich; denn ich bin nackt, darum
verstccktc ich mich. l l  Und er sprach: Wer hat dir gcsagt, dass du nackt bist? Hast du nicht gegessen von dem Baum, von dem
ich dir gebot. du sol l test nicht davon essen? l2 Da sprach Ädarr: Dic Frau, die du mir zugesell t  hast, gab mir von dem Baum
und ich aß. 13 l)a sprach Iouo Cott zur Frau: Warum hast du das gctan? Die Frau spfach: Die Schlange belrog mich, sodass ich
aß. l4 Da sprach louo ( iol lzu dcr Schlangci Wcil  du das gclan has1. scisl  du veff lucht, verstoßen aus al lem Vich und al lcn
Tieren aui dem I 'elde. Aul 'deinem l lauche sol lsl  du kriechcn und Drde t icssen dein Lebgn lang. l5 Und ich wil l  Fcindschaft
setzen zwischcn dir und dcf Frau und zwischen deinem Nachkornmen und ihrem Nachkommen; der sol i  dir den Kopfzenrelen,
und du rvirst ihn in die I-erse slechcn. l6 Und zur Frau sprach ef: Ich rvi l l  dir viel Mühsal schaffen, wenn du schwanger wirst;
unler Mühen sol lst du Kinder gebären. lJnd dein Vcrlangcn sol l  nach deinem Mann scin, aber er sol l  dein l- lerr sein. l7 Und
zum Mann sprach er: weil  du gehorchl hast dcr Stimmc dciner Frau und gcgcssen von dem Baum, von dcm ich dir gebot und
sp rach :  Duso l l s t n i ch tdavonessen ,ve r l l uch t se i  de r ^cke ru rn  dc inc tw i l l en l  M i t  Mühsa l  so l l s t  du  d i ch  von  i hm näh ren  de in
Leben lang. l8 Dornen und Distcln sol l  erdirtragen, und du sol lstdas Kraul aufdem l--elde essen. l9lm Schwcil lc dcines
Angesichts sol lst du dcin Brot csscn. bis du wieder zu Flrde rverdest. davon du genommen bist.  Denn du bist Drde und sol lst zu
Erde rverden. [Lu84, eigene Konektu.en mit louo]
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This is  a f ronr v ieN of  an old man wi th ryhi te hair  aDd a whire beard saying:  IOUO. Tbis
picture reminds us of  Daniel  7 i9,  wher€ the Ancient  of  Days is  descr ibed.
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Genesis l:11f.
Code: i'l'li'lr
Interpretation:

It is the profile of a man with beard, who cries out: IOUO.
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Fehlende Bibelverse: 

Seite Gedanke Bibelstelle(n) 

VI Gott lässt Kriege aufhören Ps 46:10 

VI Gerechtigkeit befreit vom Tod Spr 11:4 

VI Gerechtigkeit ist ein Baum des Lebens Spr 11:30; vgl. Spr 3:18 

IX Tiefen der Erde Ps 71:20; 95:4 

IX a Welche Weisheit haben sie da noch? Jer 8:9 

X Sie sind sich selbst ein Gesetz Röm 2:14 

X a Den Namen Gottes vergessen oder verhöhnen  Ps 44:21; Ps 74:10,18 

X b Wir dürfen uns nicht dessen rühmen, was von Gott 

stammt 

Jer 9:23; 1. Kor 1:27-31;  

2. Kor 12:1 

X b Predige bis der letzte Feind Gottes getötet ist Jes ??; Vgl. Ps 110:1 

X c Wer Jesus gesehen hat, hat auch Gott gesehen Joh 14:7,9 

X e Größe der Liebe Gottes unerreichbar Ps 103:11; 113:4; 148:13;  

1. Joh 4:8,16 

X e Nur Gott ist gut Mt 19:17 

X e Wer ist wie Gott? Ps 71:19; 77:14; 89:9; 113:5 

X e An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen Mt 7:16,20 

X h Ihre Lampen in Ordnung bringen Mt 25:7 

XI b Für einen Guten wagt man es vielleicht Röm 5:7 

XI b Reihenfolge der Auferstehung 1. Kor 15:20-26 

XIV Der Drache ist der Teufel, die Urschlange Offb 12:9 

XIV Der Vater der Lüge Joh 8:44 

XVII Alle treuen Christen werden verfolgt Mt 10:22; Mk 13:13;  

Lk 21:12,17; Joh 15:20 

XXIII a Geht aus Babylon hinaus Jer 50:8; Jes 48:20 

XXIII a Vernichtung durch Riesenstein in Euphrat 

(eigentl. Buch an Stein gebunden und hineingeworfen) 

Jer 51:63,64 

XXV Apokalyptische Reiter Offb 6:1-8 

XXVII Apokalyptische Reiter Offb 6:1-8 

XXX Lass die Toten ihre Toten begraben Mt 8:22; Lk 9:60 

XXXIII Die weder ein noch aus wissen Lk 21:25 

XXXIV Den Namen Gottes vergessen oder verhöhnen Ps 44:21; Ps 74:10,18 

 









Fehlende Bezüge zu dem Buch 4Das Wort ,llerr'in der Bibel"

Seite Vl l l :

Berg Moriah = Tempelberg = Bitterkeit louos (S. 74)

Seite lX

Nicht affe Berufenen erreichen Ziel Brautglied (5.23;S.46,a71

Seite X

200 Millionen Reiter (S. ??)



PALIN DOXASW

5) Schon am Dornbusch musste der Name wiederbelebt werden und Mose von Neuem

am Horeb mitgetei l t  werden; obwohl seine Mutter in ihrem Namen Jochebed

(IUKBD) den Namen IOUO in zusa m mengezogener Form lU enthiel t l3T (Vgl.2.  Mose

3:13-16; 6:20).  Später dann tanzte man ums goldene Kalb,  etwas was fast  wie der
,  Herr-Kult  lst ,  aber noch nicht so schl imm. Und nicht Jahrtausende lang (Vgl '  2.  Mose

Kapitel  32; Apostelgesch icht e 7:37 -4!) .

5) Der Baalskul t  in lsrael  und später die Verwendung von , ,Adonai"  und,,Elohim" durch

die Juden anstat t , , louo" (Vgl .4.  Mose 25:3-5; Richter 2:17-13;3:7;6:25-32; 8:33;

10:6-10;1. Samuel 7:4;  1.  Könige 16:31-33;18:18-40; 19:78;22:54;2'  Könige I :2-16;

10:18-28; 17:6;21'3;23:4,5;2.  Chronika L7:3;23:77;24:7;28:2;33:3;34:4; Psalm

106:28).

7) DerTempel auf dem Berg Moriah (M RIO);  wo lsaa k (beinahe) geopfert  wurde. MRIO

bedeutet bezeichnenderweise: ,,Bitterkeit louos" oder,,Bitterkeit um ,louo"', also um

seinen Namen. Später bl ieb von dem Tempel nur eine Klagemauer übr ig,  also wieder

Klage um,, louo",  also louos Namen (Vgl.  d ie Klagel ieder in der Bibel ,  Hesekiel  Kapitel

16, Offenbarung Kapitel  17 und 18).

MR von MRlo bedeutet, ,Myrrhe" (=MUR), oder, ,Bi t terkei t" ,  so wie Aloe ebenso

,,Bi t terkei t"  Langenscheidt  Latein) bedeutet.  Balsam (BJM) könnte auch mit , , im

Namen" übersetzt  werden. Myrrhe und Balsam sind lngredienzen des hei l igen

Salböls,  mit  dem die Könige, Pr iester und derTempel gesalbt  wurden (Vgl.2.  Mose

30:22-301, (MR von MRtO=Moriah).  Myrrhe wurde ja auch dem Kleinkind Jesus von

den Magiern (MAGOI -  es waren keine Könige) aus dem Morgenland geschenkt (Vgl .

Matthäus 2:11).  Für die Totensalbung Jesu wurde Myrrhe und Aloe verwendet (Vgl .

Johannes 19:39).  Myrrhe, Aloe, etc.  kommen auch in weiteren Bibelversen vor (Vgl .

Psalm 45:9; Sprüche 7:17; Hohel ied 4:14)

8) Die Abschreiber schufen das IAW (=Iao) als Ersatz für,,louo", und sorgten dann

dafür, dass,,Kyrios" festgeschrieben wurde. Das ,,Herr" war etabliert, aber schon

lange als, ,Adonai"  bekan nt.

9) Jesus machte in der Zei t  seines Wjrkens als Mensch auf der Erde den Namen seines

Vaters, , , louo" wieder bekannt (Vgl .  Johannes 17:5; Johannes 12:28) '

10) Die Kirche hat nach Nicäa endgült ig das , ,Herr"  auch im Neuen Testament festge-

schrieben, weil sie die Texte mit ,,Kyrios"'und ,,Theos" als ,,louo"-Ersatz (wie ihre

jüdischen Vorbi lder)  aus Tradi t ionsgründen und der Si tuat ion im Römischen Reich in

137 Jochebed (auch: Jokebed) bedeutet ,, louo ist Gewichtigkeit". Ganz ähnlich zum Vergessen des Namens in

Zeiten N4osesl verbot der Papst Benedikt XlV, den Namen Cottes auszusprechen, obwohl sein eiSener Vorname

,,Joseph" ebenfalls ,, louo" in kontrahierter Form enthält {Joseph=IUSP). Es gibt aber auch andere Ansichten zum

Namen, ,Joseph"  (VBl .  1 .  Mose 30124) .  
74



PALIN DOXASW

Doch das eigent l iche Ziel  ist  d ie Liebe, die neunte Frucht des Geistes (Vgl.  Galater 5:22).  Das
sol l  auf der Erde geschaffen werden für al le dann lebenden Menschen. Dazu habe ich schon
1972, den 16. August,  e ine Zeugung meiner Person durch den hei l igen Geist  erfahren! Solch
Zeugung ist  die Gru ndvora ussetzung dafür,  in den Himmel zu kommen.ao

Das Vorbi ld und damit  prophet ische Bi ld hierfür ist  d ie Geschichte mit  dem Richter Gideon.
Nur 3oo von 32 000 zum Krieg gerufenen Soldaten konnte louo am Ende brauchen. 22 000
von ihnen waren zu ängstlich. Und weitere 9700 waren nicht wachsam genug (Vgl. Richter
7:1-8).  Das Verhäl tnis von berufenen zu endgült ig ausgewählten Soldaten war also
32000:300=106,67. Um also 144 000 für den Himmel auszuwählen, mussten analog über
hundertmal mehr Menschen geistgezeugt werden (Vgl.  1.  Kor inther 1:2;  Epheser 1:18).

Wenn dies so gelehrt  werden sol l ,  dann wären im Laufe der Jahrhunderte ab der ersten
Ausgießung des hei l igen Geistes zu Pf ingsten 33.u.2 (Vgl.  Apostelgeschichte 1:15-2:13) über
15 Mi l l ionen Menschen geistgezeugt worden. Die Bibel  nennt dies Wiedergeburt  (Vgl .

Matthäus 19:28; Ti tus 3:5,6;  1.  Petrus 1:3,23).  Die Zahl muss aber nicht ein ungefähr
Hundertstel  sein und kann viel le icht gar nicht berechnet werden.

Manche verstehen darunter aber nur den Glauben an und für s ich. Das ist  wieder eine solche
Attacke des Satan. Wiedergeboren ist  man nur,  wenn man vom hei l igen Geist ,  ä lso von der
Kraft  louos so durchdrungen wurde wie die Feuerzungen damals zu Pf ingsten. Kannst du das
von dir  sagen? Wenn ja,  dann l iegt ein schwerer Kampf vor dir ,  denn nur einige werden die
Krone erreichen (Vgl. Offenbarun g 3:\I; 4:4,10; Matthäus 2O:'J.6;22:74;1. Petrus 5:4;
Offenbarung 17:14:) .  Nicht wachsame werden Fürsten auf Erden (Vgl.  Psalm 45:17).  Die
Feigl inge aber werden vernichtet .

Sei t  meiner abschl ießenden Versiegelung (Offenbarung 3:7-13;7:3-8; vgl .  2.  Timotheus
Kapitel  2) gi l t  mein Lauf nur mehr einer Ausbi idung für solche zukünft igen Aufgaben. Dabei
habe ich gelernt,  dass das Königsein nicht das eigent l iche Ziel  sein darf  (Vgl .  Jesaja 3:12; 1.
Samuel 8:10-20; Matthäus 20:25-27;23:2; 1.  Kor inther 4:8).

Zu dem Thema Siegen folgt  als auf lockernder Einschub ein kurzes Gedicht:

Das Siegen

Wer ein Sieger ist ,
Fragt nur nach Liebe.
Der Buchstabench rist

lst . ihm wie Diebe.
Er braucht s ich nicht um
Lehren strei ten I  Dumm

ist ihm das! Liebe
nur führt  zum Siege.

40 Die drei Stufen ,,Berufene" {geistgezeugt), ,,Auserwählte" (ewiges Leben geschafft) und ,,Treue" {himmlisches
Leben geschafft) f inden sich auch in offenbarung 17:14 (Vgl. drei Gruppen bei Gideon), Vgl. auch meine
Geistzeugung in ,,Der Name Gottes - Ein Paradies für sich" (auch engl.).
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Erst die Bemühungen zu einem Revival  der Bibel  durch Luther in Verbindung mit  Gutenbergs

Erfindung und den späteren Bibelgesellschaften wirkten dem entgegen (Vgl. Johannes 14:6;

17:I7).

Man kann also durch Gottes Namen , , louo" Ieichter gerettet  werden, und so etwas verhin-

dert  Satan mit  dem Wort, ,Herr"  an den Stel len wo eigent l ich, , louo" in der Bibel  steht.  Aber

wohin wird man gerettet? Ja, es gibt  das weiße äußere Gewand zur Rettung in ein ewiges

irdisches Paradies oder zu ewigem mater iel lem Leben (Vgl.  of fenbarung 7:9),  aber es gibt

auch das sogenannte Hochzeitskleid,  das die Bibel  in Aussicht stel l t  für  al le,  die zur Hochzeit

des Lammes lesu Christ i  e ingeladen sind, also für al le wirk l ichen gesalbten Christen (Vgl.

Matthäus 22iLL,72\. Also nicht Wiedergeborene, die sich das nur einbilden.

Es kann also bei  etwa einem Hundertstel  von ihnen zu himmlischem Leben mit  ihrem Herrn

Jesus führen, der, ,Bräut igam" genannt wird.  Hier wieder das Wort , ,Herr" .  Sarah nannte

ihren Ehemann Abraham in ihrem Herzen,,Herr"  (Vgl .  1.  Petrus 3:6).  Ehefrauen gibt  Iouo

grundsätzl ich das Gebot,  t iefen Respekt vor ihrem Mann zu haben (Vgl.  Epheser 5:33 mit

1.  Kor inther 11:3).

Deshalb ist  das grundsätzl iche Ansprechen von Jesus mit  der Anrede,,Herr"  eine Selbstver-

ständl ichkei t ,  wenn man zu dieser, ,Braut Christ i "  fest  gehört ,  a lso abschl ießend versiegel t  ist

(Vgl .  Offenbarung 3:7-13,, ,Phi ladelphia-Br ief") .  Auch hier bemüht s ich Satan außerordent l ich

gegen al le, ,Herr"-Bezeichnungen und -Anreden von Jesus im Neuen Testament zu kämpfen.

Wenn diese , ,Herr" .Anrede eine Verwechslung von Jesus mit  louo herbei führen würde,

würde ein, ,Brautgl ied" natür l ich Götzendienst und falsche Anbetung begehen. Wie das auch

bei der Bi lder- ,  Hei l igenbi lder-  und Kruzi f ix-Verehrung der Fal l  ist .  Jesus als Herrn oder Haupt

anzusehen, ist  nur mit  hei l igem ceist  mögl ich und für al le Christen grundsätzl ich erforder l ich

(Vgl.  1.  Kor inther 12:3).  Man braucht dazu kein Kruzi f ix!

Wie wicht ig also, dass ein Christ  nie,  ja niemals zu Jesus betet!  Jesus häl t  ja seine Braut auch

nicht,  wie man im Volksmund sagt für seine , ,Angebetete",  nur wei l  s ie seine Frau werden

sol l .  Man beachte: hier geht es nicht um Sexual i tät .  Das ist  etwas l rdisches. Es geht nur um

echte wahre Liebe. Die Braut lesu ist  eine Organisat ion vieler männl icher und weibl icher

Gl ieder.  So waren sie es als Menschen. Doch im Himmel ist  es i rgendwie nicht mehr so. Ehe-

mal ige Frauen werden auch als, ,Könige" bezeichnet,  wie al le ehemal igen Männer.  Der

Begri f f  , ,Königinnen" wird hier nicht verwandt {Vgl .  Offenbarung 5:10; 19:16; 20:6).  Da zähl t

dann dieser Mann:Frau Unterschied der Gl ieder in dieser Organisat ion nicht mehr (Vgl.

Galater 3:28).  Jetzt  dürfen ehemal ige Frauen auch , ,Gewalt  über-Männer" ausüben, was

ihnen auf der Erde verboten war (Vgl.  L.  Timotheus 2:12 NWÜ). Würde Jesus auch Männer

sexuel l  im Himmel haben, wäre er ja ein homosexuel l  denkender Mann auf Erden gewesen,

u nd das verbietet  die Bibel  ja (Vgl .  Römer L:27).  So etwas unte rstel len böse Scha ndmäu ler ja

gern im Auftrag Satans dem Jesus Christus, wei l  er nur Männer als seine 12 Jünger aus-

suchte. Doch die Bibel  zeigt  deut l ich,  dass er auch viele Frauen in seiner Beglei tung hatte.sa

Es deutete sich also schon damals auf Erden die Grundstruktur dieser himmlischen Organi-

sat ion seiner zukünft igen Braut der 144 000. k lar ab.

ea Mehrere Marias, salome, etc.
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Er heiratet  die Organisat ion der 144000 als 6anzes, nicht i rgendeinen einzelnen, t reuen
Gesalbten (Vgl.  Offenbarung Kap. 7 und 14).  Genauso wie ja auch louo als der Mann lsraels
bezeichnet wurde und damit  keine Einzelperson gemeint war (Vgl .  Jesaja 54:4)

Die Einladung, zu dieser Braut zu gehören, ergeht also, bis der Herr kommt (Vgl.  Offenbarung
22:77 -2\1.  Damit  ist  kein Nonnendasein gemeint.  Das Kommen des Herrn steht nahe bevor
(Vgl.  Maleachi3:1-5)!Auch dies ist  e in Zweck des,,Komm"l (Vgl .  Offenbaru nE22:17l .  Die
letzten Glieder, die eingesammelt werden, holt sich Jesus sozusagen von der Straße weg
(Vgl.  Matthäus 22:8-!4\ .  Und es genügt ihm, wenn sie auf bloßes Hörensagen zu ihm kom-
men (Vgl.  Jesaja 65:1f ;  Matthäus 22:9),  nicht wie bei  der jahrelangen Ausbi ldung seiner 12

,,Apostel  des Lammes" (Vgl.  Offenbarung 21:14).  Nur ein Hochzeitskleid müssen sie eben
anhaben und uhverrückbar anziehen (Vgl.  Matthäus 22:1,1,-L3),  wenn sie durch Wieder-
geburt  eingeladen sind (Vgl.  Offenbarung 17:14).  Al les echte Predigen heute dient auch
diesem Zweck.

Wenn man also falsch und in unberecht igter Weise.am Abendmahl von den Symbolen
nehmen würde; könnte man leicht das schon halb angezogene Hochzeitskleid wieder aus-
ziehen (Vgl.  1.  Kor inther IL:29,3o).  Die Symbole symbol is ieren nurJesu Blut  und Leib,  s ind es
aber natür l ich nicht wirk l ich.  Sie sind aber durch das Essen ein Zeichen davon, dass man, wie
ein Ehemann auf Erden und seine Frau, , ,e in Fleisch" mit  Jesus wird.  Man kann sjch das
ewige Leben und natür l ich auch die berecht igte Ehe mit  Christus nicht anessen. Diesen
Fehler machten schon Adam und Eva I  Das, was Jesus mit  Essen seines Fleisches und Tr inken
seines Bluts meinte (Vgl.  Johannes 6:51-56),  war schon lange vor der Einsetzung des Abend-
mahles an al le Juden, die zuhörten von lesus gesagt worden. Das Abendmahl kommt erst  in
Johannes Kapitel  13 bis Kapitel  17. Der Zusammenhang zeigt ,  dass Jesus damit  nur den
reinen Glauben an ihn als Retter meinte.  Also durch den Glauben wird man gerettet ,  wenn
er echt ist ,  n icht durch i rgendein Essen von Abendmah l-Symbolen, wie es manche dummer-
weise lehren und so von Jesus ja nur wegführen. Andere zu verpf l ichten, ihre himmlische
Hoffnung durch das Essen der Symbole al len zu zeigen, ist  ebenso eine ganz böse Sache (Vgl.
ZJI.

Nur durch das Gehorchen dem Bräut igam wird man Gl ied der 144000, nicht durch ein Essen,
so wie ja auch jede chr ist l iche Ehefrau in Untertänigkei t  dem Ehemann gehorchen muss,
anstat t  selbst die Hosen anzuziehen, wie es in der Welt  gang und gäbe ist .  Den Glauben und
den Gehorsam sol len natür l ich al le haben, gesalbt  oder ungesalbt .  Die Braut Christ i  muss das
aber ganz besonders lernen. Sonst kann man die absthl ießende Versiegelung nicht er leben
(Vgl.  Offenbarung 7:3-8).  Von den Symbolen falsch zu nehmen, ist  e ine schwerste Sünde, die
zum Tod führen kann, dem Zweiten oder auch schwerste geistige Krankheit (Vgl. 1. Korinther
11:30).  Die Gesalbten sol len deshalb nur dann von den Symbolen essen, wenn sie nach
genauer Prüfung im Lichte des hei l igen ceistes sich selbst geprüft  haben, ob sie denn be-
währt  s ind (Vgl.  1.  Kor inther:  11:19,28).  Selbst,  wenn man bewährt  ist ,  kann es gut sein,  nicht
von diesen al lerhei l igsten Symbolen zu essen und tr inken, wenn sonst ein schlechtes Licht
auf die Feier geworfen würde.ss

es Z.B. bei schwerer Nervenerkrankung, siehe oben. oder wenn in der Gemeinde offenkundige Falschanklagen
ge8en den Gesalbten kursieren, u.a.
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Daniel Kapitel 7 - Die vier Tiere

7 lm crstcn Jahr Bclsazars, dcs Königs von Babcl,
hane Daniel  e inen Traum und Gesichre auf  seinem
Beu; und er  schf leb den Trdum auf  und drcs rs l  sein
lnhalt:
/ Ich, Dani€1, sah ein Gesicht in der Nacht und siehe,
die vier Winde un.er dem Himmel wühhen das

eroße Meer auf. I Und vier große Tier€ srirBen
heraufaus dcm Mccr, cinjcdcs anders als das andcrc.
r Das erste war wie ein Löwe und hatte Flügel wie
ein Adler. Ich sah, wie ihm die Flüsel genommen
wurdcn. Und cs wurdc von der Erdc aüfgchobcn und
aufzwei Füße gestellt wie ein Mensch,und es ürrde
ihm ein menschl iches H€rz se8eben. 

'  
Und s iehe.  e in

andcrcs Ticr, das zwcitc, war glcich cincm Bärcn
und war aur der ernen Seire ru l fe ' rchrc l  und har le in
seinem Maul zwischen scinen Zähnen drei Rippen.
Unä man sprach zu ihmr Slch auf und friss vicl
Fleischl ö Danach sah ich, und sieh€, ein anderes
Tiei. gleicb einem Panther, das harte vie. Flügel wie
ein Vogel  aufseincm Rücken ' rnd dar Trcr  hatre v ier
Köpfc, und ihm wurdc großc Macht gcgcbcn.
' Danach sah ich in diesem Ccsicht in der Nachl,
und siehe, ein vier.es Ticr war furchtbar und
schrccklich und schr stark und hauc großc ciscmc
Zihne, fraß um sich und zermalmte, und was übrig
bli€b, zertrat es nil seinen Füß€n. Es war auch ganz
andcrs als die vorigcn Tiere und hatte zchn Hömcr. 3

AIs ich aber auf die Hömer Achl gab, siehc. da
brach etu ander€s kleines Hom zwischen ihnen
hervor,  vor  dem dreider vor i8en Hömcr austser issen
\ l . l rden.  Und s iehe.  das Hom. hal lc  Augen wie
M€nschenaugen und ein Mauli das r€dete 8roße
Dinge.
" Ich sah. wre Throne aulgestellt wurden. und einer.
d€r ur3lt war, setzle sich. Sein Kleid war weiß wie
Schnee und das Haar auf seinem Haupt rein w,e
Schnee und das Haar auf scincm Haupt rcin wlc
wolle; Feuerflammen waren sein Thron und dessen
Räder lodemdes Feuer. '' Und von ihm gints aus e;n
langcr fcurigcr Srrahl. Tauscndmal Tauscndc dicnrcn
ihm, und zehnßusendmal Zehntausende standen vor
ihm. Das Gericht turde gehalten und die Bücher

" Ich m€rkte aul um der großen Reden willen, die
das Hom redete, und ich sah, wie das Ticr getöt€l
wurde und s€in Leib urnkam und ins Feuer geworfen

Löyg = Babylonisches Weltleich
menschliches Herz = Im Herzen Babylons war Iouos Volk, das ein
menschenwürdiges Cesetz von Iouo durch Moses erhalten hatte.
auf zwei Füßen wie ein Mensch = Babylon wurde louos werkzeug,
um sein Volk zu züchtigen; das ist nichts animalisch-dämonisches
sondern etwas. das menschliches Gewissen berührt
g!4 = Medo-Persisches Weltreich
3 Rippen = Ausdehnungsrichtungen dieses Weltreiches (siehe
Dan.8:4)
Panther = Griechisches Welrreich
4 Flügel wie Vogel = breitet sich rasend schnell wie im Flug in die
vier Himmelsrichtungen aus
4 Kopfe = 4 Generäle werden zu 4 Diadochenreichen, in die das
Reich zerfti l l t
schreckliches viertes Tier = Römisches Weltreich
.zehn Hömer = Teile, in die das Römisch€ Reich zerfiel, also
Einzelstaaten wie zuerst West- und Ostrom, dann viele
europäische, nordafrikanischc und asiatische Staaten; schließlich
wuchsen daraus Reiche mit vielen Kolonien, die die ganze Erde
übersäten. Zahl Zehn b€deutet hier Gesamtheit
kleines Hom = zuerst das Britische Reich (England), das die 3
Hömer Niederiande, Spanien und Frankreich ausriß und
überflügelre. um weltrnacht im Brit ish Empire zu werden. aus dem
dann auch die USA hervorging, sowie viele Einzelstaaten aus den
brit ischen Kolonien
Ausen wie Menschenaugen = Anglo-Am€rika war der Steigbügel
für die Schaffung des Völkerbundes und dann der UNO, die mit
seiner Menschenrechts-Charta, mit seinem Demokratieverständnis
und mit viel sozialem Eigagement die Menschlichkeit zu einem
Prinzip erhob, das über alle Glaubensgrenzen und politische
Grenzen hinweg einen ethischen Codex vergleichbar mit heiligen
Schrift€n begründete. Die Charta der UNO wird in ihre Bedeutung
von vielen der Bibel gleichgeselzt.
Maul. das große Dinge redete Globalisierung,

Weltfr ieden,Welthandelsorganisation, Sicherheitsrat,
weltgesundheit, weltweite Sich€rheit, Weltjugendprogramme,'Welwerkehr, 

Ansatz zu einer zukünftigen Weltregierung; solche
und ähnliche Themen redet das Maul
der Uralte (= dff Alte an Tagen. NW) = Iouo, der Schöpfer, der
von Ewigkeit her lebt
Kleid, weiß wie Schnee = Heiligkeit, Reinh€it, Wahheit, Liebe,
Gerechtigkeit, Weisheit, alles Gute und alle Güte, das sind einige

,,weiße" Eigenschaften der Persönlichkeit (: Kleid) Iouos
Haar wie Wolle = Wolle kommt von Schafund bedeutet Unschuld,
es bedeut€t auch die Schäfereigenschaft des Hirten Iouo
Feuerflammen seitr Thron = feuriges Gericht is! jetzt von Iouos
Thron aus zu erwarten
Gericht gehalten = am I1.9.2001 war die Einieitung zum Gericht
über diese böse Welt. Das Gericht begann am 20.3.2003, d'em
Beginn der großen Drangsal, dem Beg.inn des großen Tages louos
und dem Bgginn des Tages der Rache louos nach einem
jahrtausendplangen Jahr des .Wohlwollens. Die Bücher, die
geöffner wurden sind z.B. in Maleachi 3:16; Offenbarung 20:12
und 2l :27 genann(
Tier kommt um = Anglo-Amerika als Zentrum des 4. Tieres wird
im vierten Weltkieg (vgl. ,,fuddles of the Bible" , Chaptor l0;
www.iouo.de; einzusehen im Anhang) einen vemichtenden Schlag
erhalten



'' Und mit dcr Machl d,rr andcm Ticrc war cs äuch
aus;  denn €s war rhnen Tert  und Stunde besl imml.
wie lans ein jedes leb€n.solh€.
'r lch sah in dicscm Ccsichr in dcr Nacht. ünd sichc.'
es kam einer mir  den Wolken des Himmels wie eines
Menschen Sohn und gelangte Z1 dem, der urah war,
und wurdc vor ;hn gcbracht. '' Der gab ihm Macht,
Ehre und Re;ch, dass ihm alle Völker und Leule aus
so vielen verschiedenen Sprachen dienen sollten.
Seine Mächt isl ewig und vergehr nicht. und sein
Rcich hat kcin Endc. '' Ich. Danicl, war cnßclzl. und
dies Gesicht erschreckle mich.
' '  Und ich s ins zu eincm von denen, d ie dasranden,
und bal ihn, dass cr mir übcr das ällcs Gcnaucrcs
berichtete. Und er redete mit mir und sagte mir, was
es bedeutete. " oiese vier großen Ti€re sind vi€r
Königrcichc, dic aufErden kommen werdcn. '' Abcr
die Heiligen des Höchsten werden das Reich
€mpfangen uud werden's immer und ewig besitTen
'" Danach hänc ich gcmc Ccnaucrcs gcwusst übcr
das vierte Tier, das ganz anders war als alle andem,
gänz turchtbar. mit eisemen Zähnen und chemen

.Klaucn,  das um sich l iaß und zcmralrntc und Nrt
seinen Füßen zcrrat  was übr ig b l ieb:  ' "  und über d ie
zehn Hömer auf seinem Haupr und übcr das andere
Hom, das hervorbrach, vor dem drei ausfielen; und
cs hanc Augcn und cin Maul, das großc Dingc
redele, und warSrößerals di€ Hömer, die nebcn ihm .

waren. " Und ich sah das Hom kämpfen g€gen die
Hci l igcn,  und cs-bchic l t  dcn Sicg übcr s ic,  ' l r  b is
der kam, der urah wär, und RechI schaffie den
Heiligen des Höchst€n und bis die Zeit kam, dass di€
Hciligcn das Rcich crnptingcn.
" Er sprach: Das viene Tier wird das viede
Königreich auf Erden sein; das wird Eanz and€rs
sein a ls a l les ander€ Königr€iche:  es wi .d a l le
Länder fressen, zeßrelen und zermalmen. " oie
zehn Hömer bedeuten zehn Könige, die aus dresem
Königreich hervorgehen werden. Nach ihnen ab€r
wird ein anderer aulkommen, der wird ganz anders
sein als die vorigen und wird drei Könige stürzcn. :s

Er wird den Höchsren lästem und die Heiligen des
Höchsten vemichten und wird sich untcrstchcn,
Feslzeiten und GeseE zu ändem. Sie werden in se'ne
Hand g€geben werd€n eine Zeit und zwei Zeiten und
cin halbc Zcit. :6 Danach wird das Gcrich( gchaltcn
werden; dann wird ihm seine N4acht genommen und
ganz und gar vernicht€l werden. :' eber das Reich
und dic Macht und dic Gcwalt übcr dic Königrcichc
unter dem ganzen Himmel wird dem Volk der
H€iligen des Höchsren eegeben werden, dessen
Reich ewig ist, und alle Mäch1e wcrdcn ih dienen
und gehorchen.
'* Das war das Ende der Red€. Aber ich. Daniel.
wurd€ sehr beunruhigt in meinen Gedanken undjede
Farbe war aus mein€m Antlitz gewichen; doch
bebielt ich die Rede in meinem Herzen.

Macht der anderen Tiere = Vers l2 kann auch so übersetzt werd€n:

,,Auch dem Rest der Tiere nahmen sie ihre Macht weg, es wurde
ihnen jedoch noch eine Lebensdauer von einer Jahreszeit und
einem Jahr gegeben." Im Vergleich mit Of{b.17:12,13 sehen wir,
daß offenbar die Staaten ihre Macht fiir kurze Zeit noch an eina
Weltregierung (UNO), dem scharlachroten wilden Tier, geben
werden, bis sie dann in die Vernichtung gehen. Diese kurze Zeit ist
in Offb.l'1 .12,13 -nian höran = eine Slltnde. Also : e ine Stunde = I
Jahreszeit + I Jahr; I Jahreszeit = 3 Monate; eine Stunde: 15
Monate; nehmen wir an 15 Monate bedeuten 15 Jahre, dann
könnte 2018 bis 2033 (= Ende von Harmagedon) eine I5-jährige
Weltregi€rung unter der UNO bestehen, die 2033 in den Feuersee
noch lebendig geschmissen wird (Offb.19:20). Daß Satans letztes
Aufgebot eine Weltregierung ist, ist nichts Neuös. Auch bei der
Verspchung Jesu (Matth. 4) war eine Weltregierung u[ter Jesu
Leihrng das letze Aufgebot des Teufels und auch sein letztes
Angebot, um Jesus zu verlühren. Diese l5 Jahre wären auch als
Schlachtopferfest Iouos zu verstehen zur Einweihung des Tempels
der 144000 und des Neuen Systems auf Erden, das nach
Harmagedon beginnt. Als Salomo seinen Tempel einweihte; hielt
ör l5 Tage eihe Fesfversammlung, wo er so viele Opfertiere
schlachtete, daß der ganze Vorhof dazu benützt wurde, nicht nui
der Altar. G€nauso wird vom 4. Weltkrieg an (= 7 Schalen gemäß
Offb.) und dann inr 5. Weltkrieg (: Harmagedon) bis zum
Abschluß des alten Weltsystems nicht nur an einer Stelle viel
Menschenblut vergossen werden, sondem an allen denkbaren
Oten der ganzen Erde (= Vorhof), sozusagen ein ben.rhigender
Wohlgeruch für louo an seinem Tag der Rache. (vgl. Psalm I l0:6)
Menschensohn = Jesus Chrishrs bekam 1912 das Reich übergeben
und endgültig wird er es am Ende von Harmagedon 2033 in Besitz
nehmen, und dann 1000 Jahre herrschen, sein Reibh bleibt in
Ewigkeit, wenn er auch sein e Macht nach den I 000 Jahren an Iouo
zurückgibt ( I Kor.l5:24-26)
die Heilieen des Höchsten empfangen das Reich = 144000
Gesalbte werden himmlische Mitkönige mit Christus und
empfangen so das himmlische Erbe (OfIb.7;14;20); die
ungezählten Gesalbten, die ihr himmlisches Erbe verloren, werden
irdische Fürsten (Ps.45:16) und empfangen das Reich als irdische
Verwalter, vorausgesetzt sie haben nicht auch dieses Erbe verloren,
weil sie böse Sklaven waren (vgl. ,,Riddles of the Bible", Chapter
I u.5 u. 6; www.iouo.de; einzusehen im Anhang)
das Hom kämpfte gegen die Heil ieen und behielt den Siee üb€r sie
: Higr geht es nicht um einen körperlichen Sieg sondern einen
geistigen. Die Heiligen werdcn b€siegt, wenn sie Satan nachgeben
und Freunde der Welt werden (Jak.4:4). Man kann nämlich die
Heiligen nicht dadurch besiegen, daß man sie verfolgt und irs
Gefdngnis sperrt. Dadurch werden Heilige meist ja erst richtig
stark und unbesiegbar. Nein, besiegen kann man die Heiligen nur
durch Verfühmng, durch zum Strauch€ln bringen, durch
geschickten Anstoß zur Untreue Die Heil igen als Gruppe wurden
besiegt im Jahre 1991, als sich die Leite[de Köryerschaft der
Zeugen Jehovas entschloß, NGO-Mitglied der UNO zu werden,
ein Entschluß zu geistiger Hurerei, was eine Jungfrau-Braut Christi
niemals darf, was sie disqualifiziert. Von 1991- 2001 wurde diese
Hurerei dann durchgeführt, und nach dem Ertapptwerden 2001 nie
mehr bereut. Ähnliche Hurereien in anderen Ländem liefen
parallel (Körperschaft dcs öffentlichen Rechts in D'€utschland,
Kirchensteuerkonkordal in Italien). Über die meisten der
Gesalbten, die ja am konzentriertesten bei den Zeugen Jehovas
beheimatet waren, behielt das kleine Hom den Sieg, denn sie
werden nie mehr bereuen und als vorhergesagt€r böser Sklave in
die Vemichtung gehen, den ewigen Tod. So wird das klein€ Hom

t 0



die Heil igen des Höchsten vernichten. Andele Heil ige, die sich
noch vor digsen Sünden retten konnten, weil sie entweder die
Zeugen Jehovas rechtzeitig verließen oder ihnen noch Reue
gewährt wurde und ihnen eine Umkehr noch möglich war, werden
als Könige oder Fürsten das Reich empfangen. Doch sie werden in
die,Hand des Tieres flir 3'/z Zeiten gegeben werden, das sind 3%
Jahre heftige Verfolgung inmitten der großen Drangsal,
wahrscheinlich von 2006-2010, wo sie auf der Shaße (= dem
Marktplatz) der großen Sradr Sodom und Agypten l iegen werden.
untätig und geistig tot (vgl. Offb.l l:8,9), denn das Besiegen der
Heil igen ist noch nicht ganz vollendet. Es wird noch soweit
kommen, daß sie zur pmktisch völligen Untätigkeit im
Predigtwerk ermatten und besiegt w€rd€n und auch noch
Verfolgungen hinzukommen. Hesekiel gibt ein Bild des
Todeszustandes dieser Zeugen ifi Kapitel 37, wo auch die
Hoffnung auf ein Wi€d€rerst€hen des Predigtwerkes
(Auferstehung der Knochen) geweckt wird. Die verständigen
Jungfrauen gemäß Matthäus 25 werden die auferstandenen
Knochen sein. (vgl. Riddles ofthe Bible, Chapter l). 1991/92 als
Zeugen Jehovas NGO-UNO-Mitglied wurden, war auch in einer
anderen biblischen Vision vorhergesagt worden, nämlich der
Heuschreckenvision aus Offenbarung 9. Diese Heuschrec[<en
stellen ebenfalls die Heiligen dar und si€ durften 5 Monate lang (=
Lebensspanne einer Heuschrecke) die Menschen quälen, was die
Zeit von Gründung der Gilead-Schule dsr Zeugen Jehovas Anfang
der 40er Jahre bedeutet bis Anfang der 90er Jahre, als sie geistig
starben durch Hurerei mir der UNO wie oben erwähnt. Ab l99l/92
war ihr Quälen für die Menschen nicht mehr von Wirkung, da sie
ja die Salzkraft der jungfräulichen Reinheir ihres Predigtdienstes
verloren hatten. 5 Monate bedeuten also 50 Jahre, ein Monat
davon ist l0 Jahre lang gewesen,





Ubersetzungsversüch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An eincm Anfang crschuflouo, dcrCott viclcr Faccucn, dic Hinmcl und dic Erdc. Und dic Erdc war cin Chaos und ctwas Lccrcs und cfwas Dusrcras über dem
Spicgcl cincr Ticßcc. Und cin Wind louos, dcs Go(cs viclcr Faccucn, strich übcr dcn Spicgcl dicscr Wasscrmasscn dahrn Und louo, dcr Gotl viclcr Facctlcn,
sagte: ,,Es soll h€ller werdenl" Und es wurde heller. Und louo, der Gotl vieler Facc(en. inspizierte dies€s H€lle: es war gut. Und louo, der Gott vieler Facelten,
führte €inen Kontrasl zwischen dem Hellen und dem Düsteren herb€i, und louo, d€r Got( vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem
Düsteren gab €I die Bezeichnung ,Nacht'. Und es war TaSesneige und es wurde Tagesänbruch: ein erster Tag. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es
entstehe eine Lutuchicht in der Mitte dei Wassermassen, und sie sei dazu da, die einen Wassennassen zu den anderen Wassemass€n aulDistanz zu halter!"
Und louo, der Gott vieler Facetten, nrachte die Lunschicht, und er hieh so di€ Wassermassen unlerhatb der Lufuchicht zu den wassermassen oberhalb der
Luftschicht aufDistanz. Und gcnauso 

"rrdc 
c.s. Und louo. dcr Gott viclcr Faccttcn, gab dcr Luftschicht dic Bczcichnung ,dcr Himmcl'. Und cs war Tag€sneige

und cs würdc Tagcsanbnrch: cin zwcitcr Tag. Und louo, dcr Golt viclcr Faccttcn, sagtc: ,,Dic Wasscrmasscn untcrhalb dcs Himmcls sollcn sich zu einem On
hin sammcln, und das T.ockcnc wcrdc sichüarl Und gcnauso wurdc cs. Und louo. dcr Gott v'clcr Facctrcn, gab dcm Trockcncn drc Bczc'chn0ng ,Festtand',
und dcn zusamncngczogcncn Wasscnnasscn gab cr dic Bczcichnung ,Mccrc . Und louo, dcrCott viclcr Faccllcn, inspizicnc cs:cs war gul. U.d louo, der Gott
viclcr Faccttcn, sagtc: .,Das Fcstland sprossc einc Sprosscnlüllc hcrvor, Samcn aussamcndcn Pflanzcnwuchs, cincn Fruchtbaumbcstand jcwcils nach sc;ncr
Gattung, dc. Frucht lrägt mit scincm Samcn darin aut dcm Fcstlandl" Und gcnauso wurdc cs. Und das Fcstland brachtc cinc Sprosscnflillc hcrvor, Samen
aussamcndcn Pflanzcnwuchs jcwcils nach sciner Gattung und cincn Baumbcstand, dcr Frucht lrägt mit scincm Samcn darin jcwcils nach scincr Cattung. Und
Iouo, dcr Gott viclcr Facctten, inspizie(b es: cs war gut. Und cs war Tagc,sncigc und cs wurdc Tagesanbruch: cin drittcr Tag. Und louo, dcr Gott viclcrFaccttcn,
sagte: ,,An der Luftschicht des Himmels sollen Lichtpun-kte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unteßchied zu b€kommen; und
sie sollcn als Merkzeichen dienen, und zwar für fcste Zeitabschnillc und flir Tasc und Jahre; und sic sollcn als Beleuchtunsspunkte an der Luftschicht dcs
Himmels dienen, um aufdas Festland hin zu leuchten!" Und genauso würde es. Und louo. der Cott vieler Facellen, sorgte für die zwei großen Lichrpunkte, d€n
großen Beleuchtungspunkl, um den Tag mit Energie zu versorgen, und den kleinen Beleucblungspunkt, um die Nacht mit Energiea ve.sorgen, und die Steme.
Und louo, dcr Gott viclcr Facctcn, gab sic an dic Lullschicht dcs Himmcls, um aufdas Fcsdand hin zu lcuchlcn und den Tag und dic Nacht mit Energie zu
vcrsorgcn, und um cincn dcutlichcn Untcrschicd zwischcn dcnr Hcllcn und dcn Düstcrcn zu bckommcn. Und louo, dcr Coti viclcr Faccttcn, inspizicrtc cs: cs
wargut. Und cs war Ta8csncigc und cs wurdc Tagcsanbruch: cin vicrtcr Tag. LJnd louo, dcr Gott viclcr Faccttcn. sagtc: .,Dic Wasscrmasscn sollcn zum Wimmcln
kommcn vor lautcr Gcwimmcl an pulsicrcndcm Lcbcn, und Flicgcndcs soll übcr dcr Erdc flicgcn im sichtbarcn Bcrcich dcr Luftschicht dcs Himmcls!'Und
Iouo, dcr Gott viclcr Facctten, schuf dic großcn, ricsigcn Sccticrc und allcs schwinlmcndc pulsicrcndc Lcbcn, von dcm dic Wasscrmasscn vr';mmcln, jcweils

nach seiner Gattung und allcs Flicgcndc, mit Flügclpaarcn ausgcslattct, jcwcils nach scincr Galtung. Und louo, dcr Co.t viclcr Facettcn, inspizicrtc cs: cs war
gul. Und lolio, dcr Gott viclcr Facdtcn, scgnctc sic rnit dcn Wonen: ,,Seid fruchtbar und werdcl zu nrächtigcn Meng€n und füllt dic Wasscrmassen in dcn Mccrcn!
Und das Flicgcndc soll zu mächtigcn Mcngcn wcrdcn aufdcr Erdcl" Und cs w3r Tagcsncigc und cs wurdc Tagcsanbmch: ein liinfter Tag- Und louo, dcr Gott
vieler Facettcn, sagtc: ,,Das Festland soll pulsicrcndcs Lcbcn jcwcils nach scincr Gatrung hcrvbrbringcn, cincn Säugcticrbcsland, cincn Rcptilicnbcsland und

sonstiges landgetie.jeweils nach seiner Gattung!" Und genauso wurde es. Und louo, der Gotl vieler Facetten, machte das Getier des F€.sdandes jeweils nach

seiner Gattung und auch den Säug€lierbeslandjeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbcstand des Erdbodensjeweils nach seiner Gattung. Und louo, der
Gott vieler Facettel, inspizierte es: es war gut. UDd louo, def Gott vieler Facetlen, sagte: ,.Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Musler, nach

unsere. Entsprechung, und sie sollcn den Fischbestand des M€eres und das Fliegende des Himmels unJ den SäutsetrerbestanJ untl alles von der Erde und allen
Reptilienbestand, der sich aufdem Festland einher beweg!, beaufsichtigen." UDd [ouo, der Gott vieler Fac€tlen, schufden Menschen nach seinem Müster. Nach
dem Muster louos, des Gottes vieler Faceten, erschufer ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und louo, der Cott vieler Fac€tten, segnete sie. Und Iouo,
der Gottvieler Facetten, sagte zu ihnen: ,,Seid liuchtbarund werdet zu mäcbtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigl d€n
Fischbesrand des Meeres und &s Flieg€nde dej Himmels uDd alles Getier, das sich aufder Erde einh€r bewegtl" Und loüo, der Gott vieler Facetten, sagre:

,,Schaut herl lch gebe euch ällen Sarnen aussamende! Pflanzenwlrchs, der sich aufder Fläche derganzen Erde befindet, undjeden Baum, der SameD aussam€nde
Baumfrucht aufsich tragt. Euch soll es zum Essen sein. Und allenl Ländgetier und allem Fliegenden des l{immels und allem Reptilienbestand aufder Erde, was
immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt, also V€getation, zum Essenl" Und genauso wurde €s. Und louo, dcr Gdfl vieler Facett;n,
inspiziede alles, \r,as er gemacht hatte, und schau : es war seh r gut. U nd er war Tagesneige und es Mrrde Tagesanbruch: der s€chste Tag. Und die H immel und

die Erde und ihre ganze Scbar waren vollbrach!. Urd Iouo, der Gotl vieler Facenen, vollbrachte danr an dem siebten Tag sein Werk, das er gemachl hatte,
w€iterhin. Und cr ruhle aüch im Folgenden aus an dem siebten Tag von all seinem Werk, das €r gehacht hatte. Und louo, der Gott vieler Facellen, segnete den
si€bt€n Tag und heiligte ihn, weil er an ihm ja von all seinem Werk im Folg€nder ausruhte, das er, louo, der Gott vieler Faceten, schon bis zu gewisser

Ienigst€llun8 erschaffen ha(e. Dies war die Gcschichte der Enlstehungstakt€ vom Erschaffen-werden der Himmel und der Erdean dem Tag, an dem louo, der

Cott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau aufden Fesrland, und roch gar kein Feldgemüse schoss hoch;denn Iouo,

der Gott vieler Facctten, ließ ss nichl regnen aufdie erdc. Und außerdemi Noch ohne den Menschen. ver hälte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur
ein Dunsi der von dem Festland aufirieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und iouo, der Gott vielcr Facetten, bmchte Kleinstpartikelchen
d€s Erdbodens in die Fomr des i\.,lenschen und blies in scin€ Nasenlöcher einen Arem, so dass er pulsicrendcs Leben bekam. Und so \rlrde der Mensch zu einem
L€bewesen. Und louo, der Gott vieler Face(en, pflanzte einen Garlenpark in EDeN'von Osten her, und er beheimateie donhin den Menschen, den er geformt

hatte. Und louo, der Gott vieler Face(cn, ließ vom Erdboden allerl€i Baumbesland hewoßprossen. damir man Lust am Anblick und aufgutes Essen hat, und
den Baum des anhaltenden Lebens inmilren des Gartenparks und den Baum dcs wissens über Gut und Böse. Und ein Saom sprudelle heraus von EDcN, um den
Ganenpark zu bewässem;und von dod aus reilre cr sicb und wurde zu vier Haupl-Quellflüss€n. Ein Name des ersren is1 PUUN. Er ist es, d€r um das ganze L,and

des HUILO he.umfließL wo es Gold gibl. Und das Cold dieses Landes ist rcichlich. Dorl gibt es aucd den BeDLO und den Slein JOM. Und ein Name des
apeiten Stromes ist GIHIJN. Er ist es, der um das ganze I-and KUJ hcnrmfließ|. Und ein Name d€s dritren Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von

ruu-R fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gcwisser PReT. Und louo, der Gott vieler Facenen, nahm den ADeM und führt€ ihn donhir in den Gatenpark
EDoN. damit ersich um ihn kümmert und über ihn eir Wächte. isr. Und louo, der Gotl vieler Faceften, schärfie dem ADeM mit folgenden Wonen solches ein:

,,Von jcdem Baum des Gaienparks darfst du nach Dsslusl essen. Und andereßeitsj€doch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht

essen; denn an dem ]'ag, an dem du davon isst. wirst du d€n endgültigen Tod sterb€n. ' Und louo, der Cotr vieler Fdcetten, satste: .,Das Alleinsein ist für den
ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen. wie erwas, das ihm ständig vor Augen ist. Und es hatleja loüo, der Cotr vieler Facelten, aus dem Erdboden
jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auchjegliches Fliegende des Himmels. Und so brachre ersie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen
würde, und so sei dessen Nam€ so, wie der Mensch jegliches Lebewesen nenn€n würde. Und so gab def Mensch Namen für allen Säugederbestand und für

fliegendes Geder des Himmels und flirjedes Tier der Ii"icn Flur. Und lijr den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte.

Und so ließ loüo, der facettenreiche Gott, einen Tiefsch laf über den Menschen fallen, und er schliefein- Und er entflahm eine von seinen Rippen und verschloss
dann w'€der das Fleisch an ihrer SLan. Und Iouo, derCott vi€l€r Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, ar einer Frau um, und er

bmchte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da sagte der Adam: ,,Diese ist di€ses Mal Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese

werdc Männin (=AJO=Frau) genannt, denn vom Mann (=AIJ) isr diese gcnommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mütter
verlassen und wird fest -nr seincr Frau halten und sic wcrdcn ar einem Fleisch werden." Und sic warcn alle beide Nackle, der Mensch tlnd seine Frau, und sie
schämlen s ich niemals.

i  Zu Adamischen BuchstabeD sieh€ \ : . . ' } \ : . i . : r i , , r , rL: , , lOUO-The Nameof Cod, Appeudix
Der Ausdruck .Jag" {=lUM) kann auch .,längere Zeir" bedeuten, vgl. t?ngenscheidt Taschenwönerbuch lJebräisch-Deutsch, Seite 98
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Gräfensteinberg, 26.11.19. 

Sehr geehrte Frau XXXX, 

da ich schon mehrmals für meine Frau Kornelia das Hohelied übersetzt habe, ist mir Ihr Name 

„XXXX“ als ein biblischer Name geläufig. Das nur nebenbei. Es ist ein sehr schöner, wenn auch 
seltener Name. Ihre Eltern verdienen ein Lob. Meinen vier leiblichen Kindern habe ich auch nur 

biblische Namen gegeben. Verstehen Sie mich bitte nicht falsch, ich will keinesfalls irgendetwas über 

Sie in Erfahrung bringen, sondern nur bemerken, dass es mich nicht wundert, wie biblisch gut 

bewandert Sie sind. Es scheint schon von Kindesbeinen an so zu sein. 

Meine Frau habe ich bei den ZJ kennengelernt. Sie ist seit Geburt dort beheimatet gewesen. Ich 

selbst war als Kind Protestant, mein Vater auch, aber eher religionsneutral, meine Mutter mit Ver-

gangenheit bei den Entschiedenen Christen. Ich bin mit 14 konfirmiert worden, habe aber beim 

Schwur auf die Kirche im Herzen zum lieben Gott gebetet: „Ich schwöre nicht, in der Kirche zu 

bleiben, sondern nur darauf, bei dir, lieber Vater, zu bleiben.“ Kurz darauf noch mit 14 bin ich aus der 

Kirche ausgetreten. Mit 19 habe ich mich entschlossen, den Reihen der ZJ anzugehören. Auch dies 

verstand ich nicht als einen Eid auf diese Organisation, denn eine Taufe darf niemals die Eintrittskarte 

in eine Kirche sein, sondern ist ein Bund mit Gott. Man muss aber wissen: damals gab es dort noch 

keine Mitglieder. Das kam erst um das Jahr 2000 auf, als die ZJ eine registrierte Religionsgemein-

schaft wurden. Das war auch die Zeit, in der ich aus diesem und anderen Gründen die ZJ verließ. 

Meine Frau Kornelia und meine leiblichen Kinder, sowie meine Mutter schlossen sich an. Mein Vater, 

schließlich auch ZJ geworden, war schon verstorben. 

Wir sind der Überzeugung, dass keine Religionsorganisation das Recht hat, einen Alleinvertretungs-

anspruch Gottes für sich zu beanspruchen, wie wir dies bei den ZJ kennengelernt haben (Vgl. 1. Kön 

22:24; Mk 9:38-40; Lk 9:49,50; 1. Kor 14:36). Ich beobachtete dies auch im ca. 35-jährigen Predigt-

dienst von Haus zu Haus bei vielen Gemeinschaften, denen wir predigten. Die ZJ gingen sogar so 

weit, dass sie lehrten (und ich bin Augenzeuge davon), dass nur ZJ den heiligen Geist erhalten können 

und nur die Gebete von ZJ erhört werden. Sie glauben quasi, nur ZJ würden errettet und hätten den 

heiligen Geist gepachtet. Nur sie hätten die Auslegungshoheit über das Wort Gottes, genauer gesagt 

ihre „Leitende Körperschaft“, also die ca. ein Dutzend Kirchenführer in New York. 

Ich bin der Meinung, wenn Jesus am Brunnen zu der Samariterin darauf hinweist (Joh Kap. 4), dass 

eine Zeit kommt, wo man Gott nur mehr in Geist und Wahrheit anbetet, er damit meinte, dass die 

Zugehörigkeit zu einer Religionsorganisation mit all ihren Gebäuden und Tempeln und all ihren Dog-

men und Überwachungssystemen eigentlich schon zur Zeit Jesu Predigtwerkes überholt war. Er ließ 

von seinen ersten Jüngern kein Gebäude bauen, wusste dass der Tempel bald zerstört werden würde 

und nie mehr dort entstehen würde (Vgl. Mt 24:1,2); er installierte keine Priesterschaft; das Auflegen 

der Hände, um ein Aufsichtsamt eines Hirten mit genügend heiligem Geist bewältigen zu können, 

sollte keine Hierarchie oder gar Kirchenstaat schaffen (Vgl. Apg 6:6; 8:17). 

Jesus war klar, dass bald das Unkraut über den Weizen dieser jungfräulichen Urkirche vom Wider-

sacher gesät würde (Vgl. Mt 13:24-30), über diese „Geist- und Wahrheitsgemeinde“, die ursprüng-

lich sogar aus Liebe auf Privateigentum verzichtete (Vgl. Apg 4:32-37). Auch Paulus wartete darauf, 

dass bald der Abfall käme, und der Apostel Johannes prägte dafür den Namen „Antichrist“ (Vgl.  

2. Thes 2:3; 1. Tim 4:1; Heb 3:12; 1. Joh 2:18-22; 4:3; 2. Joh 7) Das Aufsplittern des Christentums war 

also unvermeidlich, doch so entstand ein Baum, der kein bloßer Stamm bleiben darf, wenn er eine 

Krone zum Hervorbringen vieler Früchte entwickeln soll. Die Palme ist hier eine Ausnahme, die auch 

im Hohelied erwähnt wird. Viele Zweige vieler Denominationen bilden heute diesen Baum. 
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Was ist aber die Frucht, die an diesem Baum wachsen soll? Es ist nur die Liebe gemäß 1. Tim 1:5. 

„Gott ist Liebe“ (1. Joh 4:8). Wer von der Art ist, die zu Gott passt („von unserer Art“, sagt die Bibel in 

1. Joh 2:19 [NWÜ]), hat Liebe. Er ist in der Lage, alles im Leben in Liebe zu regeln.  

Solche sollen von diesem Baum hervorgebracht werden. Die verschiedenen Zweige der Christen sind 

zwar in der Form recht unterschiedlich, doch auf allen Zweigorganisationen (sprich Kirchenorganisa-

tionen) wächst nur eine einzige Frucht, wenn der Ast noch lebt, nämlich die Liebe von echt liebenden 

Anbetern des Vaters Iouo (Vgl. Joh 13:35; 1. Pet 4:8). Wer Liebe nicht hervorbringt in einer festblei-

benden Art, bleibt totes Holz (Vgl. Mt 21:19). 

Wenn wir jetzt, ca. 20 Jahre nach unserer ZJ-Vergangenheit, andere Christen antreffen, fragen wir 

uns immer erst: Ist die Frucht „Liebe“ ersichtlich? Dogmen, Glaubensansichten und Lehren werden 
völlig nebensächlich. Glauben Sie das bitte! 

Wenn Christus Jesus die Früchte des ganzen Christen-Baumes aller christlicher Organisationen als 

Zweige steuern soll, was er als Haupt aller Christen auch muss, dann kann er dies nur tun, wenn er 

das Pferd nicht am Schwanz aufzäumt (Lehrverschiedenheiten) sondern am Kopf (wo ist die Liebe?). 

Deshalb wollen wir Ihnen ganz deutlich zeigen, dass wir eben nur dann jemandem ausführliche Ant- 

worten schreiben, wenn wir diese Frucht irgendwie erkennen können. Einen spöttischen Brief beant-

worte ich nie. Es gilt aber hier immer, dass wir als Christen zuerst dem Frieden nachjagen sollen (Vgl. 

Ps 34:15; Heb 12:14; 1. Pet 3:11; 1 Joh 3:10) und mit allen Menschen, soweit möglich, in Frieden 

leben (Vgl. Röm 12:18). Unfriede entsteht sofort, wenn man auf Meinungen besteht und keine 

Toleranz aufbringen will (Vgl. Ps 133:1; 1. Kor 11:1; 2. Tim 2:23). Deshalb haben wir nie eine neue 

Religionsgemeinschaft gründen wollen, oder auch nur ansatzweise so etwas versucht, obwohl so 

etwas mir von verschiedener Seite angetragen wurde. Wir schließen uns auch keiner Organisation 

mehr an. 

Wir sind nur eine in etwa gleich denkende Familie. Was uns eint, ist der einzig richtige Name Gottes 

„Iouo“. Auch Noah z.B. hatte nur eine Familie von Dienern Gottes um sich. Etwas Neues in der Anbe-

tung gründete er nicht. Er führte nur die ursprüngliche Anbetung Iouos weiter, die von Eden her 

stammte. Unser Pflegekind (13 Jahre bis zu ihrer Hochzeit von uns erzogen) ist bei den ZJ geblieben 

und heute Mutter von vier Kindern. Der Bruder meiner Frau ist immer noch bei den ZJ Ältester, und 

lebt wohl noch. Wir haben zu ehemaligen ZJ-Brüdern und –Schwestern keinen Kontakt, denn wir 

werden von allen ZJ wie Judasse behandelt, links liegen gelassen, gemieden und nicht einmal gegrüßt 

(ca. 300 Freunde aus aller Welt waren mit einem Schlag weg). Das geht nicht von uns aus. 

Doch wir müssen auch beachten, was die Bibel sagt: Wir sollen nicht verlieren, was andere hart erar-

beitet haben (Vgl. 2. Joh 8). Wenn wir also nach genauer Prüfung von irgendeiner Gruppe etwas als 

richtig empfinden und erkennen, dann sind wir offen, dies anzunehmen (Vgl. 1. Thes 5:21). Genauso 

werfen wir nicht einfach alles weg, was wir bei den ZJ als richtig erarbeitet haben, und zwar nicht nur 

durch den „Wachtturm“. Ich habe sehr vieles dort hinterfragt, bin oftmals in die großen Münchner 

Bibliotheken gegangen, neuerdings habe ich auch online geforscht, usw. Ich war immer ein „unbe-

quemer“, nicht gleichgeschalteter Gläubiger unter den ZJ. Deshalb haben wir viele der Gedanken und 

„habits“ (also Gepflogenheiten) der ZJ hinter uns gelassen. 

Meine Aufgabe vergleiche ich gerne mit der Art, wie Johannes der Täufer auftrat, der einfach nur 

eine „Stimme“ sein wollte, um zur ursprünglichen Lehre und zur Reue, diese verlassen zu haben, hin-

zudeuten (Vgl. Mt 3:1-3). Er kümmerte sich aber nicht, was der einzelne Zuhörer daraus machte. Er 

gründete keine Gemeinschaft. Es waren nur einige wenige Helfer, die bei ihm blieben (Vgl. Mt 11:2; 

14:12; Joh 1:35). Johannes der Täufer bereitete nur Jesu Kommen vor. Auch jetzt steht ein Kommen 

des Herrn bevor (Vgl. Mal Kap. 3). 
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So ist auch uns nur eine Familie geblieben: Meine Frau und vier Kinder – teilweise schon Enkel. 

Meine Mutter starb dieses Jahr mit knapp 94. Wir sehen es nicht als unsere Aufgabe – was wir bei 

den ZJ hassen lernten – andere um uns zu scharen und wieder denselben Unsinn zu machen, jemand 

auf unsere „Linie“ bringen zu wollen. Die ZJ wenden Stasi-Methoden der Meinungsüberwachung an. 

Jeder steht allein vor Gott, nicht vor Menschen (Vgl. Röm 14:12,22, Eph 6:5). Die Bibel zeigt: Vor 

Menschen zu zittern, „legt eine Schlinge“ (Vgl. Spr 29:25 [NWÜ]). Sonst wäre es wie bei denen, die zu 

Elias Zeiten die Knie vor Baal gebeugt haben, was nur 7000 von all den Millionen Israeliten nicht 

taten (Vgl. 1. Kön 19:18). Sehen Sie sich also völlig frei, über unsere Zeilen zu entscheiden. Fühlen Sie 

sich bitte zu gar nichts gedrängt. 

Unsere Hauptaufgabe sehen wir in der Heiligung des richtigen Namens Gottes „Iouo“ und dessen 

Bekanntmachung in einer Welt, die seit dem Sündenfall eine Geschichte lang praktisch ohne diesen 

Namen hinter sich hat, obwohl der Name das einzige Relikt aus dem Paradies war. Wir glauben, wie 

es Jesaja Kapitel 2 und Sacharja 14:9 zeigen, dass Iouo selbst dafür sorgen wird, wenn er in das Welt-

geschehen eingreift gemäß Offenbarung 11:15-18, dass alle Menschen der Nationen, also die dann 

noch übrigbleiben, seinen einzig richtigen Namen und die dann von Jesus ausgehende einzig richtige 

Anbetung annehmen werden und als Ziel sehen (Vgl. auch Offb 15:4). Es wird dann ein Hunger auf 

der ganzen Erde entstehen nach dem Wort Gottes, der Bibel (Vgl. Amos 8:11). 

Damit komme ich nun zu Ihrer Frage der Entrückung (vgl. auch Henoch, Elia, Mose). Ich kann sie jetzt 

aber nicht erschöpfend beantworten. 

Es gibt viele Gruppen, die an ein Ende des Planeten Erde glauben und die denken, alle Treuen 

würden dann von der Erde in den Himmel zu Gott, dem Vater, und zu Jesus, dem Herrn, entrückt 

werden. Übrigens glaubten die Juden zur Zeit Jesu das nicht. Jesus war Jude und hat solches nicht 

gelehrt. Möglicherweise ist dies auch Ihre Vorstellung. Wie Sie unschwer feststellen konnten, stehen 

wir in diesem Punkt den ZJ noch ziemlich nahe. 

Die Bibel zeigt: Gott schuf die Erde, dass sie auch bewohnt sei (Vgl. Jes 45:18). Gottes Auftrag an 

Adam und Eva, die Erde zu füllen, wurde Noah und seiner Familie erneut gegeben. Seine Pläne mit 

der Erde hatten sich also trotz Sündenfall und Sintflut nicht etwa geändert (Vgl. Gen 1:28; 9:1-7). 

Psalm 104:5 zeigt sogar, dass die Erde ewig bestehen wird. Zu Adam wurde gesagt, nur wenn er von 

der verbotenen Frucht isst, dann würde er sterben müssen (Vgl. Gen 2:16,17; siehe dazu mein Buch 

„Das Wort ‚Herr‘ in der Bibel“). Was wäre jetzt logischer Weise die Konsequenz gewesen, wenn er 
gehorsam geblieben wäre? Er hätte ewig im Garten Eden leben sollen bzw. in der daraus durch Nach-

kommen entstandenen weltweiten Paradies-Erde. Nichts hat ihm Iouo über eine Zukunft im Himmel 

gesagt. 

Hat Gott es nur mit gutem Grund verschwiegen? Oder war die Lüge des Teufels („Mitnichten wirst du 

sterben“, vgl. Gen 3:4) der eigentliche Grund, warum man später an ein himmlisches Leben nach 

einem Tod glaubte, weil ja Adam doch starb? Hat sich der Teufel lediglich weiter in die Lüge ver-

rannt? Nichts in der Bibel weist auf eine möglicherweise von Gott geplante Entrückung Adams (bei 

Gehorsam) hin. Übrigens glaube ich auch nicht, dass Adam und Eva lediglich ein Gleichnis waren, wie 

es Leute sagen, die an die alles negierende Evolutionstheorie glauben. Darwin war eben kein ernst-

zunehmender Naturwissenschaftler, sondern lediglich ein abtrünniger Theologe, ein Kämpfer gegen 

Jesu Blut, das dann ja gar keinen Sinn mehr ergäbe. Darwin war indirekt ein Vorkämpfer für den 

Marxismus, denn Marx widmete ihm sein Buch „das Kapital“. 

Wenn ein planender Schöpfer eine irdische Welt als Paradies für den Menschen vorgesehen hat, wird 

er dann dieses Vorhaben nur deshalb aufgeben, weil ein paar seiner Geschöpfe nämlich Satan und 

Eva und Adam den Platz in seinem Vorhaben durch Sünde, also willentlichen Ungehorsam, verlassen 

haben? 
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Ich selbst habe lange Jahre als Konstrukteur gearbeitet und weiß, dass man sich in der Planung nicht 

so schnell beirren lässt, vor allem, wenn sie abgeschlossen ist. Also schon gar nicht ein mächtiger 

Schöpfer (Vgl. Jak 1:17). Das ist jetzt natürlich nur meine Meinung, und man braucht sich ihr nicht 

anzuschließen. 

Doch ich glaube auch, dass Adam hätte es erfahren müssen, wenn es seinem himmlischen Vater 

nicht nur um seine irdische Zukunft, sondern auch um etwas Höheres, ein Leben für ihn im Himmel 

gegangen wäre. Sonst machte sich Gott doch zum Lügner, nicht wahr? Keinesfalls aber hätte Adam 

sozusagen bei Sünde belohnt werden dürfen, also statt bei Sünde mit Tod (=Nichtexistenz) bestraft 

zu werden, jetzt bei der Sünde die Belohnung eines himmlischen Lebens oder gar Unsterblichkeit 

dort oder überhaupt Unsterblichkeit bekommen dürfen. Er wusste nur vom Tod. Er sah den Tod bei 

jeder Fliege, jedem Tier. Adam wusste, was ihm bei Ungehorsam blühte. Man macht Iouo zum 

Lügner, zum Ungerechten, zum im Ungewissen Lassenden, zum Vater des Kleingedruckten, wenn 

Gott sein Wort nicht einhalten müsste.  

Das Gleiche gilt auch in Bezug auf die Hölle: würde es sie geben, dann wäre sie eine nicht vereinbarte 

Strafe gewesen. Adam hätte dann nicht vorher davon gewusst, dass er nicht nur mit dem Tod, son-

dern gleich mit nie endender Qual bestraft werden würde, wenn er Gott nicht gehorchte. Das wäre 

ein Wortbruch Iouos gewesen. Wie ein Winkeladvokat. In einem Rechtsstaat können Strafen nur mit 

dem Strafmaß ausgesprochen werden, wie sie zum Zeitpunkt der Straftat galten, alles andere wäre 

Willkür und Rechtsbruch. Wieviel mehr gilt das doch dann auch für den „gerechten Richter“ Iouo 
Gott (Vgl. Ps 7:12; 36:7; Hiob 34:12). 

Die Wahrheit ist für mich ganz einfach: Gottes Plan mit der Welt hat zwar einen Einbruch erlebt 

durch die Sünde. Der Konstrukteur hat aber den Karren wieder aus dem Graben herausziehen wollen 

und sein ursprüngliches Vorhaben einer weltweit friedlichen Eden-Erde weiterverfolgt. Damit ein 

solcher Einbruch niemals mehr und nirgends mehr in seiner materiellen Schöpfung mit milliardenfach 

zu bevölkernden Planetenwelten auftritt, hat er den Teufel zum Präzedenzfall gemacht, um zu bewei-

sen, dass dieser und auch die Menschen ohne Gott keine paradiesische friedliche Welt errichten und 

erhalten können. Es musste also auf eine Situation hinauslaufen, in der die Erde unter Satans Herr-

schaft ganz kaputt geht.  

Offenbarung 11:18 beschreibt diese Situation und dass genau zu diesem Zeitpunkt Iouo eingreift. 

Diese Zeit läuft gerade ab, wie jedermann ganz leicht sieht. Iouo hat zwar die vier Winde des Zerfall-

Sturms eine Zeitlang zurückhalten können, nämlich um einige Treue, den Rest der 144000 (Vgl. Offb 

Kap. 7) einsammeln zu können. Dies waren die ca. 40 Jahre des Kalte Krieges, die den „sieben nicht 

reden dürfende Donnern“ entsprechen (NB: alles meine Meinung). Doch jetzt ist der Kalte Krieg 

durch Trump wieder völlig unkontrolliert ausgebrochen, denn es gibt kein Gleichgewicht des 

Schreckens mehr. Die Nationen aus diesem und manchem anderen Grund „zornig“ (man kann das 

griechische Wort auch mit „unruhig“, „nervös“ übersetzen), und Gottes Zorn ist jetzt zu erwarten 

(Vgl. Offb 11:15-19). Er hat den Teufel nur deshalb solange ertragen, „um seine Macht zu zeigen“ und 

um seinen richtigen Namen ins Spiel zu bringen, auf Erden weltweit zu verkündigen, worin wir uns als 

Werkzeug sehen. So ähnlich hat es Gott zu Pharao gesagt. Sie haben aber auch eine prophetische 

Bedeutung (Vgl. Ex 9:16; Röm 9:17). 

Was kommt dann? Bleibt Gottes Plan oder hat er jetzt einen neuen? Der Seelenbegriff einer unsterb-

lichen Seele oder überhaupt eines als Seele bezeichneten Teils des Körpers war den Israeliten nicht 

bekannt. Hat jetzt hier Gott wieder einen Charakterzug des Winkeladvokaten gezeigt, der den Juden 

die wahre Beschaffenheit ihres Leibes nicht offenbarte, erst über den Umweg der griechischen 

Philosophie diesen Gedanken der geistigen Seele ins Juden-und Christentum transportiert?  
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Muss Gott jetzt die Welt vor dem Untergang retten oder einen Weltuntergang als Zerstörung der 

Erde herbeiführen, nur um sowieso unsterbliche Seelen in den Himmel massenhaft entrücken zu 

können? Ich verstehe die Logik des Ganzen nicht. Ich wäre aber sehr dankbar, wenn mir jemand 

diese Logik erklären könnte, so dass ich meine Mitchristen aus diesem Lager besser verstehen lerne. 

Dann gibt es wieder solche, die das Wort „Gott ist Liebe“(Vgl. 1. Joh 4:8, 16) in solch absolutem Sinne 

verstehen wollen, dass der Vater schließlich irgendwie alle rettet. Sogar dann auch den Teufel. Und 

natürlich Adam und Eva auch. Ich halte dies für eine Vergewaltigung des Bibeltextes, der von „der 

Schwärze der Nacht“ spricht als Lohn für Unrechttun (Vgl. Jud 6; siehe auch Jes 51:39,57). Gott hätte 

so etwas sagen müssen, und zwar von Anfang an. Jeder Vater weiß doch: Ich muss züchtigen, ich 

muss mein Wort halten, sonst wird es keine Liebe. Dies hängt sehr mit dem Entrückungsgedanken 

zusammen, so wie er von vielen Organisationen und Denominationen verstanden wird.  

Hier sind wir überzeugt, dass allein die Logik der Sichtweise der ZJ Recht gibt. Gott wollte und will 

heute noch ein Paradies auf Erden weltweit schaffen und seine Macht zeigen (Vgl. Ex 9:16), wie 

schon Jesus beten lehrte (Milliardenfach gebetet bisher): „Dein Königreich komme herbei, dein Wille 
geschehe wie im Himmel so auch auf Erden“ (Vgl. Mt. 6:10). Warum sollte Gott denn „die verderben, 

die die Erde verderben“ (Vgl. Offb 11:18), wenn er die Erde sowieso gleich explosionsartig auflöst? 

Macht es denn nicht mehr Sinn, dass er sie im letzten Moment vor der totalen Zerstörung noch 

retten will, um sie für die Zukunft bewahren zu können? 

Im Himmel Iouos, also im Himmel der treuen Engel wurde immer Iouos Wille getan. Nur die Dämo-

nen wurden dort entfernt, weil sie sündigten (Vgl. 2. Pet 2:4). Genauso auf Erden: So wie im Himmel 

der Treuen, so soll die ganze Erde nur mehr den Treuen gehören, so wie ja auch Adam eine solch 

weltweite treue Erde hätte gründen sollen. Gott ist nicht zu schwach, materielle Geschöpfe zu 

schaffen, die in solch einem Leib ewig glücklich sein können. Gott will nicht nur eine Welt der Liebe, 

sondern auch eine vollkommene Welt und eine vollkommen schöne Welt, die es bisher noch nicht 

gab (Vgl. Jes 64:3; 1. Kor 2:9).  

Doch heute muss man zuerst nach Liebe streben, also nach Herz. Nicht nach Vollkommenheit, dafür 

braucht der Mensch noch 1000 Jahre (Vgl. Spr 4:23; Kol 3:14; Mt. 19:21) Und völlige Schönheit, wenn 

sie jetzt schon das Ziel ist, kann werden wie der goldene Ring im Rüssel einer Sau (Vgl. Spr 11:22). 

Das kommt auf der Erde erst, wenn der Teufel für immer verschwunden ist. Also jetzt 100%-ig in 

Lehren und Ansichten zu sein, ist zurzeit nicht das richtige Ziel und hat nicht oberste Priorität. Herz 

rettet. Liebe, wenn fest, rettet. Adam war schon vollkommen. Es rettete ihn nicht. Weisheit ist also 

das Wichtigste, um zur Liebe zu finden (Vgl. Spr Kap. 3). Weisheit ist nicht dasselbe wie Wissen. Es ist 

mehr das Verstehen. Das Verständnis. Zum rechten Verstehen brauche ich die Logik. Jesus heißt 

nicht umsonst „der Logos“ (Vgl. Johannes 1:1-3). „Logik“ ist von „Logos“ abgeleitet. Alles als Geheim-

nis Gottes hinzustellen, bekämpft solche Weisheit. 

Dies ist für mich irgendwie Logik, die ich nachvollziehen kann. Ich entziehe mich aber grundsätzlich 

nicht einer anderen Logik, wenn ich sie verstehe. Die Logik bei den ZJ hört aber dann ziemlich schnell 

wieder auf, denn sie fallen wieder in Strukturen zurück, vor denen Jesus schon warnte. Jeder will bei 

ihnen der Größte sein, wie bei Jesu zwölf Jüngern (Vgl. Mk 9:34). Wenn einer sich bekennt, als 

Wiedergeborener die Hoffnung zu haben, zu den 144000 Königen (gemäß Offb. Kap. 7 und Kap. 14) 

zu gehören oder darum zu kämpfen als Gesalbter, wird er, wie ich es selbst erlebte als „persona non 
grata“, als eine unerwünschte Person, eingestuft, in allem wie er behandelt wird, und zwar in still-

schweigender Übereinkunft aller. Es sei denn er hat besondere Werke vorzuweisen, wie z.B. einen 

KZ-Aufenthalt bei Hitler. Man wird gemieden und als ein „Bezeichneter“ behandelt, was die Bibel in 
ganz anderem Sinn gebraucht (Vgl. 2. Thes 3:14,15). 
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Seit 1972 (16.August), ich war 20, als ich eine Zeugung meiner Person im innersten Herzen durch 

heiligen Geist erlebte (Siehe mein Buch „The Name of God- A Paradise in Itself“), musste ich bis zu 

meiner Exkommunikation - genannt Gemeinschaftsentzug - im Juni 2002 jahrelang einen wahnsin-

nigen Spießrutenlauf hinlegen. Ausgeschlossen wurde ich wegen meiner Bluttransfusionsbejahung 

gegen den mörderischen Usus bei den ZJ und wegen meinem Internetauftritt mit Schwerpunkt Name 

„Iouo“. Wenn man bedenkt, dass ich schon seit etwa Frühjahr 1972 schwer nervenkrank bin wegen 

Schizophrenie bis heute, war es wirklich sehr verwerflich, wie ich von den ZJ verfolgt wurde, beson-

ders da es ja den allerheiligsten Namen Gottes betraf. Ich weiß aber auch durch heiligen Geist, was 

aber keiner zu glauben braucht, dass mir eine Entrückung bevorsteht. Ein solches Entrücken, das 

Paulus mit der letzten Posaune in Verbindung bringt (Vgl. 1. Kor 15:52; 1. Thes 4:17), kann aber nur 

die betreffen, die eben durch ihren christlichen Lauf die Geistzeugung und Geistsalbung festgemacht 

haben. Johannes sagt: Unsere Salbung bleibt (Vgl. 1. Joh 2:27). Sie bleibt aber nicht bei jedem. 

Bei mir war es 1977, dass ich einen „Unterpfand des heiligen Geistes“ (Vgl. 2. Kor 1:22; 5:5; Eph 1:14) 

erhielt, dass ich fest erwählt bin zu den 144000. Ich spüre dies ständig in meinem Herzen gemäß den 

drei Punkten, die der Versammlung von Philadelphia in Offb.3 genannt sind: Vater, Neues Jerusalem, 

Christus. 

Sie haben völlig Recht, dass die von uns zitierten Bibeltexte (Offb Kap. 7, Kap. 14 und Kap. 20), auf die 

wir ganz allgemein verwiesen hatten, noch gar nicht beweisen, dass nur 144000 in den Himmel 

kommen. Doch wir hatten ja auch auf andere Bücher auf www.iouo.de und auf die Website über-

haupt hingewiesen. So sind Sie aber zu loben, dass Sie uns auf diese Schwäche aufmerksam machen. 

Offenbarung Kap. 11 spricht von der letzten Posaune, also ungefähr unsere Zeit jetzt (s.o.). Es ist 

wohl jetzt die Zeit, wo die letzten der 144000 nach Gottes Eingreifen in den Himmel entrückt 

werden, weil das Hochzeitsfest Jesu beginnt. Da müssen ja alle da sein. Die Texte, auf die Sie sich 

offenbar beziehen (1. Kor 15:52; 1. Thes 4:17), weisen nach unserem Verständnis nur auf solche 

siegreichen gesalbten Könige der Braut Jesu hin, nicht auf alle Christen. Denn im 1. Korintherbrief 

wendet sich Paulus an zwei Gruppen, nämlich die „berufenen Heiligen“ und „alle, die den Namen 

Christi nennen“, also alle Christen (Vgl. 1. Kor 1:2). Auch zu Beginn des 1. Thessalonicherbriefes 

spricht Paulus zunächst die ganze Gemeinde an und richtet dann das Wort an die „Erwählten“, 

welche „in der Kraft des heiligen Geistes und nicht nur des Wortes in großer Gewissheit“ sind, und 
Jesu und der Apostel Beispiel „unter großer Bedrängnis, aber auch unter Freuden im heiligen 

Geist“ gefolgt sind (Vgl. 1. Thess 1:4-6).  

Interessanterweise enthalten viele Grußformeln Pauli offenbar zwei Gruppen:  

Paulus wendet sich mit speziellen Hinweisen an die „Heiligen“ (Vgl. 2. Kor 1:1; Eph 1:1, Phil 1:1; Kol 

1:2; 2. Thess 1:10), „berufenen Heiligen“ (Vgl. Röm 1:7; 1. Kor 1:2) oder „Erwählten“ (Vgl. 1. Thess 
1:4). Diese sind die auserwählten Könige der 144000.  

Mit allgemeinen Hinweisen wendet sich Paulus an die „Gemeinde“ (Vgl. 1. Thess 1:1, 2. Thess 1;1), 

die „Gemeinde Gottes“ (Vgl. 2. Kor. 1:1), an die „Geliebten Gottes“ (Vgl. Röm 1:7), an „alle, die den 
Namen Christi nennen“ (Vgl. 1. Kor 1:2), die „Gläubigen in Christus Jesus“ (Vgl. Eph. 1:1), die „gläubi-
gen Brüder in Christus“ (Vgl. Kol 1:2). Dies sind also allen normalen, ungesalbten Christen. Den Brief 

an die Philipper richtet Paulus übrigens auch an die „Aufseher und Diener“ (Vgl. Phil 1:1). Diese 

müssen also auch nicht gesalbt sein. 

Paulus war sich offenbar bewusst, dass es in jeder Gemeinde zwei Gruppen von Christen gab und er 

schrieb so, dass alle angesprochen waren. Man muss also bei jeder Aussage überlegen und immer 

heraushören, wen Paulus denn jetzt speziell mit einer Aussage meint.  
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Paulus selbst war ein gesalbter Apostel und sagte über sich: „wir selbst, die wir die Erstlingsfrucht des 
Geistes haben“ (Vgl. Röm 8:23). Mit den „Geist haben“ ist hier gemeint, ihn als festen Besitz zu 
haben. Der Geist wird dann ein fester Bestandteil der Persönlichkeit von einem und ein neues, 

geistiges Leben reift in einem. Im Gegensatz dazu muss es logischerweise auch diejenigen geben, die 

diese Erstlingsfrucht nicht haben. Andere Christen empfangen also zwar den heiligen Geist, spüren 

ihn aber nur und besitzen ihn nicht. Man kann das in etwa mit Johannes dem Täufer vergleichen, der 

schon als Baby vom Geist Gottes erfüllt war (Vgl. Lk 1:15). Er war aber nicht geistgezeugt (Vgl. Mt 

11:11; Lk 7:28). 

Ein Bild dieser christlichen Unterscheidung ist die Bundeslade, die aus zwei Teilen besteht, welche 

diese zwei Arten von Christen vorschatten. Der obere Teil, der Deckel, war aus massivem Gold. Dies 

entspricht den Geistgesalbten, die den heiligen Geist haben. Der untere Teil, der Kasten, war aus Holz 

und nur mit Gold überzogen. Dies entspricht den restlichen Christen, die den heiligen Geist nur 

spüren. Jedoch ist dieser untere Teil die Grundlage der Bundeslade. 

Schon bei der Ausgießung des heiligen Geistes in Pfingsten 33 u.Z. gab es diese zwei Gruppen: auf 

120 Christen wurde der Geist in Form von Feuerzungen ausgegossen (Vgl. Apg 1:15; 2:1-4). Sie 

wurden also geistgesalbt (oder „geistgezeugt“, vgl. Jak 1:18; 2. Kor 5:1). Dann gab es 3000 weitere, 

die Christen wurden und auch den heiligen Geist bekamen, aber nicht in der Form von Feuerzungen 

(Vgl. Apg 2:38-41). Sie waren nicht gesalbt.  

Der heilige Geist wird aber auf alle Christen ausgegossen, denn nur mit dem Geist Gottes kann man 

sagen: „Jesus ist Herr!“ (Vgl. 1. Kor 12:3). Die Rettung, die Gott durch Jesus ermöglichte, wurde bei 

Jesu Geburt von den Engeln Hirten angekündigt und sie sollte allen „Menschen seines Wohlgefal-

lens“ gelten (Vgl. Lk 2:14). Damit sind alle Christen gemeint, nicht nur die Gesalbten. Erst nach fast 

33,5 Jahren gab es dann die besondere Gruppe der Gesalbten, von denen der Großteil Jesus auf der 

Erde noch erlebt hatte und viele Prüfungen mit ihm und für ihn erduldet hatten. 

Die ZJ verstehen diesen Punkt der Salbung falsch. Sie lehren, dass bei den ersten Christen alle gesalbt 

gewesen wären, dass es nach dem Abfall bis auf einige wenige Personen jahrhundertelang fast keine 

Gesalbten mehr gegeben hätte und erst mit dem Aufkommen der ZJ wieder in großer Menge, aber 

natürlich nur bei den ZJ. Und erst ab den 1930er Jahren hätte es dann neben den gesalbten nun auch 

ungesalbte Christen gegeben, sog „andere Schafe“ (Vgl. Joh 10:16), da die Zahl der ZJ nun die von 

144000 überstieg. Letztendlich war dieses „neue Licht“ wohl eher dem Umstand geschuldet, dass 

man von der Realität eingeholt worden war. Es wurde jetzt klar, dass nicht jeder gesalbt sein konnte. 

Es wäre besser gewesen, den eigenen Irrtum zuzugeben, als mit überragender Arroganz den heiligen 

Geist so für sich zu beanspruchen! Der heilige Geist wurde über alle Christen ausgegossen, über 

gesalbte und ungesalbte Christen, über alle Jahrhunderte hinweg in allen verschiedenen, christlichen 

Gruppen, auch wenn es nicht immer bei den Ungesalbten von jedem deutlich verspürt wurde. 

In Offenbarung heißt es über die gesalbten Christen, sie hätten drei Eigenschaften in sich vereint: 

berufen, auserwählt, treu (Vgl. Offb 17:14).  

Wenn man auf www.iouo.de liest, wie ich das verstehe, ergeben sich nämlich drei Schritte bis zur 

abschließenden Erwählung zur Braut: 

Erster Schritt: die Geistzeugung = Geistsalbung. Dann bist du berufen, überhaupt die Chance zu 

haben vielleicht einmal in den Himmel zu kommen. Bei mir war dies am 16.8.1972. 

Zweiter Schritt: die Auserwählung. Dann bist du auserwählt, erst einmal zu ewigen Leben, noch nicht 

zur himmlischen Braut Jesu. Du wirst aber mindestens ein Fürst auf Erden in den 1000 Jahren der 

Wiederherstellung der Erde (Vgl. Ps 45:16 bzw. 17). Bei mir war das 1976. 
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Dritter Schritt: die Versiegelung. Du wirst als treu erfunden, was durch ein abschließendes Siegel 

bestätigt wird. So wie es der Brief an Philadelphia aus der Offenbarung zeigt, wo von denen gespro-

chen wird, die „überwinden“ (Vgl. Offb 3:7-13). Dann gehörst du fest zur Braut der 144000. Es ist 

dann sicher, dass du in den Himmel kommst. Bei mir war das 1977. Der christliche Dienst danach 

bereitet dich nur auf dein Amt im Himmel vor.  

Alle obigen drei Schritte bezeugt der heilige Geist jeweils mit einem geistigen Unterpfand (Vgl. 2. Kor 

1:22). 

Als Gideon, der Jesus Christus vorschattet, 32000 Israeliten aus dem Volk Israel zum Krieg auswählte 

(Vgl. Ri Kap. 7), schuf er dadurch gottgewollt ein Bild der Auswahl der 144000 gesalbten Christen aus 

dem Millionenvolk aller ungesalbten Christen.  

Der erste Schritt, entsprechend der Berufung, war es, 32000 Kämpfer hinter sich zur Schlacht zu 

sammeln. 

Der zweite Schritt, entsprechend der Auserwählung, war es, 22000 wegen Feigheit auf Gottes Befehl 

hin zurückzuschicken. 10000 waren also auserwählt wegen Tapferkeit. Sie entsprechen dem 

Erreichen des Baumes des Lebens und des Amtes eines Fürsten auf Erden in der Tausendjahr-

Herrschaft Jesu. 

Der dritte Schritt, entsprechend der Als-Treu-Erfunden-Werdung, war am Bach, wo nur die wirklich 

wachsamen 300 von den 10000 Auserwählten übrigblieben. Die wirklich erwählten 300 waren für 

den gewaltigen Gott Iouo genug Kämpfer, um zu siegen, denn er wollte seine Macht zeigen (Vgl. Ex 

9:16). So genügt es Iouo auch völlig, wenn nur 144000 in den Himmel kommen, obwohl hundertfach 

mehr dazu berufen wurden. So bekennen sich heute auch viele als wiedergeboren, die aber das Ziel 

des Himmels nie erreichen werden. Genauso ist es völlig irrig, wenn jeder „Christ“ denkt, er komme 
in den Himmel. Diese Auswahl läuft schon sein Pfingsten 33 u.Z., also der Ausgießung des heiligen 

Geistes auf 120 Christen. 

Es gibt noch einen vierten, zusätzlichen Schritt: In Matthäus 24:45 wird von „treu und verständig 
(=klug)“ gesprochen. Zur Treue kann man also auch noch Verständigkeit bzw. Klugheit hinzufügen. 

Dies sind die, die Jesus dazu bestimmt hat, die geistige Speise zur rechten Zeit dafür an den christ-

lichen Haushalt auszuteilen. Sie werden kollektiv als der „treue und kluge Knecht“ bezeichnet, besser 

übersetzt wäre: „der treue und verstehende Diener“. Sie werden im Gideon-Bild von Gideons 

„Waffenträger“ [NWÜ] oder Diener namens „Pura“ dargestellt (Vgl. Ri 7:10,11). Ich selbst gehöre zu 

diesen seit 1982, als ich begann, den einzig richtigen Namen „Iouo“ zu propagieren. Zuerst nur der 
Kirchenleitung der ZJ, die mir jedoch 18 Jahre lang keine einzige Zeile der Antwort gaben und nichts 

taten. Wie leicht hätten sie doch schnell den Namen „Iouo“ weltweit verkündigen können. Seit dem 
Jahr 2001 verkündige ich den Namen „Iouo“ im Internet und durch brieflichen Predigtdienst (zur 

Ansicht sende ich ein Beispiel mit). 

All diese vier Schritte werden auch durch den Grundriss der Stiftshütte dargestellt: 

Der Vorhof der Stiftshütte bestand aus zwei Quadraten mit je 50 Ellen Seitenlänge. Das erste Quadrat 

stellt die Masse der Gläubigen dar, ungesalbt und in der Prüfung (Altar = Baum der Erkenntnis), um 

den Baum des Lebens (= Becken mit „Lebenswasser“) zu erreichen. Das zweite Quadrat um die 
Stiftshütte herum stellt diejenigen ungesalbten Christen dar, die treu blieben und den Baum des 

Lebens erreichten. Sie haben Liebe festgemacht. 

Die Stiftshütte selbst bestand aus drei Würfeln mit je 10 Ellen Kantenlänge. Der Inhalt jeden Würfels 

ist also 1000 Quadrat-Ellen, was auf Jesu Tausendjahr-Herrschaft hindeutet. Die ersten zwei Würfel 

waren ohne Trennung verbunden zu einem Quader, dem Heiligen der Stiftshütte. Es stellt die zwei 

ersten o.g. Schritte dar, die Berufung und die Auserwählung zum Fürstentum auf Erden.  
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Wer nicht auserwählt wird, stellt die Gruppe des „Bösen Dieners“ (= Böser Knecht) dar, die in 

Matthäus 24:48-51 erwähnt wird. Deshalb ist der erste Würfel leer. „Du leerer Mensch“, drückte es 

Jakobus aus (Vgl. 2:20). 

Im zweiten Würfel war zuerst der Tisch. Es bedeutet die Prüfung zum Fürsten, und entspricht dem 

Altar (= Baum der Erkenntnis) im Vorhof. Wer diese Prüfung besteht, wird zum Leuchter weiterge-

führt, der den Baum des Lebens bedeutet (auch schon von der Form her ähnlich). Doch es gilt für 

solche Fürsten, wenn sie auch siebenmal (= sieben Arme des Leuchters) fallen, sie werden wieder 

zum Aufstehen gebracht werden. Ihr ewiges Leben ist sicher. Es sind also noch weitere Prüfungen bis 

man zum goldenen Räucheraltar geführt wird, der mit seinen vier Hörnern den Namen Gottes, das 

Tetragrammaton mit vier Buchstaben, darstellt. Der Name ist ein Schutzturm, in den der Gerechte 

hineinläuft und dann in Sicherheit ist (Vgl. Spr 18:10). Auch dies sind vier Prüfungen (Macht = Stier, 

Gerechtigkeit = Löwe, Weisheit = Adler, Liebe = Mensch; vgl. Hes Kap 1:5-10; Offb Kap. 4:6,7). 

Wer diese Prüfungen besteht, wird in der Räucherpfanne ins Allerheiligste transportiert, in unserem 

Bild der dritte Schritt, der dritte Würfel. Es ist zunächst nur das Anrecht darauf und wird mit dem Tod 

realisiert. Dann bist du treu und für eine Zugehörigkeit zu den 144000 geprüft. Du gehörst zur Braut 

und wirst in den Himmel kommen. Dem vierten Schritt, dem Pura, entspricht dann noch die Bundes-

lade, die in der Mitte des Allerheiligsten steht, also das Heiligste des Allerheiligsten ist. 

Der Vorhof ist eine Fläche: Er deutet daher auf das Leben im irdischen Paradies in Ewigkeit hin, das 

auf der Oberfläche des Planeten Erde und vielleicht auch einmal auf Oberflächen vieler Milliarden 

anderer Planeten, zu denen man reisen kann, stattfindet. 

Die Stiftshütte ist ein Raum: Sie stellt das Leben im Himmel (= Allerheiligstes) und die Vorbereitung 

dazu (= Heiliges) dar. Hierhin kommt man nur durch das Anziehen eines geistigen Leibes, was bei der 

ersten Auferstehung nach einem Opfertod geschieht. Die „Auferstehung der Gerechten“ zum Leben 
und die „Auferstehung der Ungerechten“ zum Gericht findet nur im irdischen Paradies der Tausend-

jahr-Herrschaft Christ statt (Vgl. Lk 14:14; Joh 5:29; Apg 25:15). Das irdische Leben wird bei den 

144000 wie bei Jesus für immer geopfert. Bei den letzten der 144000 wird dies durch Entrückung 

geschehen, was jetzt bald sein wird (Vgl. dazu auch mein Buch „Das Wort ‚Herr‘ in der Bibel“). 

Es handelt sich bei den 144000 um eine Gruppe von Königen, die in Offenbarung Kap. 4 durch 24 

Älteste auf 24 Thronen und den vier Geschöpfen dargestellt werden. Diese Königsschaft begleitet wie 

ein himmlisches Parlament die Herrschaft Jesu, in völligem Gehorsam zu diesem, der wiederum für 

Iouo, den höchsten König herrscht.  

Die Erde soll ein Paradies werden. Iouo hat nicht versagt, als da etwas dazwischen kam. Er will seine 

Macht dem Satan und allen zeigen, indem er dieses Paradies gar nicht selbst herbeiführt, sondern 

von ehemaligen Menschen herbeiführen lässt. Die Erde soll also wie der Garten Eden werden. Ein 

1000-jähriges Reich ist dafür von Iouo vorgesehen (Vgl. Offb 29:2-7). Niemals ist vorgesehen, dass 

alle Treuen in den Himmel kommen. Wer so denkt, behauptet – vielleicht unbewusst – es sei unwür-

dig für ein Geschöpf, ewig materiell zu bleiben. Gott habe da irgendwas falsch gemacht, wenn er das 

so wollte. Daher ist es auch unlogisch, an ein himmlisches Leben aller Treuen zu glauben. 

Man vergewaltigt auch die Bibel, wenn man nach Belieben 144000 nur als symbolische Zahl und nicht 

buchstäblich verstehen will, denn es heißt, dass nur diese das „neue Lied“ singen können (Vgl. Offb 

5:9; 14:3). Was soll dann das „nur sie“, wenn praktisch alle treuen Christen in den Himmel kommen? 

Die vielen Wohnungen im Haus seines Vaters, die Jesus erwähnt, sind auch zum großen Teil auf 

Erden zu verstehen (Vgl. Joh 14:2). Nur am Rande dazu sei erwähnt: Wer in den Himmel kommen will 

und König sein will, wird bestimmt nicht vom Vater erwählt. Erwählungskriterium ist die Demut wie 

ein kleines Kind und Liebe (Vgl. Mt 18:2,3; Micha 6:8; 1. Tim 1:5). 
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Dies alles hier Gesagte klingt natürlich nach ZJ. Das stimmt. Für mich klingt es nach Wahrheit. „Wer 

ein Ohr hat, höre, was der Geist sagt“ (Vgl. Offb 2:17), also auf Wahrheit, denn der heilige Geist ist 

Wahrheit (Vgl. Joh 4:24; 14:17; 15:26; 16:13). Auch Jesus ist Wahrheit (Vgl. Joh 14:6; 17:17) und auch 

Iouo ist Wahrheit (Vgl. Jer 10:10; 2 Sam 7:28; Ps 86:5). Hier ist aber vieles gar nicht von den ZJ, was 

aber nur so klingt. Es ist z.T. sehr, sehr neu und von mir. Streng genommen aber vom heiligen Geist, 

wenn es richtig ist. Fehlerhaftes kommt von mir. 

Da Sie ja schon den liebevollen Ausdruck gebrauchen: beim Namen „Iouo“ könne etwas dran sein, 
höre ich heraus, dass Sie ein gutes hörendes Ohr besitzen. Ich kann natürlich jetzt ein Buch über 

Entrückung schreiben. Wenn mir die Zeit bleibt, werde ich das wohl auch tun mit vielem Bibel-

material, doch bis dahin können Sie alles jetzt gesagte, wie Paulus und Johannes empfiehlt, genau 

prüfen, ob es von Gott stammt oder auch, ob es etwas Gutes ist (Vgl. Apg. 17:11; 1 Thess 5:21; 1 Joh 

4:4). 

Was die ZJ predigen, ist oft nichts Gutes. Also sehr viel Unkraut über dem Weizen, den es wie in allen 

Denominationen natürlich auch dort gibt. Da geben wir Ihnen Recht. Die Angst vor dem von ZJ 

Gepredigtem (Babymord durch Blutverweigerung, Jugendlichenmord durch Masturbationsverbot, 

Mord an unschuldig Ausgeschlossenen etc. pp.) ist auch in der Bibel vorhergesagt: Nach meinem 

Verständnis ist der Wermutsstern der Bitterkeit der bittere böseste Name „Jehovah“, den sie trotz 
Warnung beibehalten (Vgl. Offb 8:10,11). Der Tempelberg heißt nicht umsonst Moria, was man als 

„Bitterkeit um ‚Iouo‘“ deuten kann (Vgl. 2 Chr 3:1). Dieser Wermutsstern wird in der Offenbarung als 

„dritte Posaune“ zum Tod vieler Massen erwähnt. Dort heißt es, die Wasser der Erde würden zu 

einem Drittel zur Bitterkeit verdorben werden. Interessanterweise hat das Predigtwerk von Haus zu 

Haus der ZJ genau ein Drittel der Erde erreicht. Ich weiß das als Insider. Die Bitterkeit hat Menschen 

umgebracht. Es sind aufgrund der Verweigerung von Bluttransfusionen wirklich Tausende gestorben. 

Es ist ekelhaft, wie dann die Fotos von so gestorbenen Kindern auf Titelseiten des Wachtturms sogar 

noch als Heldenvorbilder präsentiert werden. 

Seien Sie also ruhig sehr vorsichtig, was das Gedankengut der ZJ betrifft. Man kann glauben, was man 

will. Besser man glaubt, was man soll, und erarbeitet sich dies durch genaues Prüfen, nicht durch 

einfaches Übernehmen von Gutklingendem. 

 

Jetzt folgen noch einige zusammenfassende Gedanken: 

Ist es Zufall, dass der Name Gottes als Palindrom folgendes Bild ergibt? 

                                            IOUOI 

 
Mir scheint es das erste Smiley der Welt zu sein, Tausende Jahre alt, von Gott selbst erfunden. 

Genesis 22:14 erwähnt zweimal IOUOIRAO, was bedeuten könnte: IOUOI ist ein Gesicht. 

IOUOIO wiederum bedeutet: Ist Iouo etwa der Meine? IOUOI heißt: mein Iouo, das O heißt: etwa? 

IOUOI kann auch bedeuten: Er ist der Meine. 

Wenn es uns um irgendetwas wirklich geht, dann ist es nicht, ein Predigtwerk vieler Lehren zu 

bewerkstelligen und andere um uns zu scharen, sondern nur darum, den allerheiligsten Namen 

„Iouo“ in so viele aufrichtige Herzen der Liebe wie möglich gelangen lassen zu können, damit dieser 

einzig richtige Name Gottes „Iouo“ von den Kindern unseres Vaters geliebt wird, zu deren über-

strömendem Gesegnetsein. Der Name Iouo rettet (Vgl. Joel 3:5; zitiert in Apg. 2:21, Röm 10:13) 

(Siehe auch Hörtexte auf www.iouo.de).  



11 

 

Der Name Gottes „Iouo“ ist gemäß Johannes 17:26 ganz eng mit der Liebe Gottes und der Liebe Jesu 

verbunden! Es geht hier also um das Basisziel der Liebe, die ja auch Gott selbst ist. Deshalb enthält 

unsere Website www.iouo.de (inkl. der Subdomain Lebenswasserquelle) auch viele schlüssige 

Beweise, auch historische Zeugnisse, die den Namen „Iouo“ in dieser einzig richtigen Schreibweise 
beweisen, vergleichbar mit einem mathematischen Beweis (z.B. „Der Name Iouo einfach erklärt“ und 
„Iouo- The Name of God“ u.v.a.m.). Gott lässt sich nie ohne Zeugnis gemäß Apg. 14:17. Er gibt seinen 

Namen aber auch nicht unberufenen oder unwürdigen Menschen oder sogar an Götzen (Vgl. Jes 

42:8). Die ZJ waren unwürdig, wie es auch Hesekiel 17:22ff vorhersagt. 

Sie, liebe Frau XXXX, sind offensichtlich nicht unwürdig. Dies ist für uns Grund allein, von Ihrer christ-

lichen Liebe überzeugt zu sein. Es heißt ja auch, Jesus würde kommen wie ein Dieb. Also die wenigs-

ten werden ihn erkennen. Ich bin als schizophrener Gläubiger und zeitweise Sozialhilfeempfänger bei 

den ZJ völlig untragbar gewesen. Auf sozialer Schiene geht bei diesen nichts, rein gar nichts! Auch 

wenn ich den Namen Iouo beweisen konnte, war ich noch viel zu viel Dieb, obwohl ich mir mein Leb-

tag lang nichts zu Schulden kommen ließ, was eine solche Behandlung berechtigen würde. Es ging 

nur um Lehrfragen. Bei meinem Ausschluss sagten sie, die Ältesten: leider können sie mir nicht das 

Feuer vom Himmel aufs Haupt senden oder mich hinrichten, das verbiete ja der Staat (Vgl. 2 Kön 

1:10; Lk 9:51-56). Und man muss wissen, dass ein Ausschluss aus der Gemeinschaft laut Literatur des 

Wachtturms einer Hinrichtung in Israel gleichkommt (Vgl. Fünftes Siegel der Offb.). 

Wenn Sie wissen wollen, was ich von den Lehren und Praktiken der ZJ noch glaube, dann sehen Sie 

doch bitte mal in dem Buch „Wahre christliche Anbetung“ nach, besonders der revidierten Fassung. 

Jede religiöse Lüge bewirkt nicht die Liebe, wie sie als wahre Frucht der Christen sein soll. Aber man 

muss wissen, dass Iouo oft über solche Unwissenheit hinweg gesehen hat (Apg. 17:30), wenn wenigs-

tens Aufrichtigkeit in Unschuld vorlag. Ein Gamaliel, der angesehene jüdische Lehrer von Paulus, hat 

das Wesen der guten Anbetung zwar erkannt, aber es nicht geschafft, Schritte aus seiner sonstigen 

Auffassung heraus zu machen (Vgl. Apg 5:34; 22:3). Schritte also, die ihn nicht nur in der Liebe 

sondern auch in der Wahrheit vorwärts gebracht hätten. Wahrheit, Weg und Leben hängen halt doch 

irgendwie zusammen, wie Jesus bezeugt (Vgl. Joh 14:6). 

Auch die Bibel wurde in vielen Übersetzungen etwas verfälscht, doch hat Iouo nie zugelassen, dass 

das Ziel der Liebe wegübersetzt worden wäre. Das bewirkte, dass man praktisch jede Bibelüber-

setzung benützen kann, ohne vor den Lügen des Teufels Angst haben zu müssen, wie Unsterblichkeit 

aller Menschenseelen, Dreieinigkeitslehre, Höllenfeuer, u.v.a.m. Man lernt dabei, das es wichtig ist, 

sich wegen Lehren eben nicht die Köpfe einzuschlagen (Vgl. 1. Joh 3:14; 4:20). Das bedeutet christ-

liche Reife und das Ziel der Liebe nicht zu verlieren, dem eigentlichen, worum es geht.  

Ich wiederhole mein Gedicht aus dem Buch „Das Wort ‚Herr‘ in der Bibel“ zu diesem Punkt: 

 

Das Siegen 

Wer ein Sieger ist, 

Fragt nur nach Liebe. 

Der Buchstabenchrist 

Ist ihm wie Diebe. 

Er braucht sich nicht um 

Lehren streiten! Dumm 

Ist ihm das! Liebe 

Nur führt zum Siege. 
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Dass die ZJ mit ihrem Alleinvertretungsanspruch völlig daneben liegen, zeigt auch gut die Offenba-

rung. Nachdem vom Wermutstern des Werkes der bitter machenden ZJ (Vgl. Offb 8:10,11) gespro-

chen wird, kommen die Heuschrecken mit Frauenhaar (Vgl. Offb 9:3-10), die gemäß den ZJ nur die 

Gesalbten aus ihren Reihen der ZJ darstellen, weil diese zur Braut gehören wollen. Ich glaube Iouo 

lässt sich das nicht vorschreiben, nur ZJ zu salben. Noch diffuser wird dann die Ansicht, die daraufhin 

erwähnten 200 Millionen Pferde seien die symbolische Zahl aller ihrer Wachtturmpublikationen (im 

Urtext von Offb 9:16 steht: DISMURIAS MURIADOWN; Dismyrias = 20000, also 20000 mal 10000). 

Denn es ist natürlich klar, dass diese Pferde die zweite Gruppe von Verkündigern darstellen, nämlich 

die ungesalbten Christen. Da die ZJ mit ihren nur ca. 6 Millionen Mitgliedern diese gewaltige Zahl 

aber nie hätten abdecken können, musste also eine andere Erklärung her. So sieht man schon gleich, 

dass oft nur Religionspolitik die Lehren der ZJ bestimmt.  

Tatsache ist, dass von vielen ernsthaften Christen aller Denominationen das „Komm!“ ausgerufen 

wird (Vgl. Offb 22.17). Das „Komm!“ bedeutet ein „Komm zur Liebe!“, „Komm zum Gott, der Liebe 
ist!“ Es heißt nicht: „Komm in irgendeine Religionsorganisation!“. „Komm aber zu Jesus, dem einzigen 
Weg zur Liebe, also dem Vater!“. Das können gut und gerne weltweit 200 Millionen sein, die Jesus 

hier anerkennt als Prediger des „Komm!“. Als Hörende gibt es wohl sogar Milliarden (siehe mein 
„Herr“-Buch). Die Heuschrecken predigen am liebsten solchen noch ohne göttlichem Siegel (Vgl. Offb 

9:4). Hesekiel 9 zeigt, dass Jesus als Sekretär Gottes solche Kennzeichen der Rettung vergibt. Außer-

dem gibt es die Sichel aus Offb Kap. 14 mit zwei Ernten: zuerst die mit Kennzeichen zur Rettung 

durch goldene Sichel, dann mit einer scharfen Sichel (= Winzermesser) die Schlachtung der Unge-

kennzeichneten und deren Zerstampfung in einer riesigen Blutkelter. Nicht alle Ausgeschlossenen 

enden aber in einer solchen Schlachtung, was in Hesekiel Kap. 34 gezeigt wird. 

Ich bedanke mich für Ihr doch erstaunlich großes Interesse an diesen Dingen und auch für die Musik, 

eine polnische Volksweise. Im Volk liegt viel Wahrheit. Dass wahre Christen in Armut sind, ist bei mir 

sehr passend. 47 Jahr Schizophrenie sind bis heute kein Zuckerschlecken, es war permanente Drang-

sal. Ich danke Ihnen für Ihr Einfühlungsvermögen. Da ich selbst Geiger bin mit Schulorchester-Niveau 

zuletzt, und vorwiegend klassische Musik höre, ist Ihr Musikgruß sehr hörenswert.  

Die noch ausstehenden Fragen werden wir noch behandeln, so wie es zeitlich geht. Danke für Ihre 

große Geduld. 

 

Mit christlichem Gruß der Liebe und 

einem überströmenden Segenswunsch 

Ihr Kurt Niedenführ 
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DEIN NAME IST NAHE (Psalm 75:2) 

Psalm 22:23, Psalm 44:21,22, Psalm 69:31-33, Psalm 74:10, Psalm 124:8, Psalm 138:2 (alles Lu 84) 

 

Der Gläubige, wenn er siegt! 

O 
I O U O I 

      O       

       I         
 

an der Stirn Kennzeichen zum Überleben (Hes 9:4,5) oder der 144000 (Offb 3:12; 7: 3; Vgl. Offb 9:4; 14:1;  
                                                                                                                                                                          20:4; 22:4) 
Augen – Nase – Partie = OUO = das Sein! Ohren – Augen – Nase – Partie = Name Gottes – Palindrom 

Mund für Gebet und das Komm! Zum heiligen Kuss (Hohelied 1:2) 
Geplatzter Kragen, zerrissen vor Zorn über die Böse Welt (wie Mordechai in Ester 4:1) 

Ist Iouo etwa der Meine? = IOUOIO 
Ist mein Iouo denn wirklich der Meine? = IOUOIOI 

IOUO = Name Gottes (hier lotrecht nach oben) 

 

EIN HÄUFIGER EINWAND 

 

DAS WORT „IOUO“ IST SO UNGEWÖHNLICH UND SCHWER AUSZUSPRECHEN! 
 

Kann man nicht lieber den leichter auszusprechenden „Namen“ „JAHWE“ benützen, wenn 
man den Vater und Schöpfer mit seinem Eigennamen anbeten will; denn Gott, der lebendige 

Gott und Schöpfer des Universums in all seiner Größe ist doch sicherlich großzügig? 

 

Meine Antwort unter Berücksichtigung ähnlicher und zugehöriger Gedanken 

Diese Frage ist bei einem täglichen Gebetsleben so sehr wichtig! 

Ich will daher hier eine umfassende, genaue Antwort geben. 

 

1. Warum ist die genaue Aussprache wichtig? 

Wenn man so ehrlich ist und zugibt, dass einem die richtige Aussprache des Namens Gottes 

„Iouo“ sehr schwer fällt, dann denke man daran, dass dieser Name ein heiliger Name ist. Der erste 

Gedanke des Vaterunsers zeigt den Auftrag an alle Christen: „Dein Name werde geheiligt“.  
Wäre es da verwunderlich, wenn dieser einzigartige, hochheilige Name (Ps 148:13 [NWÜ]) auch in der 

Aussprache etwas Herausragendes, alles andere als Gewöhnliches wäre? 

Die Sprache, die mir da einfällt, ist die Sprache Hawaiis, die in besonderer Weise schön klingt, weil sie 

so sehr Vokale betont bzw. viele Vokale aneinanderreiht. Solch eine Vokal-Sprache wirkt paradiesisch 

und herrlich. Wörter einer solchen Sprache prägen sich leicht ein. Auch der Name Gottes, der allein 

geheiligt werden soll als Auftrag der Bibel (Mt 6:9), ist ein rein vokalisches Wort. Man verwundere 

sich also nicht darüber, auch wenn so etwas Vollvokalisches für unsere Zunge ungewohnt erscheint! 

Nicht jeder weiß, wie das mit einem etwas ungewohntem Namen so geht: Ich heiße „Niedenführ“. 
Dieser Name fällt auch manchem schwer, ihn auszusprechen. Einige haben deshalb schon meinen 

Namen verballhornt: „Niederführ“ ist in Bayern wohl die häufigste Form der Verballhornung. Einige 
andere sind „Nietenführ“, „Nörglführ“, Nietenfurz“. Wie empfindet man eine solch schlampige bis 

hin zu beleidigende Behandlung seines Namens? Geben Sie sich selbst die Antwort! Wer 

„Nietenfritz“ u.ä. sagt, kommt wohl kaum in die engere Wahl, mein Freund zu werden. Denn solch 
eine Verballhornung ist normalerweise kein Spaß, sondern eine tiefe Beleidigung des Namensträgers. 
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„Die vier Nieten“, sagten einige zur Familie, aus der ich stamme. Können solche Witze auf Dauer 
ohne Herzensnarben bleiben? Egal, ob nur Sprachprobleme die Ursache sind. 

Wer den Namen eines anderen in seiner Aussprache so gleichgültig verballhornt, der hat kein tieferes 

Interesse an seinem Mitmenschen, das ist wohl klar. Ist das bei Gott, dem Vater, grundsätzlich 

anders? 

Wenn ich den allerhöchsten Gott und wahnsinnig liebenden Vater Iouo täglich anbeten will, dann will 

ich ihn nicht in ähnlicher Weise vergraulen! Wenn mich Gott doch so sehr liebt, dass er sogar seinen 

geliebten und unschuldigen Sohn, seine erste Schöpfung, für uns sterben ließ, um uns zu erretten, 

dann sollte es mein natürlicher Wunsch sein, ihn würdig anzusprechen, so wie er es gerne hat. 

Ich werde da nicht auf seine Barmherzigkeit pochen! Hat er nicht bereits unwahrscheinliche 

Barmherzigkeit für uns gezeigt? Kann ich ihm da signalisieren: Du bist ja barmherzig, warst bereits in 

unendlicher Weise barmherzig zu mir, da kannst du doch schon noch ein bisschen mehr barmherzig 

sein und auch die Aussprache deines Namens locker nehmen? Ich denke, da schätzt man unseren 

Vater im Himmel etwas falsch ein! Er lässt nämlich nicht mit sich spielen.1 

Wenn Sie jemandem ein größtes Geschenk gemacht haben, wie reagieren Sie dann, wenn derjenige 

Sie etwa so einschätzen würde: „Mit dem kann man es schon machen, der hat eine dicke Haut. Da 
frage ich gleich, ob er nicht noch etwas mehr für mich herausspringen lassen könnte.“ Der Mensch ist 

gerne vom Stamme Nimm und vergisst dann oft, wie dies auf andere wirkt, wenn man fordernd wird, 

anstatt dankbar zu bleiben. An der Dankbarkeit nämlich kann man leicht festmachen, was für einen 

Mitmenschen man da vor sich hat. Ich möchte hier aber niemanden brüskieren. Aber vielleicht ist das 

einem im Zusammenhang mit dem Namen „Iouo“ nicht so ganz bewusst geworden. 

Liebe lebt davon, dass sie erwidert wird! Gott ist auch sehr an der Erwiderung seiner Liebe gelegen. 

In einer Ehe z.B. kann es vorkommen, dass ein Mensch, dem man sehr große Liebe gezeigt hat, einen 

enttäuscht, wenn er einem plötzlich die eigene Liebe nicht mehr erwidert und das Verhältnis zu 

einem auf die leichte Schulter nimmt, so als wäre da nie etwas gewesen. Ehebruch ist dann wohl die 

schmerzhafteste Form, seine Liebe dem nicht mehr zeigen zu wollen, der einen liebt. Tiefe Wunden 

im Herzen sind die Folge, die lebenslang schmerzen.  

Unser Verhältnis zum Vater im Himmel wird auch als ein Bund mit Gott bezeichnet. Wenn man sich 

mit voller Hingabe an Gott taufen ließ, hat man diesen einen Bund besiegelt mit einem Schwur, 

ähnlich einem Eheversprechen. Bei einer Ehe sind es meistens kleine Dinge, die man sich 

herausnimmt, kleine Nachlässigkeiten, die einen solchen Ehebund langsam ins Wanken bringen 

können. Man gibt sich dann keine tägliche Mühe mehr, seine Liebe in immer neuer Weise dem 

Ehepartner zu beweisen. Die Flamme der Liebe fängt dann an zu erkalten!  

Bei Menschen sind da meist beide etwas schuldig! Bei unserem Bund mit Gott ist aber Gott nie 

schuldig. Es gibt keine Veränderung bei Gott in seiner Liebe. Jakobus 4:8,16 zeigt zweimal: „Gott ist 
Liebe!“ Jakobus schreibt außerdem: „Irrt euch nicht, meine lieben Brüder! Alle gute Gabe und alle 

vollkommene Gabe kommt von oben herab, von dem Vater des Lichts, bei dem keine Veränderung 

ist noch Wechsel des Lichts und der Finsternis“ (Jak 1:16,17 [Luther1984]).  

Nicht Gott muss lernen, in seiner Liebe unveränderlich treu zu sein, sondern wir müssen dies lernen, 

damit unsere Liebe nicht wie bei den meisten erkaltet (Mt 24:12, vgl. Dietzfelbinger Interlinear NT). 

                                                           
1 Auch mein Vater Günther sagte oft am Zeichenbrett zu mir, als wir in meiner Jugend gemeinsam Baupläne 

zeichneten und er mich in Bautechnik-Konstruktion ausbildete: „Ich lasse mir meinen Namen von dir nicht 
ruinieren!“ 
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Davor warnt nämlich die Bibel, denn wenn die Liebe erkaltet ist, kann sie nie mehr angefacht 

werden! Das Herz ist heillos (Jer 17:9). Man ist dann den breiten Weg gegangen und hat den 

Endpunkt erreicht: Reuelosigkeit (Mt 7:13). Wer nicht mehr bereuen kann, ist geistig tot, nur mehr an 

Trieben interessiert wie ein Tier anstatt an Liebe. Das endet dann schließlich im zweiten Tod, dem 

Tod ohne Wiederkehr (Offb 2:11; Offb 20:6,14). 

Wir aber wollen den engen Weg gehen, bei dem man sich ständig an die Kandare nehmen muss, um 

das enge Tor zu erreichen: den Eintritt ins ewige Leben. „Seid (also) wachsam“, zeigt die Bibel z.B. in 
Offenbarung 3:2, „ und stärke das Übrige, das sterben will!“ All unser Leben neigt zur Trägheit 
(=Entropie wie in der ganzen Natur) und zum sich Gehenlassen! Die Bibel ermahnt uns daher immer 

wieder: „Sei wachsam!“, „Wacht beständig, dass ihr dem allen entgehen könnt!“2 Das ist der breite, 

abschüssige Weg, dem wir entgehen müssen, der zum ewigen Tod führt, unser Leben will sterben. 

Nur durch Glauben, was dasselbe Wort ist wie Treue, können wir diesen Prozess eines sündigen 

Leibes und eines sündigen Geistes aufhalten (Hebräisch: Vertrauen = Amen (AMN) ≙ Glauben; 

Griechisch: pistis [= Treue, Glauben]).  

Tägliches Beten ist dabei genau das richtige, wenn man es macht. Mein Vater Günther hat immer 

gebetet: „Lass uns richtig handeln!“ Wenn man viel betet, dann handelt man eigentlich schon richtig. 
Doch rät die Bibel, es in noch vollerem Maße zu tun (1. Thess 4:1), um nie zu wanken oder gar zu 

denken: „Ich liege doch schon richtig, mir wird schon nichts passieren. Gott ist ja barmherzig!“ 

Spielen wir bitte nie mit Gottes Barmherzigkeit! Bitte nie! (vgl. Ananias & Sapphira). Wenn man 

denkt, „ich stehe“, dann kann man leicht fallen (1. Kor 10:12). Unsere Einstellung zu angeblich 

kleinen Dingen zeigt, ob wir mit Gottes Barmherzigkeit nachlässig sind. Wer in kleinen Dingen treu 

ist, ist auch in großen Dingen treu, sagt die Bibel (Lk 16:10). Sie sagt auch, wer in kleinsten Dingen 

treu ist, wird groß genannt (Mt 5:19)! Machen wir es uns also auch mit der Aussprache des Namens 

Gottes nicht leicht! 

 

2. Die Aussprache des dritten Buchstabens des Namens Iouo 

Mancher sagt, vor allem der dritte Buchstabe im Zusammenhang ließe sich „melodisch unklar“ 

aussprechen. Dazu muss man sich die Beweise dazu dafür zu Gemüte führen, dass Gott wirklich mit 

„Iouo“ richtig angesprochen gehört! Sie finden sich in meinen Büchern auf www.iouo.de 

1. „Iouo – The Name of God“ zusammen mit „Iouo – The Only Name of God“ als Ergänzung.  

Dort findet man unumstößliche Beweise für die Aussprache „Iouo“. 
2. „Iouo – Der Name Gottes“ (Deutsche Übersetzung bis Kap. 16). Leider erst in Kapitel 17 
sind sehr wichtige Argumente, nämlich kodierte Bilder im Urtext, die im AT in Genesis 1:1ff 

mit יהוה kodiert sind, und im Anfang des Johannesevangeliums (NT) mit Ἰουο kodiert sind 
(Iota – Omikron – Ypsilon – Omikron = IOYO ≙ Iouo lateinisch geschrieben). Das Ypsilon war 

ursprünglich ein U (wurde also nicht „ü“ ausgesprochen, sondern „u“/lateinisch auch 

„V“ geschrieben).  

  

                                                           
2 Offb 3:2,3; Mt 24:42,42; Lk 12:39; Mt 26:41; Mk 13:34,37; Lk 12:37; Lk 21:36; 1. Kor 16:13; Kol 4:2; 1. Thess 

5:6; Heb 3:17; 1. Pet 5:8; Offb 16:15. 

http://www.iouo.de/
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Ein ganz einfacher Beweis ist auch das Angesichtsbild: 

 

I O U O I 

      O       

 

IOUOIO = Ist Iouo etwa der Meine? 

Der Name Gottes in zwei Richtungen lesbar (Palindrom). 

Das entspricht jedem menschlichen Gesicht 

(Vgl. 1. Mo 22:14: IOUOIRAO = „IOUOI ist ein Gesicht“ =  
                                                     = „Iouo, er ersieht“) 

 

Hier ist ganz klar ein „U“ der dritte Buchstabe (das U wird gern zu W abgeschwächt, konsonantisch)! 

Natürlich ist das etwas schwierig, v.a. ungewohnt, auszusprechen. Doch das ist bei allen rein 

vokalischen Wörtern genauso. Und doch ist es oft so schön, rein vokalische Wörter zu hören, wie 

bereits erwähnt bei Wörtern der Sprache Hawaiis. Geradezu paradiesisch klingt das oft. 

Ist der Name Gottes nicht auch etwas Paradiesisches? Sollte der Name Gottes nicht geradezu etwas 

„outstanding“ sein, also herausragend? Will der Vater uns nicht gerade in einer solchen Sache 
prüfen, ob wir den Namen unseres Vaters wirklich voll Liebe behandeln wollen, oder nur lapidar? 

(Vgl. Jer 23:27). 

Lesen Sie doch einige meiner letzten Arbeiten, in denen ich zeigte, wie wichtig Gott sein eigener 

Name ist. (Das Wort „Herr“ in der Bibel, u.a.). Gott will schon wissen, ob wir uns für ihn auch etwas 

anstrengen wollen, wo er uns doch sogar seinen lieben Sohn Jesus gab und für uns sterben ließ! 

Wieviel ist einem die Liebe zu Gott wert? Das Aussprechen eines Buchstabens „U“ sollte doch unsere 
Liebe nicht aufhalten dürfen, nicht wahr?  

Man höre sich doch einmal die Hörtexte auf www.iouo.de an, in denen der Name Gottes richtig 

ausgesprochen wird. Man wird sehen, dass das ganz leicht zu bewerkstelligen ist und es einem gleich 

zu einer richtigen Gewohnheit wird, „Iouo“ zu sagen. Auf der Seite www.iouo.de sind noch mehr 

Bücher und Aufsätze, um „Iouo“ als Aussprache zu beweisen, z.B.:  

„Der Name Iouo – ein Paradies in sich“ (Englisch: „The Name Iouo – A Paradise in Itself“),  
„Der Name Iouo – einfach erklärt“ (Englisch: The Name Iouo – in Simple Terms“) 

„3 Kurzbeweisversionen, dass der Name Gottes Iouo lautet“ 

„Warum lautet der Name Gottes Iouo?“ 

„Die Wichtigkeit des Namens Iouo“ 

„Wahre christliche Anbetung (revidiert)“, u.a. 

Ich bin nur ein Werkzeug für Gott, dass der Name Iouo jetzt vorbereitet wird. Er muss bald für alle 

Völker zur Verfügung stehen, die Harmagedon überleben (ca. ein Drittel der heutigen 

Weltbevölkerung gem. Sacharja 13:8,9), wie die Bibel an vielen Stellen zeigt, z.B. in Jesaja Kapitel 2 

oder in Zephanja 3:8-12 oder Sacharja 14:9. Man lese dies doch bitte einmal nach. 

Lassen wir uns es also wert sein, den Vater mit seinem richtig ausgesprochenen Namen zu erfreuen. 

 

3. Ist es in Ordnung, „Jahwe“ o.ä. zu sagen? 

Mancher denkt, der Name Jahwe ist doch auch Okay! Meine Antwort: 

Die „Jerusalemer Bibel“ beispielsweise, die ich einmal las, verwendet an allen ca. 7000 Stellen das 
Wort „Jahwe“. Die Christen, die sich gerne von den Zeugen Jehovas abheben wollen, sagen gern 

„Jahwe“ und tun so, als seien sie mit „Jahwe“ auf einem noch viel besseren Weg als die 

http://www.iouo.de/
http://www.iouo.de/
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„doofen“ Zeugen Jehovas, die nicht einmal wüssten, dass Gott nicht Jehova(h) sondern Jahwe(h) 
heißt.  

Wie wichtig ist diesen Christen aber der Name Jahwe? Das sieht man leicht an der Entwicklung der 

Jerusalemer Bibel. Die „Neue Jerusalemer Bibel“ enthält nämlich den Namen „Jahwe“ nur mehr an 
ca. einem Dutzend Stellen. Sonst ist man wieder zu „der Herr“ zurückgekehrt! Der Segen lag also 
nicht auf „Jahwe“. 

Ähnlich verhält es sich mit „Jehova“. Ende des 19. Jahrhunderts entstand die „Elberfelder 
Bibelübersetzung“ mit dem Namen „Jehova“ an ca. 7000 Stellen. Doch die „Revidierte Elberfelder 
Bibel“ von 1975 war wieder zu „der HERR“ zurückgekehrt, wie die Neue Jerusalemer Bibel. Kein 
Segen auf „Jehova“!  

Doch von „der Herr“ wissen wir ja ganz genau, dass es moderner Baalskult ist (Vgl. mein Buch „Das 
Wort ‚der Herr‘ in der Bibel“). Höchste Beleidigung für den Vater יהוה! 

Auch „Jehova(h)“ beleidigt den Vater יהוה! Es ist ein Mix aus „JHVH“ und „Adonai“, von dem die 

Vokale herkommen. Adonai bedeutet „Herr“, so wie auch das Wort „Baal“ „Herr“ bedeutet. Höchste 

Beleidigung des Vaters! (A  schwa e; O, A stammen von Adonai  Jehova ergibt sich aus JHVH und 

den Vokalen aus Adonai, wie eben gezeigt). 

Beleidigt das Wort „Jahwe(h)“ auch? Ja! Dieses Wort ist biblisch nicht nachweisbar. Es stammt nur 

aus grammatikalischen Überlegungen einer Hebräischen Sprache, die längst im Mittelalter von den 

Massoreten sehr verändert worden war (z.B. Punktsystem bei den Buchstaben in Anlehnung an das 

Arabische – es gibt aber verschiedene Punktsysteme im Hebräisch der Massoreten).  

Einige historische Zeugnisse deuten zwar auf „Iaoue“ o.ä. hin. Doch das ist äußerst spärlich und 
überhaupt nicht geeignet, „Jahwe“ zu beweisen, es könnte genauso ein Hinweis auf „Iouo“ sein, so 

wie das Ἰαῶ des Diodorus Siculus und von Fragmenten der Qumranrollen vom Toten Meer (Vgl. „Das 
Wort ‚der Herr‘ in der Bibel“, S. 52, 56). 

Das Wort „Iouo“ dagegen ist in dem Buch „Pistis Sophia“, welches kurz nach Jesu Leben auf Erden 

geschrieben worden war, zweimal direkt so genannt. Denn zweimal heißt es dort, Jesus habe den 

Vater in der Öffentlichkeit mit „Iouo“ angebetet! Alle Jahrhunderte seit es dieses Buch gab, war es 

dem Klerus bekannt! Der Klerus hat also keine Ausrede, was den Namen „Iouo“ betrifft. 

Doch die innerbiblischen Beweise für „Iouo“ sind unwiderlegbar. Denn Gott lässt sich nie ohne 
Beweis (Vgl. Apg 14:17).  

Ich bitte Sie wirklich, um Ihrer Errettung willen, ja wirklich, meine o.g. Bücher online genau 

durchzulesen. Ich möchte nicht dafür verantwortlich sein, dass meine geistigen Brüder über den 

Namen unseres so sehr liebenden Vaters Iouo nicht genau Bescheid wissen. Das ist der Zweck. 

Denken Sie bitte also daran: nur der richtige Name Gottes rettet (Apg 2:12; Joel 3:5; Röm 10:13). 

Sprüche 18:10 zeigt, dass der Name einen zur Sicherheit führt, also zur Rettung. Lesen Sie diese 

Bibelstellen doch bitte einmal nach. 

Der Namen „Jahwe“ ist also nicht Okay! 

Wie sehr doch der Name Gottes dem Vater im Himmel am Herzen liegt: das Vaterunser beginnt so, 

die Taufformel beginnt so. Viele, viele Bibelstellen betonen die Liebe zum Namen. Wenn man lapidar 

einfach glaubt, „Jahwe“ müsse Gott schon genügen, liegt einem die Liebe zum Vater nicht am 

Herzen. 
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4. Ja die Frage noch: Warum ist das so? 

„Sage mir, mit wem du gehst, und ich sage dir, wer du bist!“ lautet ein bekannter Spruch des 
Volksmundes. Da liegt viel Wahrheit drin! Warum sagen die Menschen nicht das, was Gott will, was 

Gott sagt, was er uns in seinem Wort zeigt? Es ist peer pressure, also Gruppenzwang! Und 

Gewohnheiten! Der Mensch ist ein Herdentier und ein Gewohnheitstier. 

„Was der Bauer nicht kennt, das frisst er nicht!“ Er kennt vor allem nicht die Bibel. Ihm genügt 
Hörigkeit zu einer Org., einer Kirche, einer Gruppierung! Doch das rettet ihn nicht! 

„Vor Menschen zu zittern ist das, was eine Schlinge legt“ (Spr 29:25 NWÜ alt). So zeigt es die Bibel. 

Der Mensch geht in dieser Schlinge zugrunde. Wenn er Protestant ist, sagt er „der Herr“ zum Vater, 

so dass dem Vater übel wird. Wenn er Katholik ist, sagt er genauso „der Herr“ zum Vater, so dass 
dieser ausspeit (Vgl. Offb 3:14-22 Gemeinde Laodicea). Wenn er durch Gymnasium oder Studium 

gebildet ist, sagt er als Protestant oder Katholik vielleicht „Jahwe(h)“ zum Vater. Wieder fängt der 
Vater bei jedem Gebet an, bitter zu werden. Dasselbe gilt für den Orthodoxismus, was ja etwa 

„geradliniger Weg“ bedeutet. Nichts ist da gerade! 

„Wer ein Ohr hat, höre, was der Geist den Gemeinden (=Versammlungen) sagt“, heißt es bei den 
Briefen an die Gemeinden in der Offenbarung Kapitel 2 und 3. Man hat kein Ohr für den Vater und 

berücksichtigt sein Wort, die Bibel, nicht! Religionsorganisationen und Kirchen haben direkt Angst 

vor der Bibel und der Beschäftigung des einzelnen Gläubigen mit ihr! Sie unterdrücken gewöhnlich 

die Bibel und beanspruchen die alleinige Auslegehoheit über die Bibel. 

Die Zeugen Jehovas aber haben den Vogel abgeschossen, obwohl ihr „Aid-Book“ (Aid to Bible 
Understanding) sagt: Die Heiligung des Namens Gottes ist das Wichtigste unserer Religion oder 

Anbetung (Stichwort Jehovah). Das Wort „Jehova“ ist durch Baalskult tiefste Beleidigung des Vaters, 

der sich nicht nur bei jedem Gebet verbittert, sondern auch allertiefste Bitterkeit des Herzens 

entwickelt hat! Der Tempelberg in Jerusalem heißt deshalb: Moriah = MRIO („Bitterkeit Iouos“). Es ist 
die Bitterkeit Iouos ≙ Bitterkeit um den Namen Iouo! Die Klagemauer steht deshalb noch immer (bis 

jetzt). Sie zeigt Iouos Klage um seinen Namen, dem einzigen Relikt aus dem Garten Eden, das Gott 

dem sündigen Menschen mitgab, ein Relikt, das er hätte bewahren sollen bis heute zu seinem 

eigenen Segen. Denn der Tempel war ja der Ort des Namens „Iouo“, und ist es mit der Klagemauer 

noch heute. 

Offenbarung Kapitel 8 Vers 10f zeigt das Werk der Zeugen: die Vergiftung von einem Drittel der 

Menschheits-Weltbilder und –Gedanken mit dem bitteren Wermut in Form des Namens „Jehova“!  

Dieser Geist führte zum Tod unzähliger Menschen, die durch Bluttransfusionsverweigerung den Tod 

finden, darunter Tausender Babys! Zu solchen, die als ohne Grund Ausgeschlossene den Freitod 

wählen (Offenbarung 5. Siegel). Oder die als Jugendliche Selbstmord begehen, weil Ihnen 

Masturbation als schwerste Sünde gelehrt wird, für die man vernichtet werden kann. Oder die von 

Ältesten als Kinder pädophil belästigt werden (siehe BBC-Bericht) und so mit ihrem ganzen Leben 

nicht mehr fertig werden, was dann am Ende auch zu Selbstmord führt. Etwa ein Drittel der ZJ sind 

nervenkrank (woher dies wohl kommt, beim Geist dieser Sekte?) und damit suizidgefährdet. Und 

noch vieles andere mehr. Es ist wirklich kein Spaß, wie man Gott mit Namen anspricht. 

Seien Sie daher da echt vorsichtig und auf der Hut! 
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5. Sprechen nicht viele Völker diesen Namen in ihren Sprachen auch unterschiedlich aus? 

Die Sprachunterschiede der Völker wirken sich auf Gottes Namen praktisch nicht aus. Auf der 

Website www.iouo.de haben wir in ca. 8000 Sprachen auf Gottes Namen hingewiesen und in ca. 

2500 Sprachen aufgezeigt, dass dort der Name „Iouo“ ohne weiteres gesprochen und geschrieben 

werden kann.  

Es sind lediglich einige wenige Sprachen, in denen ein Vokal fehlen mag, z.B. bei einigen Indianer-

sprachen oder bei einigen Aborigine-Sprachen in Australien. Doch in der heutigen Welt müssen 

Sprecher seltener Sprachen für den Alltagsgebrauch praktisch immer auch verbreitete Sprachen 

lernen, z.B. Englisch, Französisch, Spanisch. Und dafür lernen sie dann auch Laute, die ihre eigene 

Sprache ursprünglich nicht aufweisen und die dann ein Teil ihrer Sprache werden. Somit ist es ihnen 

dann auch möglich, „Iouo“ in ihrer eigenen Sprache zu sagen. Es ist also nicht so, dass der Name in 

jeder Sprache eine eigene Aussprache haben muss. 

Es ist also nicht bestimmt, dass unterschiedlich ausgesprochene Namen Gottes allein von den vielen 

Sprachen her notgedrungen sein müssen. Also es ist keinesfalls so und auch keinesfalls bestimmt, 

dass der Name Gottes, der ausschließlich nur „Iouo“ lautet, in irgendeiner Sprache ja sowieso anders 
gesprochen würde! Das ist glattes Vorurteil ohne Sachkenntnis, also eine perfide Lüge des 

Widersacher-Geistes! Es ist völlig falsch, dass der Name Gottes sowieso unterschiedlich 

ausgesprochen werden muss, man also auch gleich „Jahwe“ oder gar „Jehova“ oder gleich „der 
Herr“ oder auch „Ieue“ usw. sagen könne, ohne Iouo Gott, unseren lieben Vater zu verletzen. Gerade 

Sacharia 14:9 beweist, dass der Vater selbst dies verhindert. 

 

6. Mancher denkt: „Dieser Name „Iouo“, den Herr Niedenführ für den richtigen hält“ 

Wenn man über den Namen Gottes predigt (Ps 119:41,42,132; Spr 27:11), setzt man sich mit dem 

Teufel an einen Tisch! Es heißt zwar: „Gesegnet, wer im Namen Iouos kommt!“ doch das Wichtigste, 

was der Teufel will, ist es, den Namen Gottes auszulöschen, genauso wie Iouo den wirklichen 

Eigennamen des Satan ausgelöscht hat. Dieser Eigenname Satans steht nirgends in der Bibel. 

„Satan“ ist lediglich die hebräische Bezeichnung „Widerstandleistender“ (JFN), also kein Name, und 
Teufel ist das griechische „Diabolos“, was lediglich „Lügner“ bedeutet, wieder eine Bezeichnung oder 
Beschreibung, kein Name! (Vgl. dazu mein Buch: „Das Wort „Herr“ in der Bibel“) 

Psalm 23 zeigt, dass Gott Iouo uns einen Tisch zubereitet, an dem auch unser Feind sitzt. Doch wir 

brauchen keine Angst zu haben! Der Tisch Iouos ist trotzdem reichlich gedeckt. Wer aber nicht 

achtsam ist, dem nimmt der Feind am selben Tisch die nützliche Nahrung weg. Denn man kann ohne 

weiteres auch innerhalb einer Religionsgruppe nur so tun, als ginge man den schmalen Weg, geht 

aber unbemerkt (so tuend als ob) den breiten (5 Törichte und 5 Kluge, Mt 25:2)! So macht der Feind 

ihm glauben, was Gott sagt, also was er auftischt, sei verächtlich (Maleachi 1:7). Der Name Gottes sei 

etwas ganz gewöhnliches, etwas, das man nicht so wichtig nehmen muss (Jeremia 23:27). Dann 

macht er uns glauben, wie die ZJ es sagen: Kein Mensch kann heute wissen, wie der Name Gottes 

genau lautet. Das offenbare Gott heute noch nicht. So als sei der Vater ein Lügner mit seiner Aussage 

in Apostelgeschichte 14:17. Nur damit sie weiterhin ihren Wermutsnamen Jehova(h) auftischen und 

servieren können und so die Menschen von der Errettung fernhalten. Sie selbst gehen nicht hinein, 

und die hinein wollen, lassen sie nicht hinein (Mt 23:13). Hauptsache, das Amerika genehme Label 

„Jehovah“ bleibt! 

http://www.iouo.de/
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1975, so wollten sie allen einreden, sei Harmagedon und man könne Harmagedon nur mit den 

Zeugen, also mit dem Todbring-Namen Jehova, überleben! Heute, wo Harmagedon schon begonnen 

hat, reden sie allen ein, es sei noch nicht einmal die „Große Drangsal“ (Mt 24:21) dagewesen. 

Harmagedon liege noch viel weiter in der Ferne (spielend mit dem Datum 2034)! „Friede und 
Sicherheit“ (was eigentlich der Mauerfall war), sei noch gar nicht gewesen (1. Thess 5:3). Also sie 

haben die ganze große Drangsal völlig verschlafen, die nach 911 (11.09.2001), also den Türmen in 

New York des World Trade Center, praktisch begann (Afghanistan- und Irakkrieg, ein Weltkrieg an 

dem 35 Nationen beteiligt waren). Das war der plötzliche Anfang der Geburtswehen zur Vernichtung. 

Jetzt sind wir schon bei der die Geburt einleitenden letzten Geburtswehe nämlich Corona (1. Thess 

5:3). Doch der Herr kommt wie ein Dieb, immer noch versteht die Welt, wie auch die ZJ, nicht, dass 

er schon da ist. Bald werden es alle wissen, bei der eigentlichen Geburt durch Erfüllung von Sacharia 

13:8,9, wo 2/3 der Erdbevölkerung danach tot sein werden durch Erfüllung von Hiob 34:14,15.  

Die Bedrängniswehen begannen 1914 durch den zweiten apokalyptischen Reiter mit dem Ersten 

Weltkrieg (Mt Kap. 24. Mk Kap. 13; Lk Kap 21; Offb 6:3). Jeder Vater, jede Mutter kennt den Verlauf 

von Geburts-einleitenden Wehen. Erst noch langsame Abstände, man hat noch Zeit, in die Klinik zu 

fahren oder muss sogar noch etwas abwarten (= Bedrängniswehen 1914 bis 2001). Dann die 

einleitenden Geburtswehen, manchmal dort im Kreißsaal noch künstlich verstärkt, damit das Baby 

endlich kommt (= die Geburtswehen, die in 1.Thessalonicher 5:3 erwähnt sind, nach Friede und 

Sicherheitsausruf 1989, sie dauern natürlich auch noch  eine Weile, hier Große Drangsal), und dann 

die eigentliche letzte Geburtswehe hin zur Geburt (= plötzliche Vernichtung, die dann auch in 

1.Thessalonicher 5:3 angedeutet wird), also jetzt Corona, und bald sehr unerwartet plötzlich Hiob 

34:14,15, beginnend mit der Vernichtung Großbabylons gemäß Offb. Kap. 17 und Kap. 18! Bleibt 

wach! Denn dann erst werden den Dieb Jesus alle erkennen, auch die, die ihn exekutiert haben (Offb 

1:7; Mt 24:43,44)! 

Wie Matthäus in Kapitel 24:48-51 sagt, würde der Böse Doulos (= „Diener“, fälschlich mit 

„Sklave“ übersetzt) sagen: der Herr bleibt noch aus, und würde seine Mitdiener schlagen, so wie er 

auch mich und meine ganze Familie durch ungerechtfertigten Ausschluss (=Exkommunikation) 

geschlagen hat, und zwar wegen des Vertretens der Wahrheit über Gottes richtigen Namen im 

Internet und über die meuchelmörderische Bluttransfusionspraxis der ZJ (im Net und gegenüber dem 

„Deutschen Ärzteblatt“). Die Frage bleibt: Wer ist in Wirklichkeit der treue und verständige Doulos? 

(Matth.24:45) Jeden falls keine Org. wie die Leitende Körperschaft der ZJ! 

Der Herr ist längst da! Doch er kam wie ein Dieb von China aus mit Corona vor einigen Monaten, was 

niemand so recht ernst nahm. Jetzt  liegt die Welt am Boden. Bald wird die zweite Harmagedonwelle 

kommen (Hiob 34:14). Dann werden alle Jesus erkennen. (Offb 1:7) Auch der Glaube liegt jetzt am 

Boden. Alle sehnen sich wie die Frau Lots nach der alten Welt zurück (1. Mo 13:26). Doch die Winde 

sind losgelassen! Alle 144.000 Corona-Versiegelungen sind erfolgt (Offb. Kap. 7). Man hört das Wort 

„Gott als Corona-Strafer“ nirgends! Bald wird wieder alles so sein wie immer, heißt es selbst im 
Radio! So wie die Bibel Spötter mit ihrem Spott beschreibt: Alles bliebe so wie seit dem Anfang der 

Schöpfung an (Spr 1:22; 2. Pet 3:3,4; Judas 18,19). 

Der Böse Doulos ist also hauptsächlich von New York aus tätig. Er ist wie alle Gläubigen eingeschlafen 

(Mt 25:5,6). „Der Herr ist da“, wird man rufen (Offb 1:7). Der Böse Diener (Mt 24:51) predigt nur 

mehr Einschlafpillen! Der Wermut hat ein Drittel der Welt erfasst, genau so viel, wie das Haus-zu-

Haus-Predigtwerk erreicht hat. Kein Zufall! Ich weiß das als ehemaliger, jahrzehntelanger Insider. 

Wenn also jemand zu mir sagt, ich würde mir das Wort „Iouo“ nur ausdenken, ich würde dies als 
richtig hinstellen, der beweist, dass er meine Website nicht ernst nimmt und auch nie sorgfältig 
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gelesen hat, denn sie enthält mathematisch logische, exakte Beweise für „IOUO“. Logik ist ein zu 
schwieriges Ding für die ZJ, so wie sie den Logos auch nicht ertragen können, der der Weg und die 

Wahrheit ist(Johannes 14:6). Und mir hat Iouo auch unabhängig davon durch seinen heiligen Geist 

eindeutige Beweise für diesen Namen geschenkt, so dass ich nichts ohne „Backing“ also Deckung tue. 
Über verbale Attacken gegen das Werk Iouos kann ich also nur lächeln. Seid doch nicht so träge, 

meine Site einmal gründlich zu lesen. Iouo sagt doch nicht umsonst in Apostelgeschichte 14:17, dass 

er sich nie ohne ein Zeugnis lassen werde. Warum dann der Name Gottes, das wichtigste Wort der 

ganzen Bibel, ohne ein Zeugnis? Da wäre ja der Vater direkt ein Lügner. Gott kann aber nicht lügen! 

(Ti 1:2). Schon gar nicht, wenn es ums Überleben einer großen Volksmenge geht, die kein Mensch zu 

zählen vermag, ein Drittel der Menschheit (Sach 13:8,9; Offb 7:9)! Gott ist ein Vater. Er liebt uns 

Kinder! 

 

7. Mancher meint: „Ich denke, dass Gott hier großzügig ist!“ 

Meine Antwort lautet: Gott ist wirklich großzügig in vielerlei Hinsicht. Gott ist barmherzig und 

verständnisvoll. Er lässt allen viel, viel Zeit, bis sein Zorn oder Unmut (Offb 11:15-18, Unmut = ORGÄ 

= „Zorn“, „Unruhe“, „Nervosität“) erregt wird, und er eingreift. Diese Geduld Gottes legen aber viele 

falsch aus! Gott sei gar nicht so genau! Gott sei schon zufrieden, wenn man überhaupt an ihn denkt, 

ganz gleich, wie man ihn anspreche. Er wüsste ja, wen wir meinen! 

Doch erstens will Gott immer, dass wir das tun, was wir können und verstehen, und uns nicht einfach 

in die Hängematte bei Gott legen. Vertrauen allein ist Leichtsinn. Es führt ohne entsprechende Werke 

zur Hörigkeit und zum Ja-Sager-tum. Werke des Prüfens benötigt man! Und Taten des Gehorsams zu 

Gott und zum Guten, nicht aber Gehorsam zu Orgs, Kirchen und Einzelpersonen, also Menschen! 

Und zweitens: Was sagst du über jemand, der zur Liebe sagt: Meine Frau weiß ja, dass ich sie liebe; 

das brauche ich ihr doch nicht ständig zeigen!? 

Gott weiß, dass man ihn meint, auch wenn man einen falschen Namen gebraucht, doch die Liebe 

kann erkalten, wenn man die Liebe nicht ständig pflegt! Die Liebe zu Gott pflegen wir mit der ihm 

genehmen und tröstenden Anrede und dem richtigen Namen, wenn uns das Verhältnis zum Vater 

nicht völlig egal oder nabensächlich geworden ist. Natürlich pflegen wir dieses Vater-Kind-Verhältnis 

auch durch die Bibelbetrachtung, durch Nachsinnen und Nachforschen, durch Bruderliebe und alle 

guten Werke und sowieso durch das ständige Gebet. 

Die Bibel erwähnt von all diesem immer zuerst den Namen Gottes! Das stößt als erstes vor allen 

anderen Dingen dem Teufel, dem Herrscher der Welt, auf. Das Vaterunser beginnt mit der Heiligung 

des Namens Gottes. Die Taufformel beginnt mit: Im Namen des Vaters. Die Zehn Gebote erwähnen 

Gottes Namen gleich von Anfang an und im Dritten Gebot noch einmal ganz besonders betont. Du 

sollst den Namen Iouo deines Gottes nicht ungebührlich gebrauchen…(2.Mose 20) > z.B. mit „Der 
Herr“, was Baal bedeutet, oder mit „Jehova(h)“, „Jahwe(h)“, „Ieue“, “ mit “der ER“ etc! Dreimal 

sprach Gott vom Himmel aus zu den Menschen, während Jesus auf Erden predigte. Das dritte Mal 

war der Höhepunkt! Es ging nur um den Namen Gottes! (Joh 12:28f; vgl. Micha 4:5). 

Elia, der Prophet, schlachtete 450 Baalsanbetungs-Priester in Israel am Berg Karmel (= „fruchtbarer 
Ort“, „Garten“, vgl. GN EDN=Garten Eden), wo es um die Anbetung Iouos statt Baal ging; und der 

Berg Karmel ist gleich westlich von Megiddo, wonach auch Harmagedon benannt ist. Harmagedon 



DEIN NAME IST NAHE 
 

10 

 

heißt „Berg bei Megiddo“ (Offb 16:163)! Gott rettet in Harmagedon die, die an Gottes Namen denken 

(Maleachi 3:16; Offb. 11:15-18). Die Befreiung Israels aus Ägypten begann damit, dass Gott dem 

Mose am Dornbusch seinen Namen Iouo bekanntgab. Mose ist in Adamisch MJO. Rückwärts gelesen 

bedeutet OJM „der Name“, bei Juden bekannt als Ha Shem. Sacharja 14:9 zeigt ebenso, dass es in 

Harmagedon um die Bekanntgabe des Namens Iouo zuerst einmal geht, dem einzigen Namen Gottes.  

Schon Genesis 4:26 zeigt, dass der erste Sohn Adams, der den Märtyrer Abel ersetzte, nämlich Seth 

(=Ersatz), bereits wieder anfing, den Namen Iouo in der Anbetung zu benützen zusammen mit 

seinem Sohn Enosch. Und Mose und Henoch waren Prediger des Namens Iouo. Ich könnte die Liste 

noch lange fortsetzen. Allein in den Psalmen wird unzählige Male das Wort „Name“ in Bezug auf Iouo 
erwähnt und der Name selbst natürlich noch viel, viel öfter (Vgl. die ganze Website www.iouo.de). 

Fazit: Gott ist wirklich großzügig, aber er weiß, wer ihn nur aufgrund von Unwissenheit mit falschem 

Namen anbetet oder wer dies durch Faulheit tut und wer es trotz genauer Belehrung tut! Das macht 

bei ihm einen Riesenunterschied. Alle Religionen, die „Iouo“, den Namen ablehnen, werden jetzt in 
Harmagedon vernichtet (siehe Hes Kap. 16, Offb Kap. 17 und Kap. 18). Dazu siehe Ps 79:6,12,13;  

Ps 74:18; Ps 83:17-19. Alle Religionen sind die Hauptschuldigen für die Ablehnung „Iouos“ (Jer 23:27; 
Jes 42:8). Sie sind Götzen, denen Gott seinen Namen nicht gibt. Hurentöchter der Mutterhure Groß-

Babylon (Offb Kap. 17 und Kap. 18)! Also kein Wunder, dass keine Religionsorganisation, sondern nur 

Einzelpersonen die Kraft finden, den Namen „Iouo“ anzunehmen, ja zu lieben. 

 

8. Man denkt vielleicht: „Ich füge im Gebet immer hinzu, welchen Gott ich meine bei der täglichen 
Anbetung“ 

Dazu gebe ich als Antwort: das ist sehr wichtig, aber noch nicht ganz ganzherzig! Wenn man von Iouo 

seinen richtigen Namen gezeigt bekommen hat und er doch aufgefordert hat, das genau zu prüfen, 

dann ist es ihm einfach nicht ausreichend, nur obige Formel immer hinzuzufügen. Man ist 

verpflichtet, selbst zu prüfen, wie Paulus es sagte: „Prüfet alles, behaltet nur, was sich als gut 

erweist!“ (1. Thess 5:21; Röm 12:2; 2. Kor 8:8; 2. Kor 13:5) Johannes, der Apostel schrieb: „Prüfet 
jede geistige Äußerung, ob sie sich als von Gott stammend erweist!“ (1. Joh 4:1ff). Wenn man dazu zu 

nachlässig ist, verzeiht der Vater nicht so ohne weiteres, wenn man einen falschen Namen 

verwendet. Es ist ja jetzt gerade die Zeit, wo Gott seinen Namen wiederherstellen will (Joh 12:28 -> 

Lesen Sie es bitte selbst einmal), und wo er seinen Christus dazu sendet (Joh 17:26, auch Joh 17:6 -> 

Bitte auch selbst lesen). Bestätigende Bibelverse für diese Wiederherstellung heute sind: Sach 14:9; 

Jesaja Kap 1 bis Kap 3 inklusive; Mal Kap. 1 und Kap. 3; Micha 4:5; Zeph 3:8-11; Ps 44:21,22; Ps 86:9-

11; Ps 145:21. 

Iouo lässt sich nicht so einfach ignorieren! Auch Jesus nicht, über den es in 2. Mose 23:21 heißt, 

Gottes Name sei in ihm, wenn man also nicht auf seine Stimme höre, dann hätte das katastrophale 

Konsequenzen. Lesen Sie es doch einmal selbst nach! Nur bösen Menschen gibt Iouo seinen Namen 

nicht! (Vgl. Jes 42:8, wo es heißt, Iouo gäbe seinen Namen und Ruf nicht den Götzen). Ein solch böser 

Mensch sind Sie wahrscheinlich nicht. Also müssen Sie sich schon ein wenig anstrengen. Für weitere 

Fragen stehe ich Ihnen zur Verfügung. Man schreibe mir bitte! Ich bin ein durch Gottes Geist und 

seinen Namen Iouo geleitetes Werkzeug Gottes und Jesu Christi, abschließend versiegelt als Glied 

seiner Braut, gesetzt als Mitverwaltender über seine ganze Habe (Mt 24:45-47; Offb 3:12). 

                                                           
3 Östlich ist der Berg Tabor, wo ebenfalls Eden anklang, als dort Jesus umgestaltet wurde. 

http://www.iouo.de/
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9. Nennt man Gott nicht den lebendigen Gott, der das Universum und alles erschaffen hat, und 

dem auch wir unser Leben verdanken? Reicht das nicht? Warum dann den Namen Gottes auch 

noch? 

Meine Antwort: Gut so, wenn man das erwähnt. Gott ist Leben. „Leben ist das Licht der Menschen“, 
sagt die Bibel (Joh 1:4). „Gott ist Licht“, sagt sie auch (1. Joh 1:5), und Licht vergleicht die Bibel mit 

Liebe, den es heißt ja auch, „Gott ist Liebe“ (1. Joh 4:8,16). Das Leben kommt durch Jesus, den der 

lebengebende Vater Iouo sandte. Jesus heißt „Iouo ist Rettung“. Es heißt auch: „das Wort Gottes ist 
lebendig und übt Macht aus und ist schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt durch (=ein) 

und trennt Seele (=das Ich) und Geist, auch Mark und Gebein, und ist ein Richter der Gedanken und 

Sinne des Herzens (Heb 4:12). Wenn das ganze Wort Gottes, also die Bibel, lebendig ist, wie ja auch 

Gott selbst lebendig ist, dann ist auch da das wichtigste Wort der Bibel, der Name Gottes „Iouo“, 
lebendig und übt Macht aus und dringt hinein in uns und führt uns zu einer Entscheidung! 

Wollen Sie gerettet werden, dann ist dieser Name ein Wohlgeruch zum Leben (2. Kor 2:15,16). 

Wollen sie aber den breiten Weg gehen, dann ist dieser Namen ein Gestank zum Tode. Der Name 

allein richtet Sie (Heb 4:12), aber er kann Sie auch retten (Spr 18:10). Wenn sie ihn willentlich und 

absichtlich ignorieren (2. Tim 4:4), dann wird er für Sie zu einem Gestank werden, den Sie ablehnen, 

wie ja auch viele das einfache Lesen von nur diesem einen kleinen, 1500 Seiten langen Buch und Brief 

Gottes ignorieren und ablehnen, die Bibel zu lesen. Solche sind dem Guten Gottes gegenüber zu 

träge, sie können sich nicht aufraffen. Glauben, ein wenig, genüge dem ja ach so liebenden Vater 

schon, denken solche. Ein gewaltiger Irrtum! 

 

10. Resumé: 

So, jetzt habe ich mich nicht zurückgehalten, wie Paulus es sagte, die ganze Wahrheit mitzuteilen 

(Apg 20:20 [NWÜalt]; Gal 4:16, Röm 9:1; Joh 16:13). Ich bin um das Leben meiner geliebten Brüder, 

also aller Mitmenschen, also von jedem (1. Tim 2:4) ständig besorgt, aber doch guten Mutes, bete 

nicht nur einmal täglich für alle, die lieben wollen, sondern sehr oft. Ich denke an meine Lieben 

ständig. Liebe rettet! Es ist noch über den Namen Gottes viel zu sagen, denn „Iouo“ bedeutet: „Er 
ist“ und auch „Er erweist sich zu sein“ (gemeint ist auch: für uns). Doch woher kommt dieser Wunsch 

Gottes, für uns da zu sein? Natürlich aus der Liebe. 

Als die Tempel jeweils eingeweiht wurden, erschien jedes Mal die „Herrlichkeit Iouos“, die für 
Menschen unerträglich war. „Herrlichkeit Iouos“ ist im Urtext Adamisch: KeBUD IOUO. KBUD heißt: 
„eigenes Ich, Herrlichkeit, Glorie“. KBUD ist also höher als IOUO, was nur das zweite Wort ist. Das 
eigene Ich (siehe Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch zu Bibel) ist also bei Gott 

höher als sein Name. Es besteht ja auch schon ewig, der Name aber nicht. Da Gott aber Liebe ist  

(1. Joh 4:8,16), ist natürlich Liebe größer als sein Name, aber immer mit seinem Namen verbunden 

(Joh 17:26). Wenn wir also gegenüber Gottes Namen etwas gesündigt haben oder nachlässig waren, 

dann können wir das ein wenig durch Werke der Liebe wieder wettmachen, so wie David sogar einen 

bösen Mord durch seine vielen Werke der Liebe wettmachen konnte. Er blieb „ein Mann nach dem 
Herzen Iouos“ (1. Sam 13:14). KBUD ist die Quelle der Liebe! Das ewige Ich des Vaters (Vgl. das Buch 

„Freudenachricht für unsere geliebten Kleinen“). 

Glauben ohne Werke ist tot, schreibt Jakobus (Jak 1:22; Jak 2:14-17). Also eigentliche Werke für Gott 

sind immer irgendwie Liebe. Werke ohne Glauben sind aber nicht tot, wenn sie Werke der Liebe sind. 

So können auch viele, die die Bibel und auch Gottes Name nicht kennen, nur aufgrund ihrer Werke, 

gemäß ihrem gottgegebenen Gewissen, das jeder mitbekommen hat, auch ohne Glauben gerettet 
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werden. Das bestätigte Paulus (Röm 2:11-16). Wir aber, die wir die Wahrheit Gottes kennen, sind 

auch von Gott aus verantwortlich, dieses Wissen in richtiges Handeln umzusetzen. Gott ist sehr 

barmherzig. Doch niemand glaube, diese Barmherzigkeit habe keine Grenzen! (Vgl. mein Buch „Das 
Wort ‚Herr‘ in der Bibel“). Allversöhnung ist Quatsch, des Teufels Idee, weil er ja doch auch gerettet 

werden wollte, was aber nicht mehr geht! Eben eine der vielen, vielen Lügen des Vaters der Lüge 

(Joh 8:44). 

In diesem Sinne beten Sie bitte ständig, lesen sie aber Ihre Bibel und nehmen Sie das hier Gesagte 

ernst. Gott spricht einmal und vielleicht auch bis dreimal zu Ihnen (Hiob 33:14-29 - Elihu). Dann muss 

man es gecheckt haben. Und schon der Volksmund sagt: „Muss man denn dir alles dreimal 
sagen?“ Stellen Sie ruhig Fragen und bleiben Sie ehrlich. Verstehen Sie bitte, dass Satan der Teufel 

uns, und zwar jeden Einzelnen den Namen Gottes, der uns rettet, wegnehmen will (Ps 124:8)! Er 

schafft es bei jedem, der nicht wachsam ist. „Seid wachsam im Hinblick auf Gebete“ empfiehlt daher 

die Bibel (1. Pet 4:7 [NWÜalt]). 

Noch einmal zu KBUD IOUO: 

KBUD und IOUO halten sich aber auch irgendwie die Waage, wie der Leuchter symmetrisch ist: 

K      B      U      D      I       O       U       O 

 

 

 

 

 

            Symmetrie (Offb 15:4) 

Gott nimmt nämlich sein eigenes Ich wirklich nicht so wichtig. Sein Name ist ihm so wichtig wie sein 

Leben selbst. Denn auch sein Name (Ps 148:13 [NWÜalt und andere]) ist wie sein Ich unerreichbar hoch 

(Neh 9:5). 

 

Als Schluss noch ein Hinweis auf 3. Mose 24:11-16ff. Ein Sohn einer Daniterin hat einmal den 

heiligsten Namen Iouo verflucht. Er war wahrscheinlich noch nicht volljährig (in Israel mit 20). 

Denken wir also daran, wie Gott reagierte. Der böse Junge, er musste sein Leben lassen.  
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11. Anhang passend zum Gesagten 

Psalm 23 (eigene Übersetzung) 

LOBLIED ZUR LIEBE (≙David, was Liebe bedeutet) 

 

Ist Iouo mein Freund, dann fehlt nichts! 

An sprießenden Grün-Anger lässt er mich lagern. 

Auf Ruheplätze mit Wasserläufen führt er mich. 

Meine Persönlichkeit lässt er wieder normal werden. 

Er leitet mich auf den Gleisen der Gerechtigkeit 

 um seines Namens willen. 

Selbst wenn ich wandle im Tal des Todesschattens, 

 fürchte ich nichts Böses, 

 denn du bist mit mir. 

Dein Stab und dein Stock, sie bringen mich zur Reue! 

Du deckst vor mir einen Tisch im Angesicht  

von meinen Feinden. 

Du salbtest mit Öl mein Haupt. 

Mein Becher fließt über. 

Nur das Glück und Liebesgüte folgen mir 

 all mein Lebtag. 

Und ich darf zurück sein im Haus Iouos 

 für die Länge dieser Tage. 

 

Hierzu: 

Jesaja 41:4,8 zur Erklärung des Wortes „Freund Gottes“ 

Ich, Iouo, bin der Erste und mit den Letzten bin ich […] du, Israel, mein Knecht Jakob, welchen ich 
erkoren habe, du Nachkomme Abrahams, meines Freundes (Vgl. Jak 2:23)!  
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Ausklang durch passendes Gedicht: 

DER WEG 

 

Bemüh‘ dich erst, 

Dann auf Gott schau‘! 

Dann Gott vertrau‘! 

So fertig werst‘. 
 

Der Nam‘ Gott’s hilft 

Und Jesus Christ‘. 

Auch wenn „mud“ schilft, 

Gerettet bist‘. 
 

I o u o 

Ist Rettung dir. 

Lieb‘ ihn doch so, 

wie alle wir, 

 

Die wir sind hier 

Im Boot Io’s! 

Die Rettung groß! 

Wir danken dir. 
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Lieber Mitmensch, 
 
jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffen-

gefahr, Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben 

und Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot 

geworden. Wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in 

der Endzeit dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die 

Menschen weder aus noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der 

Dinge, die über die bewohnte Erde kommen (Lukas 21:25,26). 
 

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott 

selbst einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese 

sollen die Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch 

eigenes Verschulden aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll 

dann ein Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten 

„Garten Eden" wird dann Gottes Wille getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den 

Appetit, wenn er im Vaterunser beten lehrte: „Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im 
Himmel so auch auf der Erde...“ (Matthäus 6:10). 
 

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten „Garten Eden"? Dann lesen 

Sie Tag für Tag in Ihrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens 

Gottes (Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen 

Bibelausleger- und damit Bibelverdreher-Kirchen in die Irre geführt zu werden! Finden Sie selbst 

heraus, was Gott wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und –lehren! Das empfehle 

ich Ihnen. Gott hat die Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen 

können. Das allein kann zu Ihrer Rettung genügen. 
 

Möglicherweise kann Ihnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes 

Name erklärt und einige Anhaltspunkte für Ihr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich 

nicht um eine neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in Ihrem 

privaten Zuhause so zu leben lernen, wie Gott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26:20,21: „... 
gehe in deine Kammern hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! Verbirg dich eine kurze Zeit, 

bis das Zorngericht (Anmerkung: Jüngstes Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird Iouo (Anmerkung: 

Iouo ist der Name Gottes) aus seiner Wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechen-

schaft wegen ihrer Verschuldung zu ziehen.“ Bedenken Sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, 

sondern das, was Gott in seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine Gedanken sind höchstens 

Diskussionsbeiträge. 
 

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext; als PDF und E-

Book) gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind 

(Matthäus 10:8). Jeder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der 

Hardware des Herzens. Aber die restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder 

selbst durch das Lesen der ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres 

Leben durch Gottes Hilfe (Offenbarung 21:6; 22:17). 
 

Mit Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

und einem Segenswunsch 
 
Ihr Kurt Niedenführ 
 

P.S.: Zu Ihrer Beruhigung: 
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus 

Telefonbuchverzeichnissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden. 



 

[I have been sending letters like this one for many years to thousands of addresses throughout Germany.] 

Dear neighbor, 

now we know that the world is on the edge of chaos: terrorism, the threat of nuclear weapons, wars 

and mass murder, famines and natural disasters such as tsunamis, earthquakes, hurricanes, as well 

as Aids and other epidemics, poverty and misery, etc. have become something very common for all 

of us. We also know that all of this was meant to happen this way as Jesus foretold it for the time of 

the end of this world order (=the so called last days) and that there would be anxiety among the 

nations on the earth and that people would be at their wits’ end, fainting of fear and expectation of 
the things coming upon the inhabited earth (Luke 21:25,26). 

A true Christian, however, knows the way out of this as he has explored the whole Bible and learned 

that God himself provides a way out. God is willing to save a great number of people on this world. 

They are to form the foundation of a new world order here on earth, after this old one will have 

collapsed by its own fault but also by God’s punishing hand. A paradise is to be created comprising 

the whole world. In this worldwide “Garden of Eden”, the will of God be done forever. Jesus himself 

whets our appetite for this time in his lesson for prayer called the “Lord’s Prayer”: “Your kingdom 
come, your will be done, on earth as it is in heaven” (Matt. 6:10).  

Do you also want to be saved to live in the coming worldwide “Garden of Eden”? Then read your 
Bible daily, read it from cover to cover, and turn into a doer of the will of God (Jam. 1:22-5; Jos. 1:8; 

Psalm 1:1-3)! Get to know the Bible without being led astray by the many Bible commentaries and 

church organizations distorting the Bible! Find out on your own what God’s real will and his teachings 
are, independently from church dogmas and church teachings. This is my heartfelt recommendation. 

God had the Bible written in such a way that all his children can understand its basic message. This 

alone may be enough for your salvation. 

My homepage may be of some help to you: www.iouo.de. God’s name is explained there and it 
contains some hints about how to get to know your Bible. Belonging to any religious organization is 

not important! For your salvation, it is enough that you lead a life pleasing God. You can learn how to 

do that easily in the confines of your own private home. It is just as Isaiah 26:20,21 puts it: “[…] Go 
into your chambers and close your doors behind you! Hide yourself for a short while, until the 

judgment day of wrath [remark = doomsday] is over. For very soon, Iouo [remark: Iouo is the name of 

God] will leave his dwelling place to hold accountable the population of the Earth for its guilt”. But 

keep in mind: not my writings are important but the thoughts of God written in his Word, the Bible. 

My thoughts are at the most contributions to a discussion. 

On the website mentioned above, you can also download whole Bibles for free (also in foreign 

languages; as PDF or e-Book). These Bibles are tentatively corrected with the correct name of God 

(Matt. 10:8). Every human being has received a conscience from God, the BIOS of the hardware, if 

you will. But the software, namely the word of God has to be programmed by everyone into his own 

heart by reading the whole Bible. This results in an easier life by God’s help (Rev. 21:6; 22:17). 

With thanks for your attention 

and a wish for your blessing 

Yours Kurt Niedenführ 

 

P.S.: To put you at ease: 

I only send this letter to an address once. The addresses are picked randomly from telephone 

directories. Therefore, I will not contact you again on my initiative in any way.  

http://www.iouo.de/
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Una carta de predicación que estoy enviando por Alemania desde hace muchos años (versión 

alemana): 

 
Querido Prójimo: 
 
Ahora sabemos que el mundo está al borde del caos, porque terrorismo y el peligro de armas 
nucleares, guerras y asesinatos en masa, hambruna y catástrofes naturales como tsunamis y 
terremotos y huracanes, el sida y epidemias, pobreza y miseria etcétera se han convertido en el pan 
diario para nosotros. También sabemos que todo tenía que venir así, porque Jesús ya predijo que en 
el final de los tiempos de este orden mundial habrá miedo entre las naciones en la tierra y que estarán 
confusas y se asustarán y que la gente se desmayará de miedo al pensar en lo que va a sucederle al 
mundo (Lucas 21:25,26; DHH). 
 
Sin embargo, un verdadero cristiano conoce la salida, porque ha investigado a fondo la biblia y en ella 
ha visto que Dios mismo crea una salida. Dios quiere salvar de este mundo a un gran número de gente. 
Éstos deben formar la base para un nuevo orden mundial aquí en la tierra, cuando este mundo habrá 
sido derrumbado por propia culpa, pero también por la mano castigadora de Dios. Entonces será 
construido un paraíso comprendiendo todo el mundo terrenal. En este “Jardín del Edén” a escala 
mundial se hará la voluntad de Dios. Jesús mismo despertó el apetito por este tiempo cuando enseñó 
a rezar en el Padrenuestro: “Venga tu reino. Hágase tu voluntad en la tierra, así como se hace en el 
cielo…” (Mateo 6:10). 
 

¿Quiere usted también ser salvado al venidero “Jardín del Edén” a escala mundial? İEntonces lea usted 
cada día su biblia, léala de arriba abajo y así conviértase en alguien que practica la voluntad de Dios 
(Santiago 1:22-25; Josué 1:8; Salmos 1:1-3)! İConozca la biblia sin dejar que le despisten las numerosas 
iglesias que interpretan o sea tergiversan la biblia! İDescubra usted mismo qué es lo que Dios 
verdaderamente quiere y enseña, independiente de dogmas y doctrinas de la iglesia! Eso le 
recomiendo. Dios ha hecho escribir la biblia de tal manera que todos sus hijos pueden entender sus 
mensajes principales. Solo eso ya pudiera ser suficiente para su salvación. 
 
Posiblemente le puede ayudar un poco mi página web: www.iouo.de. Ahí se explica el nombre de Dios 
y se da unos indicios para su conocimiento de la biblia. İPorque no se trata de una nueva confesión 
religiosa! Es suficiente para ser salvado que usted solitariamente en la privacidad de su casa aprenda 
a vivir de tal manera como Dios quiere. Por eso dice en Isaías 26:20,21: “Ve, pueblo mío, entra en tu 
casa y cierra las puertas detrás de ti. Escóndete un poco, hasta que pase la ira del Señor (nota: Juicio 
Final). Porque Iouo (nota: Iouo es el nombre de Dios; aquí corregido por mí) va a salir de su palacio 
para castigar por sus pecados a los habitantes de la tierra...”. Reflexione pues: No es importante lo que 
escribo yo sino lo que Dios muestra en su palabra, la biblia. Mis pensamientos son, como mucho, 
intervenciones en un debate. 
 
En la página web usted también puede bajar de forma gratuita biblias enteras (también en idiomas 
extranjeros y en el texto original; como PDF y libro electrónico), que a modo de prueba están corregidas 
con el nombre correcto de Dios (Mateo 10:8). Cada persona recibió de Dios una conciencia, en cierto 
sentido el BIOS del hardware del corazón. Pero el software restante, o sea la palabra de Dios, eso cada 
uno mismo tiene que programar en su corazón leyendo la biblia entera. Eso causa una vida más fácil 
por la ayuda de Dios (Apocalipsis 21:6; 22:17). 
 
Con gracias por su atención 
y un deseo de bendición 
 
Su Kurt Niedenfuehr (traducido por Sarah Niedenfuehr) 
 
P.D.: Para tranquilizarle: 
Esta carta solamente envío una vez, es decir, a direcciones telefónicas casualmente seleccionadas. Así 
que no voy a contactarle a usted otra vez de alguna manera.  
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Sucht mein Angesicht mit  Sucht auch Jesu Führung  

Freuden Beide Augen Jesu sind gebrochen 

wegen Tod (nicht O, sondern J und E) 
 

  

IOUO = Gottes Name = Tetragrammaton= הוהי   
IJUE = Jesus (Adamisches Hebräisch), J sprich Sch! 
I am Wortende = mein 
O allgemein = etwa?, sonst = der, die das 

Ist Iouo etwa der Meine? Ist Jesus etwa der Meine?  
(Der Vater ist größer als ich) (Vgl. www.iouo.de) 

 
 

Erstellt am 12.04.20. 
 

GRUNDLEGENDE GEDANKEN ZU „CORONA“  
(Gerechtigkeit befreit vom Tod= weißes Gewand, Offb. 7:9. Heutiges Israel, also Gottesstreiter um Segen, sind alle Gerechten)  
 
 
Jesus Iouo  

 

I   I   Neuartige Coronaviren 
  

Neuartige Coronaviren haben eine weltweit nie dagewesene Krise der Erdbevölkerung hervorgebracht: 

Die Bibel nennt dies „ein Erdbeben, ein großes, wie es noch nicht gewesen, seit die Menschen auf 
Erden sind, ein solches Erdbeben, so groß!“ (Offb 16:18 NIV). „Erde“ ist in der Bibel mit dem Wort 

„Erdbevölkerung“ identisch! (Vgl. Gen 11: 1 Arets = Erde). Dieses Viren-Erdbeben ist Zeichen 

Harmagedons (Offb 16:16; vgl. Bemerkung am Ende dieses Aufsatzes). 

J O Woran erkennt man das Kommen Harmagedons?  
  

1) Habakuk 3:5: Gott kommt mit Plage und Seuchenfieber (NIV u. Schlachter) unter seinen Füßen 

(bedeutet Erde, denn die Erde ist gemäß Mt 5:35 der Schemel der Füße Gottes).   
2) Maleachi 3:1: Das Kommen des (meines) Boten zuvor. Elia der Endzeit öffnet die Tür zum Tempel, 

wie einst Johannes der Täufer den Weg Jesu bereitete. Es ist die Reinigung des Namens Gottes zu 

Iouo und Wiederherstellung der Anbetung Iouos.   
3) Maleachi 3:1: Das Kommen des Boten (=Engel) des Bundes (=Jesus), der kommt wie ein Dieb und 

durch die Tür geht. Er ist plötzlich und unerwartet da, wie die Coronaviren schleichend die Welt 

eroberten, plötzlich und unaufhaltbar.   
4) Matthäus 24:3,7 zeigt, dass die Endzeit mit einem Weltkrieg begann. Vers 21 sagt, dass eine große 

Bedrängnis da sein wird, „wie sie nicht gewesen vom Anfang der Welt bis jetzt und auch nicht 

wieder werden wird“ und „wenn diese Tage nicht verkürzt würden, so würde kein Mensch gerettet 

werden, aber um der Auserwählten willen, werden diese Tage verkürzt“. Vers 13 und 14 sagt, wer 

aber ausharrt bis ans Ende, der wird gerettet werden und es wird gepredigt diese Gute Botschaft 

vom Reich in der ganzen Welt zum Zeugnis für alle Völker und dann wird das Ende kommen (Vgl. Mal 

3:16,17; vgl. auch meinen Daniel-Kommentar).   
5) Matthäus 25:31-44 (Das Scheiden von Schafen und Böcken): „was ihr getan habt einen von diesen 

meinen geringsten Brüdern, dass habt ihr mir getan.“ Entscheidend wird also sein, ob jemand zum 

Beispiel Asylanten und Coronakranken bzw. Hilfsbedürftigen beigestanden ist, z.B. allgemein durch 

Spenden u.a. Diese Prüfung zur Einleitung vom Ende läuft schon seit einiger Zeit, wird vom Himmel 

aus gesehen und von Jesus überwacht. 

   

U U Wie geht Harmagedon im Verlauf? 
  

1) Vorhof- und Stiftshüttenvergleich: Der Vorhof bedeutet Corona weltweit, der gemäßigtere 

Anfangsteil Harmagedons. Führt zur Hütte, dem heftigsten Teil Harmagedons gemäß Hiob 34:14,15, 

wo beschrieben wird, dass Iouo allen Menschen den Lebensgeist plötzlich und ohne Ankündigung 

entziehen kann. Das Allerheiligste der Hütte bedeutet die Gerechten, die geschützt sind (Offb 7:9; 

vgl. auch Offb Kap. 17 und 18: Vernichtung aller Religionsorganisationen, nicht aber aller Gläubigen). 
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2) Ägyptens zehnte Plage und Rotes Meer im Vergleich: erst kommt der Dornbusch, wo der Name dem 

Mose verkündet wird, dann die letzte Plage, bei der die Erstgeburt Ägyptens getötet wird. Dies 

entspricht heute Corona, der Erstgeburt der Welt, denn nicht alle werden getötet. Das Rote Meer 

bedeutet, dass Satan (=Pharao) beseitigt und das Heer Ägyptens getötet wird. Es werden also alle 

bösen und ungerechten Menschen in Harmagedons Höhepunkt getötet werden. Sacharja 13:8,9 

zeigt, dass das zwei Drittel der Menschheit ausmachen wird (Erde = Land = Arets). Ein Drittel wird 

gerettet, aber wie durch Feuer geläutert.   
3) Im Roten Meer werden aber Israel, also alle Gerechten heute, verschont. Alle bösen Menschen 

werden jedoch für immer vernichtet. Ungerechte werden getötet, werden aber in der „Auferstehung 

der Ungerechten“ eine zweite Chance bekommen.   
4) Maleachi 3:1: Jesus und dann Iouo kommen plötzlich, „wer wird dieses Kommen ertragen“, nämlich 

Corona weltweit und etwas später (evtl. parallel dazu) das Töten, bis zwei Drittel der Menschheit tot 

sind.   
5) Offenbarung 11:18 zeigt, dass das Gericht erfolgt, um die zu vernichten, die die Erde vernichten, und 

weil die Welt zornig bzw. unruhig geworden ist (Offb 11:18, vgl. neuer Kalter Krieg, etc.)    
6) Offenbarung 11:19 zeigt, dass die Bundeslade sichtbar wird, was bedeutet, dass Gottes Name 

weltweit bekannt wird (Sach 14:9; Zeph 3:8-12).   

 

E O Was kann der Einzelne tun? 
  

1) Dem geringsten Bruder gemäß Matthäus 25:40 Liebe entgegenbringen. Alle Menschen sind Brüder.   
2) Gem. Hesekiel Kap. 9 seufzen und jammern über das was in unserer Mitte an Bösem geschieht; sich 

nicht daran beteiligen, um ein Kennzeichen zum Überleben des Gerichts Gottes zu empfangen.    
3) Sich jetzt noch schnell weiß machen, wie es viele heute tun, die unter Corona-Gefahr ihr Leben 

ständig riskieren. Man kann ja auch auf bloßes Hörensagen hin Iouo lieben lernen, um gerettet zu 

werden, wie die Bibel es nennt. Nutzt also diese letzte Gelegenheit noch, wenn ihr schon 

jahrzehntelanges Predigen ausgeschlagen habt.   
4) Gemäß der ersten Rede des Christentums von Petrus soll jeder, der den Namen Iouo anruft, also so 

anbetet, gerettet werden (Apg 2:21, Röm 10:13, Zitat aus Joel 3:5). Bibellesen gem. Psalm 1:1-3 und 

Joh 17:17 kann dich ebenfalls weiß machen, genauso wie Gebet, Nachsinnen und Prüfen, auch im 

stillen Kämmerlein (Jes 26:20,21). Gebet soll durch Jesus sein, z.B. „ich bete im Namen Jesu zu dir, 
lieber Vater Iouo (Joh 14:6).   

5) Natürlich kann man .sich durch alle guten Werke im Einklang mit Gottes Willen weiß machen. Was 

Gott will, liest man in seinem Wort. 

I I Was kommt nach Harmagedon? (Vielleicht schon in einigen Wochen?) 
  

1) Ein Interim zwischen Harmagedon und der Tausendjahr-Herrschaft Jesu, doch einige Jahre sind 

dafür zu erwarten.   
2) Dieses Interim wird in der Bibel ein Weg von Ägypten nach Assyrien genannt (Jes 19:23), auf dem 

nur Gerechte gehen, weil ja alle Bösen und Ungerechten (außer noch unmündigen Kindern von 

Gerechten) gestorben sind. Ägypten bedeutet den Dornbusch, wo Iouo seinen Namen dem Volk 

Israel wieder bekannt machte, so wie heute dieser Name „Iouo“ wieder-belebt wurde. Assyrien 

bedeutet den Vansee in der Türkei, wo das Eden-Paradies vermutet wird, dass es dort lag. Der 

Vansee lag noch im Herrschaftsgebiet des Weltreiches Assyriens bei größter Ausdehnung. Der Weg 

nach Assyrien geht also ins Edenparadies weltweit, das im Vaterunser angekündigt wird. „Dein Reich 
komme, dein Wille geschehe, genauso wie im Himmel, so auch auf Erden“, Matt 6:10.   

3) Daniel 2:35 erfüllt sich, nämlich dass ein Sturm nach Harmagedon die Reste des alten Weltsystems 

hinweg fegen wird als Vorbereitung des Reiches Gottes gemäß Daniel 2:44. Also alle Überlebenden 

werden nach vielleicht jahrelangem Beerdigen der Toten die Reste des Alten Systems wieder so 

aufpolieren, dass sie Iouos würdig sind.   
4) Der Name Gottes und die Anbetung Iouos werden alle Nationen vereinen (Jes 2:2-4 und Zeph 3:8-12 

sowie Sach 14:9). Kriege wird es nicht mehr geben.   
5) Man wird sich gem. Amos 8:11 weltweit dem Bibelstudium widmen, sich nach der Bibel sehnen. 

Zum Glück gibt es heute schon mind. 3 Mrd. Exemplare, aber nicht in allen Sprachen. 
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O O Die weitere Zukunft 
  

1) Matthäus 6:10: Ein Tausendjähriges Weltreich vom Himmel regiert wird die Erde in ein Paradies 

verwandeln und alle Menschen zur Vollkommenheit und Sündenlosigkeit führen. Jesus ist der König, 

von Iouo eingesetzt, zusammen mit 144000 parlamentsähnlichen Mitkönigen, die ehemals 

Menschen waren, von Petrus angefangen bis zur Einsammlung des letzten von ihnen in unserer Zeit 

(vgl. Offb 7:1), bis die Winde Harmagedons losgelassen worden sind. Andere kommen nicht in den 

Himmel.   
2) Der Name Gottes und die wahre Anbetung Iouos und das weltweite Lernen der ursprünglichen 

Sprache der Menschheit Adamisch werden die Menschen beschäftigen. Und das Füllen der Erde mit 

treuen Menschen.   
3) Der Hunger nach Gottes Wort wird erfüllt, es wird in alle Sprachen übersetzt (ca. 10000). Neue Teile 

der Bibel kommen hinzu. Zwischenzeilenbibeln führen zum Urtext. 

  4) Eine neue Regierungsstadt in Israel ist gemäß Hesekiel Kap. 40-48 zu erwarten, nicht Jerusalem, 

sondern eine Stadt, die MIUMIOUOJMO (=vom Tage Iouos an ist sie da) oder aber nur IOUOJMO 

(=Iouo selbst ist da) heißen wird (Tag Iouos = Harmagedon).   
5) Gerechte und Ungerechte werden auferstehen, Böse nicht.   
6) Wenn die Tausend Jahre zu Ende sind, geben Jesus und die 144000 ihre Krone (=Corona) wieder an 

den Vater zurück. König in Ewigkeit zu sein, vermag nur Iouo selbst. Eine Schluss-prüfung, wo der 

Teufel kurze Zeit wieder los gelassen sein wird, wird zeigen, wer ewig leben darf. Eigentlich ist kein 

Staat an Corona, den globalen Problemen und der Umweltverschmutzung schuld, sondern Satan, 

der eigentliche Herrscher der Welt. Nach 1000 Jahren im Gefängnis wird er immer noch nicht 

bereuen. Seine Strafe ist verdient (ebenso die seiner Diener, der gefallenen Engel (=Dämonen) und 

aller reuelosen Menschen).   
7) Wenn der Teufel dann für die Ewigkeit zur Nichtexistenz vernichtet sein wird, wird weltweiter Jubel 

im Himmel und auf Erden ewig anhalten (Offb 20:10). Es ist das Ziel der Schöpfung, das alle in 

weißen Gewändern (=Gerechten) eins sein werden, so wie Jesus und Iouo eins sind. Hier ist Einheit 

gemeint, nicht Dreieinigkeit. 

OLLUIO = (Hallelujah) = Lobpreiset Io(uo)! 

HGGIO = Lobtanzet Io(uo)! 

AMN = Amen = Vertrauen, Wahrheit 

 
Bemerkung: 

Der griechische Urtext von Offb 16:18 enthält den Ausdruck seismos, für „Erdbeben“. 
Dieser Ausdruck kann auch Sturm meinen (Langenscheidt Altgriechisch). 

Strong’s: a commotion, i.e. (of the air) a gale, (of the ground) an earthquake: - earthquake, tempest. 

(Erschütterung, also (der Luft) als Sturm, (des Bodens) als Beben: - Erdbeben, Sturm.) 

Thayer’s: a shaking, a commotion; a tempest; pre-eminently an earthquake. 

 (ein Schütteln, eine Erschütterung; ein Sturm; überwiegend ein Erdbeben.) 
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Seek my face in joyfulness! Seek also Jesus’ guidance!  

 Both of Jesus’ eyes are broken by 
death (not O but J or E) 

 

  

IOUO  = Name of God = Tetragrammaton= הוהי  
IJUE  = Jesus (Adamic Hebrew), J pronounced “sh”  
I at the end of a word = my, mine 
O generally = possibly, is it so?, other cases = the 

Is Iouo possibly mine? Is Jesus possibly mine?  

(The father is greater than me) (Cp. www.iouo.de) 
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BASIC THOUGHTS ON „CORONA“  
(Righteousness frees from death= White garment, Rev. 7:9. Today’s Israel, namely fighters with God for blessing, are all righteous ones)  
 
 

Jesus Iouo 

 

I I Coronaviruses of a new kind 

  

Coronaviruses of a new kind have brought about a worldwide crisis of the earth’s population of 
unseen proportions: the Bible calls it an “earthquake like it has [n]ever occurred since mankind has 
been on earth, so tremendous was the quake.”(Rev. 16:18 [NIV]). “Earth” has the same meaning as 
“earth’s population” in the Bible (Cp. Gen. 11:1; arets = earth). This virus-earthquake is a sign of 

Armageddon (Rev. 16:16; cp. remark at the end of this document). 

J O How do we recognize that Armageddon has come?  

  

1) Habakkuk 3:5: God comes with plague [NIV] and epidemic fever [Schlachter, German: 

Seuchenfieber] under his feet (meaning the earth, which is the footstool of God, acc. to Matt. 

5:35). 

  

2) Malachi 3:1: First, the (=my) messenger comes, the Elijah of the time of the end (=last days) and 

opens the door of the temple as once John the Baptizer prepared the way for Jesus. This is the 

cleansing of the Name of God Iouo and the revival of the original Christian worship of Iouo. 

  

3) Maleachi 3:1: The coming of the messenger (=Angel) of the covenant (=Jesus), who comes like a 

thief and enters the door of the temple. He is suddenly here, as the coronaviruses conquered 

the world: in a sudden and unstoppable way. 

  

4) Matthew 24:3 and 7 show that the last days begin with a world war. Verses 21 and 22 speak of a 

“great tribulation as never been before from the beginning of the world until now and which will 

never occur again” and that no man would be saved if those days would not be cut short, but for 
the sake of the chosen ones these days will be shortened. According to Verses 13 and 14, the 

one persevering to the end will be saved, and this good news of the kingdom would be preached 

in the whole world as a testimony to all peoples, and then the end would come (Cp. Mal. 3:16-

17; also my commentary to Daniel – German). 

  

5) Matthew Chap. 25:31-44 (The Separation of sheep and goats): “whatever you did for one of the 

least of my brothers, you did for me.” Therefore it will be crucial for one’s survival that someone 

has done something such as helping asylum seekers or corona patients or generally assisting 

people in need such as through donations. This test initiating the end has already been going on 

for some time. 

  

U U What is the sequence of events in Armageddon? 

  

1) Analogy to courtyard and tabernacle: the courtyard corresponds to the worldwide Corona 

epidemic, the moderate initial part of Armageddon. The courtyard leads to the tabernacle (or 

hut) which corresponds to the severest part of Armageddon, in which according to Job 34:14,15, 

Iouo can withdraw his spirit of life suddenly and without announcement from all people.  
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The Most Holy (=Holy of Holies) therefore corresponds to all righteous people being protected 

(Rev. 7:9; cp. also Rev. Chap. 17 and 18: destruction of all religious organizations, but not of all 

believers). 

  

2) Analogy to the tenth plague in Egypt and the Red Sea: the Name is declared to Moses at the 

thorn bush, then the ten plagues ending with the killing of all firstborn during the tenth plague. 

This corresponds to the “firstborn” of the world perishing due to Corona, thus not all are being 

killed. The Red Sea corresponds to the removal of Satan (=Pharaoh) and all wicked and unjust 

ones being killed (=Egypt’s army drowned). This is the climax of Armageddon. Zechariah 13:8,9 

points out that this will be two thirds of the world population (earth=land=arets). The remaining 

third will be saved, but purified and tested as by fire! 

  

3) In the Red Sea the whole of Israel is being spared, corresponding to all righteous people today. 

All wicked people, however, are wiped out forever. Although unjust ones do get killed, they also 

do get a second chance during the “resurrection of the unjust”. 

  

4) Malachi 3:1: first Jesus and then Iouo come suddenly and “who will be able to bear their 
coming”. This corresponds to Corona and sometime later (or parallel to it) a killing lasting until 

two thirds of mankind perished. 

  

5) Revelation 11:18 shows that a judgment will take place, in order to destroy those who are 

destroying the earth. And because the earth is getting furious (=nervous) today (Cp. new cold 

war, etc.) 

  
6) Revelation 11:19 shows that the ark of the covenant will get visible, which means that God’s 

Name Iouo will be known worldwide (Zech. 14:9; Zeph. 3:9-12). 

E O What can be done by every single person? 

  
1) Show love to the least of your brothers, according to Matthew 25:40. All humans are brothers. 

  

2) Sigh and cry for all the abominations done in your midst, according to Ezekiel Chap. 9 and do not 

take part in it. Then you will receive a mark on your forehead in order to survive God’s 
judgment. 

  

3) Try to still make yourself white in the last minute as many are doing today who continue to risk 

their lives in the face of Corona in order to help their neighbors. Many will also learn to love Iouo 

still today at mere hearsay. This can also save you, as the Bible says. Therefore seize this last 

chance despite often having rejected the message of a coming new world order before. 

  

4) According to the first speak of Christendom by Peter everyone calling on the name Iouo (that is 

in prayer) will be saved (Acts 2:21; also Rom. 10:13 quoting Joel 3:5). Reading the Bible can also 

make you white according Psalm 1:1-3 and John 17:17. The same goes for praying, reasoning 

and pondering as well as verifying what you believe. This can also be done in a quiet chamber 

(Isa. 26:20,21). A prayer should be through the intermediary Jesus, i.e. “I pray in the name of 
Jesus to you, my father Iouo!” (Joh. 14:6). 

  

5) All good deeds can make you white, of course, as long as they are in accordance with God’s will. 
What God wants can be found out by reading his word. 

   

I I What comes after Armageddon? (Maybe already in some weeks?) 

  

1) An interim between Armageddon and the millennium reign of Jesus. It will possibly last several 

years.  

  

2) This interim is called in the Bible: a way from Egypt to Assyria (Isa. 19:23), on which only 

righteous ones can walk, because all wicked and unjust ones (except for some underage children 

of the righteous ones) will have died. Egypt means the thorn bush, where Iouo made known his 

name again to his people of Israel, as today this name Iouo has been revived. Assyria means the 

Lake Van in Turkey, the assumed location of the paradise of Eden. The Lake Van only just lies 

within the world empire of Assyria during its greatest expansion. The way to Assyria thus leads 

to the world spanning paradise of Eden, the millennium reign foretold in the Lord’s Prayer. “Your 
kingdom come, your will be done, on earth as it is in heaven” (Matt. 6:10). 

  

3) Daniel 2:35 comes true, a storm of Armageddon will remove the remaining pieces of the old 

world order in preparation of God’s kingdom, according to Daniel 2:44. This means that all 

survivors will rid the earth of all parts of the old system that can be removed, to form a world 

relatively worthy for the beginning of the millennium reign, i.e. burying all bodies of people 

killed in Armageddon, maybe over a span of several years. 
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4) The Name of God and the worship of Iouo will unite all nations (Isa. 2:2-4; Zeph. 3:8-12 along 

with Zech. 14:9). No war will happen again! 

  

5) People all over the world will start to study the Bible (including research), as Amos 8:11 foretells 

it, and will yearn for the word of God. For this, there are already over 3 billion copies of the Bible 

available in the world, but not already in all languages. 

  

O O What the further future holds 

  

1) Matthew 6:10: A worldwide kingdom lasting thousand years ruling from heaven will turn the 

earth into a paradise and lead all people to perfection and to sinless state. Jesus will be King 

instated by Iouo along with 144 000 parliament-like co-regents (fellow kings) who used to be 

humans starting with Peter to the last ones of them gathered in our time (cp. Rev .7:1), until the 

winds of Armageddon are unleashed on mankind. No one else will come into heaven. 

  

2) Mankind worldwide will be engaged in learning the Name of God and the true worship of Iouo 

as well as mankind’s original language, Adamic. And they will fill the earth with their offspring.  

  

3) The hunger for God’s word will be satisfied, as it will be translated into all languages (ca. 10 000). 

New parts of the Bible will be given by Iouo to complement the existing ones. Interlinear 

translations will make the original texts of the Bible accessible. 

  

4) A new Capital city and government seat (lead by the heavenly government) should be expected 

in the area of today’s Israel according to Ezekiel Chapters 40 to 48. Not Jerusalem! But a city 
called in the Bible either MIUMIOUOJMO (=from Iouo’s day she is there, meaning the city) or 
IOUOJMO (Iouo himself is there). (Cp. day of Iouo = Armageddon). 

  
5) Righteous ones and unjust ones will be resurrected, but no wicked ones! 

  

6) After the millennium on earth is over, Jesus and the 144 000 will return their crowns (=coronas) 

to the father. Only the father Iouo himself is equipped to be King in all eternity. A final test in 

which the Devil is released for a short time, will show who can be allowed to live forever. 

Actually, no state of today’s world should be blamed for Corona, for the world’s problems and 

environmental pollution. The true ruler of today’s world is to blame: Satan! But after a thousand 
years of incarceration he will still be unable to repent! His punishment of nonexistence is well 

deserved (the same is true of the fallen angels, the demons and all unrepentant humans). 

  

7) When the Devil will be destroyed and nonexistent in all eternity, then jubilation will take place in 

all heaven as well as on the whole earth. It will continue forever (Rev. 20:10). It is the aim of all 

righteous ones wearing white garments to be “one” as Jesus and Iouo are one. Meaning to be in 
unison, not trinity. 

  
OLLUIO = (Hallelujah) = Praise Io(uo) 

HGGIO = dance praising Iouo 

AMN = Amen = trust, truth 

 

Remark:  

Original Greek text of Rev. 16:18 contains the term for “earthquake”, seismos. 

This term can also mean storm (Langenscheidt Altgriechisch, a German dictionary of Classic Greek).  

Strong’s: a commotion, i.e. (of the air) a gale, (of the ground) an earthquake: - earthquake, tempest. 

Thayer’s: a shaking, a commotion; a tempest; pre-eminently an earthquake 
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Cherchez ma face avec joie!  Cherchez aussi Jésus et sa 
direction (Jean 14:6) 

 

 Les yeux de Jésus sont brises de 
mort, (pas O mais J) 

 

  

IOUO = Nom de Dieu = Tétragramme= הוהי   
IJUE = Jésus (Hébreu Adamique) 
U, prononcé «ou» 
I, à la fin du mot = mon 
O, en générale = éventuellement; autrement = le, la 

Iouo, est-ce qu’il 
éventuellement le mien? 

Jésus, est-ce qu’il 
éventuellement le mien? 

 

(«Le père est plus grand que moi») (Voir aussi www.iouo.de) 
 

Créé le 12.04.20. 
 

PENSÉES FONDAMENTALES SUR «CORONA» 
(Être juste délibère du mort = vêtement blanc  Apoc 7:9. L’Israël d’aujourd’hui, c’est-á-dire les personnes battant contre Dieu pour 
recevoir de la bénédiction: ce sont des toutes les justes)  
 
Jésus Iouo  

 

I   I   Le Coronavirus nouveau 
  

Le Coronavirus nouveau a créé une crise de la population mondiale sur toute la terre: La Bible nomme 
cela «un tremblement de terre, un grand, dans une mesure jamais vécut depuis les hommes étaient 
sur la terre, un tel tremblement de terre, tellement grand!» (Apoc 16:18; Arets=terre) Ce tremblement 
de terre par le virus est un signe de l’Harmaguédon (Apoc 16:16; voir aussi la remarque á la fin de cet 
essai). 

J O La venue de L’Harmaguédon est reconnu par quoi?  
  

1) Habacuc 3:5: Dieu vient avec de peste (NIV: plague) et de fièvre épidémique (Schlachter: 
Seuchenfieber) sous ses pieds (ça veut dire la terre, qui est l’escabeau de ses pieds, Mt 5:35).   

2) Malachie 3:1: La venue du (de ma) message avant l’Harmaguédon. Il est l’Élie du dernier temps. Il 
ouvrit la porte du Temple, comme à temps de Jean Baptiste celui-ci a préparé le chemin pour Jésus. 
Ça veut dire la purification du Nom de Dieu Iouo et de son prononciation et la restauration de 
l’adoration pour Iouo!   

3) Malachie 3:1:La venue du messager (=ange) de l’union = Jésus. Il vient au travers cette porte comme 
un voleur. Il est là subtilement! Exactement comme le coronavirus qui a conquis le monde entier, 
soudain et inexorable.   

4) Matthieu 24:3,7 indique le commencement du dernier temps étant la guerre mondial I. Verset 21 
dit qu’il y a une tribulation grande, jamais vue à partir le commencement du monde jusque 
maintenant et (ne) jamais venant encore une fois. «Et si ces jours ne sont pas raccourcis personne 
des humains ne serait sauvé ; mais pour cause des élus ces jours sont raccourcis!» Versets 13 et 14 
disent: Mais qui endure jusqu’à la fin sera sauvé, et l’évangile (=ce message du bon) du Royaume 
sera prêché sur toute la terre comme témoignage pour tous les peuples et après cela va venir la fin 
(voir Mal 3:16,17; voir aussi mon commentaire de Daniel).    

5) Matthieu 25:31-44 (la séparation des moutons et des chèvres): «Tout ce que vous avez fait pour un 
frère de moi qui est le plus mépris c’est ce que vous avez fait pour moi-même!» Ce qui décide à 
cause de cela sera si quelqu’un (pour ainsi dire) a assisté aux demandeurs d’asile et aux malades de 
Corona ou à nécessiteux (par de dons pour exemple). Ce test qui introduise la fin c’est déjà en 
marche depuis un certain temps, observé du ciel et par Jésus Christ (Mt 25:31-44). 

   

U U Comment est-ce que s‘écoule l’Harmaguédon? 
  

1) Comparaison avec le Parvis (cour) et le Tabernacle: le Parvis signifie Corona sur toute la terre. C’est 
la part le plus modéré et le commencement de l’Harmaguédon. Il mène à la part le plus véhément 
de l’Harmaguédon (voir Jb 34:14,15) où Iouo peut retirer l’esprit de vie de tous les hommes, 
subitement et sans préavis. Le Saint des Saints du Tabernacle signifie les justes qui sont sous la 
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protégés (Apoc 7:9; voir aussi Apoc chap. 17 et 18: la destruction de toutes les organisations 
religieuses, mais pas des croyants).   

2) Comparaison avec la dixième plaie d’Égypte et la Mer Rouge: l’arbuste épineux était l’occasion où 
Moïse a reçu le Nom Iouo, quelque temps plus tard était la dernière plaie: les premiers-nés d’Égypte 

sont tués par un ange  ça correspond à Corona aujourd’hui pour ainsi dire «les premiers-nés» du 
monde sont tué par Iouo et Jésus, pas tous les gens. La Mer Rouge signifie que Satan (=Pharaon) est 
écarté et que tous les hommes méchants ou injustes seront tués au plus fort de l’Harmaguédon 
aujourd’hui (l’armée du Pharaon qui représentait le cœur du peuple Égyptienne est noyée). Zacharie 
13:8,9 indique que tous les tués dans tout le jugement d’Harmaguédon seront deux tiers de la 
population du monde (terre=pays=Arets en texte originale de la Bible). Un tiers sera sauvé mais 
sauvé comme à travers un feu! Purifié comme ça!   

3) Ça veut dire que dans la Mer Rouge sera sauvé l’Israël, à savoir tous les justes aujourd’hui. Mais tous 
les hommes méchants seront détruits pour toujours. Des injustes seront tués mais seront revenir 
dans la résurrection quelques siècles plus tard dans le millénaire du royaume de Jésus Christ. C’est 
une deuxième chance pour la vie éternelle.   

4) Malachie 3:1: Jésus et Iouo (quelque temps plus tard) viennent subitement! Qui est-ce qui 
supportera cette venue, à savoir le coronavirus sur le monde entier et quelque temps plus tard 
(peut-être parallèlement) l’homicide jusque à deux tiers des hommes sont mort finalement.   

5) Apocalypse 11:18 nous apprend que le jugement c’est la conséquence de la destruction de la terre 
par les destructeurs de la terre qui ont mérité destruction eux-mêmes. Nous apprenons aussi que 
Dieu sera maussade (=en colère) parce que les nations deviennent nerveux (=maussades=en colère) 
eux-mêmes (Apoc 11:18; voir nouvelle guerre froide, etc.).    

6) Apoc 11:19 montre que l’Arche d’Alliance dans le Temple sera visible à tous qui signifie que le Nom 
de Dieu (=Iouo= יהוה  prononciation correcte) sera connu sur toute la terre (Zach 14:9; Soph 3:8-12).   

 

E O  Qu’est-ce que l’individu peut faire 
  

1) Il doit vouloir aider le frère le plus mépris (Mt 25:40) en l’aimant. Tous les humains sont frères.   
2) Ézéchiel chapitre 9 montre que les soupirs et les lamentations concernant tout ça qui se preuve au 

milieu de nous plein de méchanceté sont un signe pour être permis de survivre ce jugement dernier.   
3) Se blanchir même encore maintenant très rapidement. Bien des hommes aujourd’hui réussirent en 

cela, parce qu’ils risquent leur vie continuellement face au danger de Corona. L’on peut aussi 
seulement par ouï-dire apprendre d’aimer Iouo pour être sauvé selon la Bible. Par conséquent, 
saisirez cette occasion dernière après avoir ignoré la prédication d’un nouveau paradis.    

4) Selon le premier discours du christianisme de Pierre chacun priant normalement avec le (correcte) 

Nom de Dieu sera sauvé (Act 2:21; Ro 10:13  citent Joël 3:5). L’on peut lire la Bible et devenir blanc 
de même (Ps 1:1-3 et Jean 17:17). L’on peut prier, réfléchir, rechercher et éprouver, aussi retiré dans 
son chambre tranquille (Is 26:20,21). Les prières sont corrects si l’on mentionne l’intermédiaire 
Jésus, par exemple: «Je prie à toi cher père Iouo par l’intermédiaire de Jésus» (voir Jean 14:6).   

5) Ça va de soi que l’on peut se rendre blanc par tous les œuvres bons qui sont en accord avec la 
volonté de Dieu. La volonté de Dieu peut être trouvée dans sa Parole, la Bible. 

I I Qu’est-ce que vient après d’Harmaguédon? (peut-être déjà en quelques semaines?) 
  

1) Un temps intermédiaire (intérim) entre l’Harmaguédon et le royaume de millénaire de Jésus qui 
dure probablement quelques années. 

 
 

2) Cet intérim est nommé dans la Bible: un chemin qui va d’Égypte à l’Assyrie (Is 19 :23). Seulement 
des justes marchent sur cette route, parce que tous les méchants et les injustes (à part des enfants 
des justes qui sont encore mineurs) sont déjà morts. L’Égypte signifie l’arbuste épineux où Iouo a 
rendu connu de nouveau son nom au peuple d’Israël exactement comment aujourd’hui ce nom Iouo 
fut réanimé. L’Assyrie signifie le Lac de Van en Turquie, où le paradis d’Éden est assumé d’avoir été 
situé là. Le Lac de Van était situé dans le territoire de la puissance mondiale d’Assyrie si l’on 
considère son extension maximale. Par conséquent, le chemin à l’Assyrie mène au paradis d’Éden 
sur toute la terre annoncé dans l’oraison dominicale par Jésus: «Ton royaume viens! Ta volonté es 
faite dans la manière comment elle est faite en ciel – de même sur la terre!» (Mt 6:10)   

3) Daniel 2:35 est remplis quand un tempête après l’Harmaguédon balayera tous les restes du système 
vieux du monde pour préparer le Royaume de Dieu qui vient selon Daniel 2:44. Ça veut dire que 
tous les survivants éliminent les restes du système ancien de sorte qu’ils sont dignes d’Iouo, entre 
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autre choses ça sera l’enterrement (peut-être pendant des années) de tous les cadavres de 
l’Harmaguédon.   

4) Le Nom de Dieu et l’adoration d’Iouo unifieront toutes les nations (Is 2:2-4 et Soph 3:8-12 aussi bien 
que Zach 14:9). Il n’y a plus des guerres!   

5) Dans toute la terre l’on se consacrera l’étude Biblique (Am 8:11). L’on aspirera à la Parole de Dieu. 
Heureusement déjà aujourd’hui quelques 3 milliards de Bibles ou plus existent mais pas dans toutes 
les langues. 

 
 

 

O O L’avenir après cela 
  

1) Matthieu 6:10: Un royaume de monde entier gouverné en ciel, rendra la terre entière dans un 
paradis et guidera tous les hommes à la perfection corporelle et la remporte sur tous les péchés. 
Jésus est le roi, intronisé par Iouo et il règne avec un groupe de corégents similaires à un parlement. 
Ce sont 144 000 qui tous étaient des humains; le premier était Pierre, le dernier était recueilli (Apoc 
7:1) jusque les vents de l’Harmaguédon étaient lâchés. Il n’y a pas d’autres venants au ciel.    

2) Le Nom de Dieu et l’adoration véritable d’Iouo et l’apprentissage de la langue originale de 
l’humanité, l’Adamique, occuperont les hommes comme aussi de remplir la terre avec des enfants 
nouveaux. 

 
 

3) La faim pour la Parole de Dieu est assouvie. Elle sera traduite en toutes les langues (env. 10 000). De 
nouveaux parts de la Bible seront ajoutés. Des traductions interlinéaires mènent au texte original de 
la Bible.  

  4) Une nouvelle capitale en Israël est vraisemblable (Ez chapitres 40-48). Ce n’est pas Jérusalem mais 
une ville qui est nommé MIUMIOUOJMO (=depuis le jour d’Iouo elle est là) ou seulement IOUOJMO 
(=Iouo lui-même est là) (le jour d’Iouo=l’Harmaguédon).   

5) Les justes et les injustes ressusciteront, mais jamais les méchants.    
6) Quand le millénaire expire, Jésus et ses 144 000 redonneront leurs couronnes (=Corona) au Père. 

Iouo seulement peut être un roi pour l’éternité. Un test final après le détachement du Satan et de 
ses Démons pour un temps court montrera qui est digne de vie éternelle parmi les humains. 
Proprement dit, le seul coupable pour le Coronavirus ou pour toute la méchanceté est pour la 
pollution de l’environnement est Satan, le véritable souverain du monde. Mais mille ans 
d’emprisonnement ne peuvent rende le Diable repentir. Sa peine de non-existence éternelle est 
méritoire. De même pour tous ces qui ne peuvent repentir de tout (les Démons et les hommes 
méchants).    

7) Quand le Diable sera détruit a la non-existence pour l’éternité, une allégresse mondial au ciel et sur 
la terre durera éternellement (Apoc 20:10). Le but de la création est de réunir toutes les personnes 
blanches au cœur (=les justes). Elles doivent devenir un ou unis comme Jésus et Iouo sont unis. Ça 
veut dire l’unité, mais pas la trinité. 

OLLUIO = (Alléluia) = Louez Io(uo)! 
HGGIO = Dansez en louant Io(uo)! 
AMN = Amen = confiance, vérité 

 
Rermarque: 
Le texte original de Apoc 16:18 dit seismos pour «tremblement de terre», veut dire aussi «la tempête» 
(Langenscheidt Altgriechisch). 
Strong’s: a commotion, i.e. (of the air) a gale, (of the ground) an earthquake: - earthquake, tempest. 

(agitation, par ex. (de l’aire) comme coup de vent, (du sol) comme séisme: - tremblement de  
       terre, tempête) 
Thayer’s: a shaking, a commotion; a tempest; pre-eminently an earthquake. 
 (une vibration, une commotion; une tempête´; surtout un tremblement de terre.) 

 


